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‚Se a sgegeben von Hen Staub und. } 
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Beym Anfang und Beſchluß der 
Verſammlung. 


1.) Mel. Ringe recht wenn Gottes Gna⸗ 


Brüder ! wir find nun verſammelt 
. Hier zur Ehre unſerm Gott: 
Laſſet uns recht ernſtlich beten, 
Nach Befehl in Gottes Wort. 
Denn wir bleiben ohne Segen, 
Wenn nicht Gottes Geiſt einkehrt. 
Darum Brüder, ernſtlich betet, 
So wird Manna uns beſchert. 


2 Brüder, ſeht, die Sünder um euch, 
Schlummernd auf der Hölle Rand! 
Tod und Abgrund warten ihrer, 
Aah, bewegt euch nicht ihr Stand! 
Unſre Väter, Mütter, Kinder, 
Sinken all' in einer Heerd'! 
Darum Brüder, ernſtlich betet, 
So wird Manna uns beſchert. 


3 Brüder, ſeht die Abtrünnigen, 4 
0 1 4 N 7 
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nl 865 des Himmels Sher: : 
Sind vom Heiland nun gewichen, 
Aerger worden als zuvor! 
Dennoch Jeſus Gnad' anbietet 
Dem, der ſich zu ihm bekehrt. 
Darum Brüder, gläubig betet, 8 
1 wird Manna uns beſchert. 


4 Schweſtern, wollt ihr's mit angreifen? 
1 oſts Schweſter half ihm auch. 
Seht in Buß' die armen Sünder, Bi 
Z3itternd, ringend ſchauen auf; aM 
Saget ihnen von dem Heiland, * 
Saget, daß er fie begehrt, nt 
Nun, ihr Schweſtern, fleißig betet, ö 
So wird Manna uns beſchert. Bu 


. 5 Sheiften, laßt uns Gott den Wen 4 0 
Uueber Alles lieben rein!: | 
Unter uns laßt auch die Liebe v3 
3 ao 755 Falſch und thätig ſenn. 
7 Für ie Sünder laßt uns beten, 
4 105 55 0 die Welt zu Gott ſich kehrt. LEN 
7 n, ihr Chriſten, ernſtlich beer, uw. 
0 | & wird Manna uns beſchert. D 


6 Bald kommt 9 Setigmach 9 
And macht Alles ſchön und ner . 
Ko Ja, die Seinen wird Er 1 dr N 
“ vor as himmliſche € 
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Wird ſie dort zu Tiſche ſetzen, 
Wie's vom Vater iſt beſchert. 

O ihr Menſchen, betet ernſtlich, 
Die ihr ſolches Gut begehrt. 


7 Ach, ſchon hier iſt's heilig Manna 
Unterm Kreuz erquicklich ſüß! 

Noch viel beſſer wird es ſchmecken 
Droben in dem Paradies, 

Wo das Lamme uns ſelbſt weidet 
Und die Freude ſtets vermehrt. 

Suchet All' dies heilig Manna, „ 

So wird's hier und dort beſchertt. 


— 


2) Mel. Ringe recht wenn Gottes 3 


Ein, JIEſu, Brunn des Lebens! 

Stell ach ſtell dich bey uns ein, 
Daß wir jetzund nicht vergebens 
Wirken und beyſammen ſeyn. 


12 Du verheiſſeſt ja den Deinen 
Daß du wollteſt Wunder thun, 
und in ihnen willſt erſcheinen, 
Ach! erfü'lls, erfü'lls auch nun. 


3 Herr! wir tragen deinen Namen, 
Herr! 1 wir ſind in dich getauft, 

und du haſt zu deinem Saamen, 
Uns te inen Blut erkauft. 


8 


54 fo o laß uns dich 1e 
Ad, erkläre ſelbſt dein Wort, 
Daß wir dich recht Meiſter nennen, 
Und dir dienen fort und fort. 


Bif du mitten unter denen, 

Welche ſich nach deinem Heil 
N te Seufz en fehnen 3 “ 
ſo ch unf Theil. 


Lehr uns fingen, lehr uns beten, 
5 Hauch uns an mit deinem Geiſt, 
Daß wir für den Vater treten, 
Wie es kindlich! ut und heißt. 


Eh Sammle d ie zerſtre euten Sinnen, 

Stör' die Flatterhaftigkeit, f 

i Laß uns Licht und Kraft winnen, ö 
Zu der Chriſten Weſenheit. he, 


Bi: 5 8 O du Haupt der rechten Glieder! | 
Nimm uns auch zu folchen an, 
Bring das Abgewich'ne wieder, N 
ER Auf die Luz e 1 7 ah 2 1 
0 96 Gieb uns Augen, 
80 mac: uns. Si zen 
=” Mac uns red „neu Sn, 
* Bert. ! Zu nr 1 50 
10 Ach! Js, lehr 
e ie ei 
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Chriſten, die ein Salz der Erden; . 


Ach! Ja, Herr! wie's dir gefällt. 


3.) Mel. Wer nur den lieben Gott läßt. 


Kommt her, hör't zu, ich will erzählen, 
Euch, die ihr gottesfürchtig ſeyd, 
Was. Gott gethan kan meiner Seelen, 
Und mich von meiner Laſt befreyt. 
Ich danke Gott für ſeine Gnad' 
Die er an mir erzeiget hat. 


2 Gott hat mein ganzes Herz begehret, 
Von meiner frühen Jugend an: 

Doch, ich war von Ihm abgekehret, 
Hingehend auf der Sünden-Bahn. 

War ſchon mein Herz zuweilen reg’, 
So war ich doch bald wieder träg'. 

3 Dech, endlich iſt es Gott gelungen, 
Daß er mich kräftig hat bewegt; 

Und ich von großer Noth gedrungen, 
Zu Jeſu Füßen mich gelegt; 


Das Herz dann ſeinen Troſt genoß. 


4 Wer dies erfahren, kann auch wiſſen, 


Wie froh die arme Seele iſt, s 
Wenn einſt der Sünden-Strick zerriſſen, 
Und man mit Gott verſöhnet if, 


y 


Mein Auge da in Thränen floh, 


} 


“8 Doch, wenn ich deine Stimm nicht hör’ 


1 1003 UT ＋ 


1 „Harfe. 


Die Engel freuen ſich zugleich, 


Mit ſolcher Seel' i im 1 Himmelreich 


3 
5 f 


40 m e l. Es ift gewißlich an der Zeit. } 


ie Henne lockt ihr Küchelei 

Di Und will es vor Gen * 

Mit ihren d es klein, 

Verſammlen und bewahren. 

So mach' es auch zu aller Stund’ 

1 Seelenfreund! in meinem Grund 
Mit deinen Liebes⸗Zügen. 


Ich kann mich ſelbſt en nicht; 

er. bin ein Küchlein kleine. a 
Beſchirme mich, ich bitte dich, 

Und laß mich nich alleine. 
Wenn Feinde kommen, ſteh' ich bloß! 
Ich ſchrey' und kriech in deinen Schooß, 

Sonſt weiß ich nichts zu machen. 


Und deinen Zug nicht merke, 
So kann ich nicht, wie ich mich kehr * 
Hinein durch eig'ne Werke. 13 


Drum locke mich und breite . I eee 


Die Flügel aus, daß ich i 
800 inniglich wake * 


* N 


1 


Vom menfölihen Elend und 


N 


30 weh! o weh 1 der armen! 10 15 


Kirchen f e. 8 


Und ſüßiglich erwatmen. ER we 80 


Der Feind mag toben wie er a 3. 
Ich lieg in deinen Armen. 
Wer bin ich. Armer, denk! ich dann, 


Daß ich in Jeſu Flügeln kann 


a‘ 
. 
5 * 
a * 
. 


So ſich' re Zuflucht Ben ? 
sa a 1 


5 PER} a — 15 0 
5.) Mel. Dein Garten, Herr, mit Seh. 
ie Waſſerbäche vaufı dar, 
Di Die Stern' am e dene de 
Die kühlen Winde weh' n; - 
Es folgt die ganze Creatur ea 
Dem großen Schöpfer von Natur, 2 a 
Wie dieſes wohl zu fehn. 2 
2 Allein der arme Menſch iſt blind, m” 
So lang. er lebet in der End” 415 
Und iſt noch W e * 
So widerſtrebt er fi einem Gott, bi 


Hie nur bemüht um Gut und Geld! 


en n 
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10 Kirchen ⸗ Harfe 
Wie wird es endlich geh'n! 
Gott ſagt uns ja in feinem Wort: 
Wer lebt in ſeinen Sünden fort 
Kann vor ihm nicht beſteh'n. 


4 Drum eil' wer ſich erretten will, 
Die Zeit verfließt; ach ſſeht nicht fin, 
Es geht zur Ewigkeit! 4 
Wie wichtig, wichtig iſt die Sach'? 
O 8 15 9 dieſem nach, 9 
und mache dich bereit! e ee 


5 Wie Mancher, eh' er Ko verfah, 
So war der Todes-Bothe da 
Und machte Er ein End! 
Drum ſichrer Sünder! ſäume nicht, 
N Es. folgt gewiß ib ein feng s Gericht, f 
Dem, der nicht Jeſum kennt 


6 Hör' ſeine Stimm', weil er 2 A 
Such’ du auch ihn, weil er dich ſucht! 
Jetzt iſt die ſchöne Zeit, 
Jetzt haſt du noch Gelegenheit, 4 
a Du ſchicke dich, mach' dich been 
| „ * in ent 17 


6.) Mel. Ach bleib ber ung, 


BE albums und Mi 
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Iſt auf uns kommen Sünd und Tod, 
Sammt and'rer überhäufter Neth. 


2 Da lieg ich nun in meinem Blut, 4 

2 Muß fühlen Gottes Zornes Ruth, 
Vom Fuß bis an das Haupt verwund't; 
An Seel' und Leib iſt nichts geſund. 


3 Wo iſt der Arzt der helfen inn? 
Iſt Niemand, der ſich mein nimmt an . 

Wo iſt die Sals' „ wo iſt das Oel' 2 
Das heilet meine kranke Seel'? 


4 Dein Blut, das Jeſu, d deine Huld, 
Vergoßen hat für meine Schuld, 

Das iſt es, das mich heilen kann, 
Ach, nun! ſo nimm 0 1 meiner an. “ 


Pi 


7.) Mel. Ce it deni an der Zeit. 
unausſprechlicher Verluſt, * 
D Den wir erlitten haben! 2 * 
Wie kränket die betrübte Bruſt * A 
Der Mangel jener Gaben, BEER 
Die unfers Schoͤpfers milde W 1 
Den erſten Aeltern zugewandt, 
1 uns ihr Fall entzogen! 


N 


2 
2 


1 0 
Und iſt vor deinen Augen bloß, 


1 
SE: 


und Eu Begier 


3 Herr, laß i uns, in deine Licht, 

Des Falles Größ' erkennen! 
Verwirf uns, die gefallen, nicht, 
ö Die wir ch Schöpfer nennen! 
Hilf uns, durch Chriſtum wieder auf, 
Und mach' uns tüchtig unfern Lauf 
Zur ar zu richten! 145 


e 
8. in 9 en err Jeſu Chriſt, du ꝛc. 


Ach! Got tyes hat 85 ganz verderbt 
Der Ausſatz meiner 


Die nir von Adam angeer! 
ER ich Rettun 
mein Elend viel und groß 


Wie ef ein Herz verdorben 3 


Fist verdorben mein Verſt 1 
Finſterniß umhüllet; 
Mt Wil iſt ven dir N 
Mit 1 ap | 
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In Werken zu vollbringen. 


3 Ich komm' zu dir in wahrer Reuh' 
Und bitte dich von Herzen, 

O Jeſu, Jeſu, mache frey 
Die Seele von den Schmerzen 

Und dem, was ſie bisher beſchwert 

Und ihre Lebenskräft' verzehrt, 
Sonſt muß ich unterſinken. 


— . 56 86 99— N 


Vom Rathſchluß Gottes. 


9.) Mel. Wer weiß, wie nahe, ir. 


Ich habe nun den Grund gefunden, 
Der meinen Anker ewig hält! 
Wo anders, als in Jeſu Wunden? 
Da lag er vor der Zeit der Welt: 
Den Grund, der unbeweglich ſteht, 4 
Wann Erd' und Himmel untergeht. 


2 O Abgrund! welcher unſ're Sünden 
Durch Chriſti Tod verſchlungen hat: 

Das heißt die Wunden recht verbinden. 
Da findet kein Verdammen Statt, 

Weil Chriſti Blut beſtändig ſchrept: 
Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 


3 Bey dieſem Grunde will ich bleiben, 


. 


85 ige mid * de trägt; 
Das will ich denken, thun und tr eiben, 100 
So lange ſich ein Glied bewegt. 
So fing’ 100 einſtens höchſt erfreut: 
2 Abgrund der Barmherzigkeit! 5 


— 


. 
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err Gott! du biſt von gkeit, 
und bleibeſt ſonder Ende; 
ie Welt jo groß, das Meer ſo breit, 
Sind Werke deiner Hände. 
es Himmels Bau, der Erden Laſt, 
nd was du, Herr! geſchaffen haſt, 
1 Lehrt uns dein Weſen kennen. 
# 9 biſt 20) Glanz und Majeſtät, 
79 oll He rrlichkeit und Stärke; 
Wer deine Größe nicht verſteht, 
Dem zeigen deine Werke 
Daß du ei Herr der Herren bi 0 
Daß dein e Macht unendlich iſt, 
Im Himmel und auf Erden. 
3 Ich glaube Herr! du biſt mein Gett, 
1 Das will ich Jeden lehren; 13 
a auch der frechen Thoren S: ö 
ne 15 11 N. 


* 


Bom weg, Br ung 
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11.) Mel. Jubilee. 


N Blatt die Trompete, blaßt | u PIE 
Den f fechen Enlemse (Friedens) Ri N 


Und alle Völker laßt 
Hören auf Erden ſchn:— * 


5 Das frohe Jubeljahr bricht ei 
3 Der Erlößte Sünder, kehrt doch he 


2 Jeſus, der Prieſter hoch, 
Uns hat verſöͤhnt bey Gott. 

Ihr müden Seelen, noch 1 
Hilft er euch aus der Noth. Bi j 
Das frohe Jubeljahr br icht ein, ze. 27 


3 Ach! preiſet Gottes Lamm, e 
Das die Erlöſung fand; 7 
Heil in ſein'm Blut und Nam' 4 
Macht aller Welt bekannt. 5 00 5 
Das frohe Jubeljahr bricht ein, ec. 


4 Ihr Sklaven in der Sünd', 
Die Frepheit nehmet an. 
In Jeſu Ruhe find't * K. 
Wer zu ihm kommt hinan. 
Das frohe Jubeljahr bricht ein, ꝛc. 


1 1 r 
1 5 Pr 
r A... 42 rr 


5 1 70 


li h Sara . 
1% ec. 


Das 2975 ke bricht ein, Ye 
6 1 Evangel'um ſchallt, 


Die ( h jten gehen bald, re 
Zu ſteh'n vor Gottes Thr 
105 frohe Jubeljahr be icht ein, ꝛc. 
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Das 7 meines ER? j > 
denn die Macht des alten Drachen 
St ſchon durch fein Blut verdammt. 


2 Schächer ſind des Heilands Beute, 
5 Auch die Zöllner: um ſo mehr, 
Kommet, ihr, verlorne Leute! 
Ki Kommt zu Sep! kommt doch her! 


5 3 Wenn euch eure Süden f drücken, * 
ie ja mehr als Felſen ſchwer, 


Sefus will euch gern erquide: 
1 8 nur + kommt Men . 
3 1 2 1 „> A ee 
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3 Mel. A W wenn Gottes Gn. 


» 


4 Auch d die Kranken und die ahmen * 
Finden bey ihm Kraft und Stärk. 

In dem großen Jeſus-Namen 

Geſchieht dieſes Wunder-Werk. * | 


u; 


1, Mel. Mein Gott das Herz ich 1 3 


feeudenvoller e Gnaden=T 
7 Im Herren Jeſu I au 
Das Tvangel'um zeigt da 
Daß hier Verſöhnung iſt: 


2 Für alle Sünder, groß und klein, TE 
Wenn fie nur Buße thun, 

Und gläubig dann an Jeſum ſe 4 m: 
Sie hier ſchon in ihm ruh 


3 Und ob auch gleich der Satan beit h 
Und fie verſchlingen n vill, | 

Mit Chriſti Kraft es ihnen gilt; 
Sie kommen doch zum Ziel. ha, 


4 Wenn ſie nur feft auf n vertrau'n, 
Mit Wachen und Gebet; 75 5 

Und nur auf ſeinen Wandel Hau! u, 
Dann es gewiß gut geht. 4 u, 


25 
5 In allen geidens⸗ Prob dann | 
Steht er BR 55 a en 

* 
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2 11 rn burd ihn der | A2 
Ob gleich vie Ren da 


6 Die Krone der Gerechtigkeit 

Sie ausgerecket ſeyn: 

Durch Jeſum überwinden weit; 
Der Welt ſie thun entgehn. 


7 Sie gehen dann in Himmel ein, 
Von allen Leiden frey; 1979 
Sie ruhen dort ganz ohne Pein, 
Ihr Freud' iſt immer neu. 


1 Mel. 11 dem Herrn, zr. 

b zauchzet we Himmel frohlocket ihr eng⸗ 

IE den 6 She 17 7 05 

Br € Singet em Herrn, em Hey er 

N 1 ſchen hen 
Sehet doch da, 


Gott will ſo freundlich und nah 
Bu den Verlornen ſich kehren. Al 
a 2 Jauchzet ihr ‚Simmel! frohlocket ihr 
| % Enden der Erden. 
Gott und der Sünder die ſollen zu * 
„den aun werden. 
Friede und Freud? 


95 Wird uns verkür 500 heut'; 4 
A 


ER euch Hirten und Hee 


is 1 
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3 A dies Wunder! wie tief ſich d 2 8 
Höchſte hier beuget; N 
Seſhet die Liebe, die endlich als Liebe ſich 
zeiget; 
Gott wird ein Kind; 105 
Träget und hebet die Sünd: 
Alles anbetet und ſchweiget. 
4 Gott iſt im Fleiſche; kann dies 
Geheimniß verſtehen? % 
Hier iſt die Pforte des Lebens nun offen 
n zu ſehen: 


* es 


Gehet hinein, f N 
Macht euch dem Kinde gemein, 
Die ihr zum Vater wollt gehen. 


5 Haſt du dann, Höchſter, auch meiner 4 1 
noch wollen gedenken? 7 
Du will dich ſelber, dein Herze der Liebe, ‘ 
mir ſchenken. 
Sung — Ger 
euen darinn, 
Und fich in Demuth erſenken? 3: 


6 König der Ehren, au aus giebe gewor⸗ 
Kinde! 


Dem ich auch wieder en n Liebe 
10 verbin 43 
5 17 ſollt es ſehn Ban. 2 
ich erwähle allein; 71 
Ewig entſag' ich der Sind Wei h 


\ 1 „ a 
1 0 dan 5 * 0 ger * FE Ban 


wer 5 
ren En ir 
Komm dech, mein Heiland, und laß mich 
5 nicht länger elendig; 
Wohne in mir, 8 
Mach mich ganz einig mit dir, 
Und mich belebe beſtändig. y 


8 Merſchen⸗Freund, Jeſu, dich lieb ich. 
Dich will ich erheben; 
Laß mich doch einzig nach deinem Gefallen 
nun I 


ö 


Gib mir auch bald, 
Jeſu, die Kinder⸗Geſtalt, 
a dir alleine z kleben! r 


8 
665 130 3 Mel. Ach, bleib bey uns. 
ir ſingen dir Immanuel, 
Wi Du Lebens⸗Fürſt und Gnadenquell, 
Du Himmels-Blum' und Morgenſter 
Du Re n Sohn, Herr aller N 
e e e Halleluja! 3 
2 Wir ö deinem Heer, 
Aus aller Kraft Lob, Preis und Ehr, 
Daß du, o lang gewünſchter 15 6 
Dich nunmehr eingeſtellet ha Nr 


Hat fo manches Herz nach dir gewacht, 4 5 

Dich hat gehofft ſo lange Jahr g 

Der Väter und Propheten Sn ‚Hals 4 
eluja! 


4 Für erg hat dein hoch begehrt 
Der Hirt' und Koͤnig deiner Heerd', 
Der Mann, der dir ſo wohl gefiel, 

Wenn er dir fang auf Saitenſpiel: Pal⸗ 

leluja! 


5 Ach! daß der Herr aus Zion kaͤm', 
Und unſ're Banden von uns nähm ; 
Ach, daß die Hülfe bräch’ herein! 
So würde Jacob fröhlich ſeyn. Halleluja! 


6 Nun biſt du da, da liegeſt du na 
und hält'ſt im Kripplein deine Ruh; 
Biſt klein, und machſt doch alles . 
Bekleid'ſt die Welt, und kommſt doch bloß. f 
| Haalleluſa!a 
7 Du kehrſt i in fremde Baufung ein, 
Und find doch alle Himmel de u 
Trinkſt Milch aus einer Menschen- 1 
Und biſt doch ſelbſt der Engel Luſt. 
* leluja! 


S8 Du haſt dem Meer ſein Ziel geſteckt, a 
Und wirſt mit Windeln zugedeckt; 1 
Biſt Gott und o een aud te; 3 


0 1 69 „ 


89 * 


* 
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Mein armes el was es kann, 


15 a ich dich gerne lieben v will. Hallelnja! 


9 Du biſt er Urfprung aller ö Fr 
Und duldeſt fo viel Herzeleid; 


a 1 

Biſt aller Heiden Troſt und Licht, 4 
e ſelber Troſt, und f nd it ihn nicht. a 
Ha lleluja! 


1⁰ Du biſt der ſüße Menſchen⸗ Freund, 
Doch ſind dir ſo viel Menſchen feind, 
Herodis Herz hält dich für Greu'l 
Und biſt doch nichts als lauter Heil. 
Halleluja 2 


11 Ich 99973 dein geringſter Knecht, 
Ich ſag es frey, und meyn es recht, 
Ich liebe dich doch nicht ſo viel, 


Da „ 15 


12 Der Will' i da, die Kraft iſt klein, 
Doch wird dir's BUN ſevn; rw 


Wir du i in Gnaden a" ‚Dal: | 


leluj a! 
. 1 a N FR 3 2 „ aa. 


3 Gib, daß ich auch vor jedermann 


Und allen zeig mit Wort und That, 


J 


err Jeſu & brit mein prese, 

Der aus des Vaters Schooße ge 

Mach mich dem Vater offenbar, BR 
Und feinen liebſten Willen klar. EN. 


2 Lehr mich in allem, weil ich blind, 
Und mach mich ein gehorſam Kind; 107 

Andaͤchtig und ſtets eingekehrt, % 
So werd ich wahrlich Gott gelehrt. 


Von deiner Wahrheit zeugen kann; 


Den ſchmalen, ſel' gen Himmels⸗ pfad. 


4 Mein hoher Prieſter, der IE mich 
Am Kreuzes-Stamm geopfert fi; 1 
Mach mein Gewißen ſtill und frey, e 
Mein ewiger Erloͤſer ſey. 


5 Geſalbter Heiland, ſegne mich, . „ 
Mit Geiſt und Gnaden kräftiglich; e 

Schleuß mich in deine Fürbitt' einn, 
Bis ich werd' ganz vollendet ſeyn. 


6 Ich opfre auch al dir 
0 i u SE | 


28 1 * 
= eg mir viel Rauchn 1 Gebet, 
je Das ſtets im Geiſt zu dir a 
17 Mein Himmels⸗König! In wegen! 


Mein Alles unterwerf ich dir; 
Br} Rett mich von Sünde, Welt und Feind“, 
Die mir ſonſt gar zu mächtig ſeynd. 


5 8 So kehr du in mein Her hinein, 
Und laß es dir zum Throne ſey 
Für allem Uebel und Gefahr 
Mich als dein Eigenthum bewahr. 


“ 9 Hilf mir im königlichen Geiſt, 
Mich ſelbſt beherrſchen allermeiſt, 
Affekten, Willen, Luſt und Sünd, 
Und daß mich nichts Geſchaff' nes bind. 


10 8 Du hoch erhabne Majeftät, 
Mein König, Prieſter und Prophet! 1 
Sey du mein Ruhm, mein Schatz und 
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1 2 Jene iſt dee ſchönſt⸗ 4 5 
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1 
Seinedi een eiellichkei * 


Gleicht kein Name weit und breit 


2 Jeſus iſt mein Himmel-Brod, 

Das mir ſchmeckt wie ich's begehre. 
Er erhalt mich für dem Tod, 

Stärkt mich daß ich ewig lebe. 
Zucker iſt er mir im Mund, 

Balſam, wenn ich bin verwund't. 


Jeſus iſt das hoͤchſte Gut 

In dem Himmel und auf Erden; 
Jeſus Name macht mir Muth, 
„Daß ich nicht kann traurig werden. 
Jeſus Namen ſoll allein 

Mir der liebſte Name ſeyn. 


190) 


18.) Mel. Ach bleib bey uns Herr Jeſu. 
Das neugeborne Kindelein, 
Das herzeliebe Jeſulein, 

Bringt abermal ein' neue Freud’ 

Der auserwählten Ehriſtenheit. 
2 Des freuen ſich die Engelein, 

Die gerne um und bey uns ſeyn. 
Sie ſingen in den Lüften frey, 

Das Gott mit uns verſoͤhnet ſey. 


3 Iſt Gott verſöhnt und unſer Freund, 
Was kann uns chug der arge Feind, 


N 


Da: 


Tret Teufel, Welt und 5 en⸗Pfor ? 


Daß Jeſum iſt unſer Hor wi 


4 Er bringt das rechte Jubeljahr. 
Was trauren wir denn immerdar? 

FPriſch auf! jetzt iſt es Singens⸗Zeit, 
Das Jeſulein wend't alles Leid. 


139.) In eigener Melodie. 
Wie prächtig iſt der Nam'! 
Brüder, ſingt! Brüder, ſingt! 


l } Wie prächtig iſt der 112555 


Brüder, ſingt! 
Wie prächtig iſt der Nam? . 
Von Chriſto, unſerm Lam m, 


Das unſ're Sünden trug, 


An dem Kreuz; an dem Kreuz, 
s unſ're Sünden trug | 
1585 Kreuz. Bi 
2 um Chri ach” ich se rs 
Er mein All's; er mein All's. : 


5 Im Chrifte geb" ich all's ER En 


hn“ er je in mein'r Br 1 
ö un nd nn ae ee 


3 Sein ER Joch ich Nan SR N 


Mit Vergnüg'n, mit Vergnü⸗ ar 
Sein ſanftes Joch ich trag'; x" 7% De 
Sein Kreuz ich fürchte nicht; RN 
Sein'n Namen ich . 1 
Immer mehr, immer meh sur dh 126 9 
Seln'n Namen i bekenn' „ 
Immer mehr. n Sf 1 2 
K 1 95 
4 Ich will in ſeinem Dienſt A 


Bleiben treu, bleiben treuz „% ä dkd 
Ich will in ſeinem Dienſt 1 
Ja immer fahren fort, 
Wie es mich lehren thut 
Des Herrn Wort, des Her en W. 
Wie es mich lehren thut ‚KR 
Des Herrn W̃ rt. 


5 O Brüder! hab 18 mut, 
Es acht aut! es geht gut! he 
O Brüder! habt. nun Muth! 125 Er" 
Es geht gut! 3 
Ev, Brüder! habt dech Muth! 
Durch's Kreuz dem Himm 
Dort loben wir den Herrn 
In der Ruh', in der Ruh’ 
Denz loben wir den Herrn—i 


8 


Fig Side 0 fe 


20.) W. Mein Gen, das Herz, ꝛc. 
Wie biſt du mir ſo innig gut, 


Mein H herprieſter, du? 
Wie theu'r kräftig iſt dein Blut? 
Es ſetzt mich ſtets i in Ruh. 


2 Wann mein Gewißen zagen will 


Für meiner Sünden Schuld, 
So macht dein Blut mich wieder ſtill, 


Setzt mich bey Gott in Huld. 


3 Es giebet dem bedrückten Sinn 
Freymüthigkeit zu dir, 


Daß ich in dir zufrieden bin, 


= Wie arm ich bin in mir. 


und will verzagen faſt, 


4 Hab ich geſtrauchelt hie un da, 


So ſpür ich dein Verſoͤhn⸗ Blut nah, 


Das nimmt mir meine Laſt. 


Es ſänftigt meinen tiefen S Schmerz, 
Durch ſeine Balſams Kraft; 


Es ſtillet mein geſtoͤrtes Herz, Mr ** 


Und neuen Glauben nel 71 


2 Da kriechet dann mein bloͤder Sinn, 
In deine Wunden ein, ig 
da ich dann ganz vertraulich bin: 


Mein Gott, wie kann es f eh, * 


* 


r 1 A 
95 5 15 8 6 
cher · Harfe. * 19 


7 Kommt groß” und kleine Sinder dec. 
die ihr mühſelig ſeyd! 

Dieß liebend Herz ſteht 1 8 ee 
das euch von Sünd' befreyt. 


„ 


Von der Auferfe MR; Chriſt. 


21.) Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns 


Lobſingt Gott, weil Jeſus Chriſt . 
Von Todten auferſtanden tft, Wr 

Und durch verſchleßne Srabes-Thür N 

Bricht als ein S ieges⸗ Held herfür. 


2 Der andre Adam iſt erwacht, m 
Und Gott hat ihm die Braut gebracht, 
die er aus ſeiner Seite nahm, 


Als er im Schlafe zu ihm kam. * # 


3 Sind wir nun Bein von ſeinem Bein, 
Was wollen wir fo ſchläfrig fan? 
Wach' auf, o Menſch! weil Jeſus wacht, 
der Licht und Leben wieder bracht. A nit 


4 Der Segen wird nun aus 1 fi 
Wohl dem, der hier begierig ee ” 


Der Weinberg iſt ſchon angelegt, 
der die Erquickungs-Trauben trägt. 
6. N 


— 


9 


5 Der beiland, Feſus, ſchenket e ein, 
Von ſeinem ſüßen Freuden⸗s ein, 
den Freunden, die er trunket macht, 

daß ſie die boͤſe Welt verlacht. 


6 Nun bad Die Mandetn erſt zu ſeh'n, 
die auf des Aarons Stabe ſteh'n. N 
Er grünt und „erquickt die Bruſt 
Mit überſüßer Himmels⸗Luſt. a 


7 So tretet her und nehmt die Frucht, 
die ihr fie laͤngſt mit Thränen fucht. 
Labt euch mit Seiner Lieb’ und Treu, 

* findt ſie alle Morgen neu. 


8 Nun eſſen wir das Oſter⸗Lamm, 
7 1 das ſelbſt vom Himmel zu uns kam; 


2 


eß Fleiſch der Welt das Leben giebt; 
22 Blut uns macht bey Gott beliebt. 


„laß den Sauerteig nicht ein! 
Kr muß hier Alles ſüße jeon. 
Die Liebe ſelbſt iſt Speis und Trank, 
drum weg mit allem Sündenſtank! 


10 Run lebſt du, großer Sieges⸗Fi 72 
Und herrſcheſt, bis du endlich wirſt 
Auch uns erlöſen von dem Streit, 

ner führen in die Herrlichkeit. 0 


Fa 


. „ 2 ur 5 N - b 
Harfe. 31 
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| 220 Mel. Wer r nur den lieben Gett läßt. 


ir ſingen heut mit vielen Freuden, 
| W. Und loben mit der Chriſten⸗Schaar, 
Er theilt uns die Oſterb N 

der in dem Tod und Grabe 

Erſtanden iſt mit großer Ma vl 

Und uns das ewig’ Hei gebracht. = 


2 Wie kann die Schaar der Chriſten 
Da nun Immanuel geſiegt, [prangen, 
die Macht, die ihn hart hielt gefangen, 
Nun unter ſeinen Füßen liegt 
Er hangt nicht mehr am. era 
Er blut nicht mehr, das Oſterlamm. 

Die finſtre Gruft, die ſtarke Höhle, 
Und ſo auch nicht der Hel 0 acht, 
Kann ſtehen über deß' Bei 7 
der aller Feinde T Toten lacht 8 
der Engel bricht des Grabes Thür, 
der Lebensfürſt der kommt herfür. 


4 Wen ſieht man bey dem Grabe feen! 2 
Wer glänzet da im weißen Kleid? ° 
Wer heißt die armen Weiber gehen? 

Und ſagen an mit großer Freud: 

daß auferſtanden Jeſu Chriſt, 

der aller Welt Erloͤſer iſt. 


5 Es war ein Engel Gottes kommen, 
der dieſe gute Botſchaft 518 


ua 17: 


eno! 2 
en Aal e macht; 5 
da er bezeugt daß Jeſu , 
Vom Grabe auferftanden iſt. 
6 After vom Grabe s 
Hat er beſiegt Hoͤll und To 
So loͤßt er. uns ven allen Banden 


e kahl 


Der Sünden, er Sünden Noth; 
Befreyt uns auch vom Sünden Greu'l 
Giebt goͤttlich Leben, Licht und Heil. 


* 23.) Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns. 
Früh Morgens, da die Sonn' aufgeht, 
7 Mein Heiland, ‚Shrifinsrangeniche 
o endet fich der Sünden Nacht; 
5 „Heil, i wieder bracht !. ! 


ber Engel ſelbſt 5 es klar: 
Das leere Grab macht's offenbar. 
3 Lebt er nun, was bin ich betrübt? 2 
Ich weiß, daß er mich herzlich lie 
Wenn auch mich alle Welt verläßt, 
Bleibt mir doch e Hi: 


4 Er iſt's der meinen 
durch ihn bin OR 


8 ® EN | 


Und was mir Troſt 

Iſt ſeiner Auferſtehung Kraft. 

5 Er nährt, er ſchützt, er ſtärket mich 
Sterb' ich, ſo nimmt er mich zu Ye 3 

Wo er jetzt lebt, A ich hin, 
Weil ich ihm e verleibet bin. 


6 Was zagſt du denn, mein ſchwaches Herz? 
Was ſcheu' ich nun noch Leid u. Senne? 
Die Freude, die mir iſt bereit, 
Vertreibet Furcht und Traurigkeit. 


7 Für dieſen Troſt, o aroßer Held! 14 


* 


Dort wird ſie nach der Engel Weiſ', 
Erheben deinen c und F er 


 Ermad, mein Geiſt, denn Jeſus Ehrif 
Gieng heute aus dem Grab; 
* tod — doch nun lebendig iſt, 4 
Und all' das Leben gab. 355 


2 Im Himmel und auf Erden tönt 
Die ſchoͤne Harmonie: 

„Wir ſind nunmehr mit Gott vertähnt,” 
Kommt, Kinder, jinget ſie : 


u: 1 


h Ind S tech, 80 1 


Lobt dich hier die erloͤßte Welt; W 


3 Der Heiland, der i 


Nach ſeiner Lebenszeit, 
Macht uns den Yufentehungstag 
Zum Tage wahrer F . 
4 Das Opfer Jeſu en IR 
Hat Gott zu feinem Preis 


Dadurch für gültig voll erklärt 
Uns auf die ſchoͤnſte Weiſ'. 


5 Gelobet ſey der gute Gott, 


Der, da wir ſonſt verlor'n, 


Durch Chriſti Auferſteh'n vom Tod 


Uns wieder hat gebor'n. 


6 Wir ſind auf ſeinen Tod getauft 

Zu ven Lebenslauf. 

wir, da er uns erfauft, 
Leben auf. \ 


a 25.) Mel. L. M. 
Heut' triumphiret Gottes Sohn, 
Der von den Fodten auferſtanden ſchon. 
Alleluja, Alleluja! 
Mit großer Macht und Herrlichkeit . 
Deß dank'n wir dir in Ewigkeit. 
Aueluia, Alleluia! La 5 


2 Dem Teufel hat er ban dot 


a0 15 ches 0 68 

? e ua, A ruüld ve > ty: bir 

Wie pflegt zu thun ein 10 aa ai a 

der (einen Seh gewaltig fan, 2 92 
her 3 . 


Alleluja, Alleluſa! 
39 ſüſſer er Herre Jeſu Chriſt, 


der du der Sünder Heilan RR ih 
Alleluja, 2. A 
Führ uns durch dein! ane igkeit, ** 
Mit Fre in dein ' Herrlich keit. 2 
Allelufa, c. 
4 Hier iſt doch nichts denn Angſt 


Wer glaubet und hält dein Ge ot, er 
!Alleluja, ꝛc. 5 
Der Welt iſt er ein Hohn u und Sant, f 
Muß leiden oft ein' n ſchne en Z bd. 
da, Alleluja, ꝛc. 4 


5 Nun kann uns kein Feind 
Ob er gleich murrt, iſt oh 
Alleluja, ꝛc. 9 

Er liegt im Koth, der arge Feind, an) 
PER n wir Gottes Kinder ſehn, A 


6 Dafür wir ed danten alzuglsich, 1 
Und ſehne n | 
Alletujanıee | ei 5 tt d 5 
8 6770 Ss 9% 5 Pie Me 


2 


U 


Ant . 


So ſingen wir mit e 0 
en a | 

7 Gott dem ter 1 

Sammt Art ge 

„ . 7 


7 


dem h 15 8 5 ee 
Sa igt 10 ey Lo ir 


a BT 
26) Mel, Cs 8 been Bi 
Mit laut tem Schall frohle en wir, ö 
Herr a 0 hren, 
nech im Elend hier, Ba 
iel Gefah ven an u 
um unſer Mut nicht bin; A 
m. a RR wir 


te.. 10 
ce. 5 


Auf bann 2 7 Mr 


3 Wer den nicht geht, nim eech 1 
dort ſei EAN ge de Hi 17 5 

Wee hechſce dem wird auch er 
den Himmel einſt derſchließen. 


Wer wünſcht, in Him l einzugeh'n 
Der laß in ſeinen Thaten ſeh'n, 

Sein Wandel n unel. 5 

rk 3 hr 15 j Ju N 

27.) Me „ Es ee an der 3 f 
Muf Chriſti Himmelfahrt darf ſich 
Getroſt die Hoffnung gr ünden, N 

Dab deinſt in mei em Tode i Ei ee 

Werd“ ſiegreich ö or e 

au in Haupt lebt in der errlichkeit, 
Wird, nach einer küren Zeit, 

Mich, ſein Glied, zu ſich nehmer 

2 Gen Himmel fuhr mein Heilat 

Um Gaben zu empfangen i 
Zu ihm bli nun mein Geiſt hinauf RE 

igen Verlangen : e 4 ; 

© 6 iſt, iſt mein Setz . 

5 2 e A 


* 


3 Ach, Herr ve 2 du mir Kraft, | 
Nach dane Reich zu ringen, . 


er 


dein Geiſt, der ei. in uns Pe 
Helf mir den K vollbringe 


und dann, a Ende 


| vo us Lick 


28.) m eh Herr ER, di ane. 
Aut d Jeſu Jünger, freuet e 


15 Herr fährt a f zuffeine n u Reich A 
Er triumphirt, lobf get ihm 1 
Lobſinget ihm wü tanter Sm 


er Himmel weit, 5 
e Macht und . 5 
dienen ſelbſt die S ra ae 
inget ihm mit lauter 


Ja. Beiland! wir ei 

N unſ re Herzen 
Der Herrlichkeit 

f 9 1 en, 


. 


Kirchen s Harfe. 41 


3 Kämpfe bis aufs Blut RM Leben, 
Dring hinein in Gottes Reich: 

Will der Satan widerſtreben, 
Werde weder matt noch weich. 


4 Ringe, daß dein Eifer glähe⸗ 
Und die erſte Liebe dich 

Von der ganzen Welt abziehe; 
Halbe Liebe hält nicht Stich. 


5 Ringe mit Gebet und Schreyen, 
Halte damit feurig an, 

Laß dich keine Zeit gereuen, 
Wärs auch Tag und Nacht gu 


6 Haft du denn die Perl' errungen. 


Denke ja nicht, daß du nun 
Alles Böſe haſt bezwungen, 


Das uns Schaden pflegt zu thun. 1 “4 


7 Nimm mit Furcht ja deiner Seelen, 
Deines Heils mit Zittern wahr, 
Hier in dieſer Leibes⸗Höle 
Schweb'ſt du täglich in Gefahr. 


8 Halt' ja deine Krone feſte, 


Halte männlich was du haft: vs * 


Recht beharren iſt das beite ; 
Le ur ein 0 Gaſt. 


4 Sirdens Harfe. 


| 31.) Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns. 


Bir 7 Menſchenkind! 
O Und wache auf mien hene Sind’ br 
Gott will ja nicht des Sünders Tod; 
Er will dir helfen aus der Noth. 
2 Darum der Heiland Jeſus Ghriſ, ö 
Von Gott ausgangen als ein Licht, 
Und ſcheint der Welt mit ſeinem Glanz, 
Sonſt wär' ſie noch im Finſtern ganz. 
3 Er ward ja auch ein Löſe⸗Geld 
Für dieſe arg’ und böſe Welt: 
Er b brach ja auch des Todes Band 805 . 
n 


und uns erlößt von's Teufels H 


5 4 O Menschenkinder! merkt und ſeht, 
55 Ya unſer Heiland iſt erhöht! 


och nicht auf Golgatha allein, 1 
Zur Rechten auch des Vaters ſein. f 


5 Nun ſendet er den Heil 'gen 10 10 ie Bi 
N 


Der ſeinen Süngern Tro tung 
Die Sünder aber er beſt ſraff, 
und Ueberzeugung bey en af 
6 Durch Jeſu Lehr' verſtehen w 
Daß wer eingeht zur engen Ih: 
Durch Buf’ und Fauler „ wi 
In Chriſto uns ſein Geiſt jetzt t 
*. Sein Wort und Grangefinm 


*. k 
1 7 
a A a A a rn; 


Lehrt, daß n werden fromm, ö 
Beſiegen alle Eitelkeit, Jr 

Und 1 zu an Beule. * 1 
} 4 . 4 7 * % FR 


32.) W el. Ringe recht wenn Gottes Gn. 


9 * * N? 
öchtens doch die Menschen fehen, N 
M Wie ſie Gott ſo herzlich liebt: e f RN. 
Häufig würden fie bald gehen 
Zu dem, der die Sünd' vergiebt. 452 


2 Kommt, ihr Lieben, laßt euch a 
Eh' die Gnadenzeit verfließt; 

Kommt und lernet Jeſum ſchmecker 
Der für euch geſtorben iſt. aa 2 


3 Nachbarn, hört! von dieſer ( Sigend 

1 Denkt 7 ha nach | | 
eſus rufet fo bewegen „ 
O, wie wichtig iſt die Sach“! 6 ai 2 1 


4 Thut nicht Länger widerſtreben, 
Dem Gott, der euch ruft und lockt, 


re Me 


R Lu 


6 8 nicht verheiſſn: 
Heute, Dean ſo ihr's hört 1 many, 9 
f Jeſu Stimme laßt euch weiſenn 
CEilend euch zu ihm bekehrt. 


35. W. e * Wein Bett das bet ich bein i, 


Ach, wie eg doch, die Zeit, 62 
Ein Tag iſt wieder hin; # 160% ue 


O In I mache mich bereit, 
3 Daß i ich ſtets fertig bin. 
1 2 8 ir, Vater! dank' ich für die e, 


Die mir bejchert 3 zur Ruh“: 
eg du nur ſelber meine e ae 
u So aan kein Feind herzu. 01, K 
1 3 Gleichwie die Nacht ebrchen ein, © 5 
So kommt auch bald der T 110% a 


a O alen waſche mich b rein, 


Dann I es keine Not 
10 28 10 ig 5 


Kt —.— no 1%, 
f f ar 


ah ee RN 
Kirchen ⸗Harſe. 
Vf. 


Folgt dem treuen Geiſt der Gnaden, 5 05 
Der euch bald erleuchten kann. 82 7 
2E Sünder! laßt euch doch reden 8 8 0 


Fangt die Schuld an zu bereu'n, . R 
Sonſt wird dieſer Tag zum Schrecken Ku 
Wider euch ein Zeuge ſeyn. 955 pe 


3 Wollt ihr meinen Wunſch erfüllen Ante 
Euer Anblick macht mir Schmerzz 
Ach, bedenkt um Gottes willen,‘ it % 
Jeſus wirbt um euer Herz; 


4 Kann euch Höll' und Ted nicht chrecke 
So beklag' ich euch recht ſehrn: 
Jeſu Liebe auch nicht wecken, RR 3 oh 
Was iſt dann für Hoffnung 17 8 4 ** 


5 Wollt ihr euer Herz zuſchlieſen 5 

Ver dem angebot'nen Gut? ab . U 
Ach, ſo müßt ihr's ewig büßen e 

Dort in jener Auen Gluth! 


35) 70 a Wensch maſen ui { 


Bleibe N ht 
die N 1 


4 38 


Komm' am ee deines Rehm 1 
Eh' die Sonne untergeht, 
Da nicht. mehr zu helfen fee 


14 | 
2 Scheu’ dich nicht, ob's Andre merken; * 
Siehe zu, ſey unverzagt, e | 
Weil du ja von deinen Werfen 
Gott mußt geben Rechenſchaft; 
Lerne Menſchenfurcht beſtreiten, 
Sollteſt du gleich etwas leiden. 
Was man Chriſti wegen leid't, 
Das belohnt die Ewigkeit. 


3 Schrecken dich die vielen Sünden? 
Jeſus hat noch Hülf' und Rath. 
Du kannſt Rettung bey ihm finden, 
Von der großen Miſſethat. 
Komm, mühſelig und beladen, 
Mit der Laſt der Miſſethaten! 
Wer ſich ſelbſt daß urrheil che 4 
Den verdammt der Richter e 1 


3 * 5 
4 356.) M I. Guter Hirte, wilſt du, 155 
Se 171 „was e ermüd' it du dich, = 


5 In den Dingen dieſer rden ? 
die doch . rs 
"Und zu fauter 9 Nichtss werde . 


2 Sammle den zerſtreute we 5 9 
Laß ihn ſich zu 4 ai Fre : 
Richt’ ihn ſtets zum Himmel hin, 
Laß ihn in die Gnad' agnes; er 
Suche Jeſum und fein Licht, N 
Alles and're hilft dir ni bi. 0 höre 


3 Du verlang'ſt oft ſüße Ru 
dein betrübtes Herz zu la Ki: 
Eil' zur Lebens-Ouell hinzu. 
Da kannſt du ſie reichlich haben 2 . 
Suche Jeſum und ſein Lich n 
Alles and're hilft N ht. . I 
By Hk ag 
4 Se, einföltig ſtets einher, % 0%. 
Laß dir nichts das Ziel ee 7 
7 a eigen cer 9 
dich, den Kranken, wo er qui en. 
Suche Jeſum aber Bh f 2 
1 and're vorn dir h. N 


wir 2. WR 
37.) M e b. Sils, meine aueh. N 4 
Jeſus niet dene nder an 1. nn 


Sagt doch dieſes Tri 2 
Welche von der rechten Baß 


* 


9 ele ht Sünder an. 


2 Kommet al , kommet her u ai 10 775 
Kommet, il hr betrüßten Sünder! 
Jeſus be Cn er un n 


ht aus Sünder Gottes Kinder. 


Glaubet es, und denk't daran. 


ET 


. nimmt die Sünder an rn e 


7 


und ah e men kann: 0 
Jeſus nimmt d die 4 1 N 5 1 


. 11 177 


BL —.— 
Von der Buße. 
a — RN) Jen, 
38.) Mel. Es iſt gewißlich an FE 
Ach hut doch Buß, ihr liebe Leut! 


6 e ee BER, 
Neon: 1 Zeit, En 7 


Von der ir 5 ſt!! 5 
Aus Bu 


* 


* 
5 1 * 


RT nimmt die Sünder an, 405 5 
Nie 15 h. 


2 Wir ſehen ia, wie es die W᷑ 
In ihrem he anf pr ach ; 
Ein jeder ſieht IM ht und 6 
Wie er in Wolluſt lache 
Man ißt, ae trinket o ne Mage, 
Daß nichts mehr bleibt in Top pf u 
Des Leibes wohl zu warten. 


3 Mann freyt und läſſet freyen fi 
Mit wenig Zucht Kg Ehren: A. 
Man lebet frech und ſicherlich, 
Will Gottes Wort n A res: 8 
Man treib e 0 g Scheu, 
Man denkt auf Ränk und Schänderey, 
Nur Rlichthum zu erla den. ice 
4 Wohl aber dem, der Noah gleich 
Nach einem Kaſten ſchauet, 
Und weiſet, daß ſein Herze we ich 
Des Herren Worte trauet. 
erren Kirch ein Kaſten iſt, 
Detech begieb dich, lieber Chriſt, ur 
So du dich recht bekehreſt. 5 
5 Herr! gib durch deines Ge ſtes K 5 
Daß wir zur Buße 2 eh 9 
Die du den Sündern haſt geſchafft 


Und nicht den wahren Frommen Pen | 
Wer mit der Buß ihm heucheln will, = 
Trifft nimmern Berashahfe: ies 


Und wird kein N 8 
u ; x 
a ee ie 


5 


1 31 und 8 7 ika afen 


ige 3 e W 


i 


aß: 7 8 wie 1 5 ein e nagt 1 
Glaube ſo an ſein een, 8989 \ 
Halt' ihm daf, was er geſagt. 
will die Schuld erlaſſen: 
u, u biſt, zum 7.7 
Liebe wird dich da umfaſſen, 
Milch und Wein eee 0 
4 Nimm getroſt, j ja, nimm's c heute, 
Oeffne deinen Glaubens Wan 
Platz iſt da in Jeſu Seite; N In! 
Quält dich was, er macht iu * 
5 Rein vor Gott und los von e 
Stark und neu macht J Jeſu Blut; 738 
Treue Liebe ſchaffts im Herzen, 
Umgekehrt wird Herz und Muth. 


6 Veſt zu gauben; kämpfen, 4 
Wachen, beten, leiden, ruh | 


54 ftp‘ 15 


Au 3 2 


9 


de 


| 
‚ 
50 


40.) Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit, 

Erwacht von Sina's Schrecken-Sall, 
durch Donner, Blitz und Krachen, 

Sah' ich mein' Schuld und tiefen Fall, 

und wußt' nicht was zu machen; 

Mit Schuld gedrückt, ſammt Angſt und Renu 

Ich muß ſeyn geboren neu, 

Sonſt kann ich nicht beſtehen. 


2 dch ſtund erſtaunt, und wußte nicht, 

wohin mich zu verſtecken, 
Vor Gottes Zorn und ſein m Geri 
weil Höll' und = mich ( Schr 


Ich ſtrebte wohl, doch war's umſonſt. 
Die neu Geburt fie eht nicht in Kunſt, 
Sie iſt kein Werk von Menſchen, 


0 Zu dem Geſetz ich Zuflucht nahm, 

In Hoffnung zu gedeihen: 4 
Doch mir der Fluch nur ſchwerer kam, 

Es konnt' mich nicht befreyen. | 
Die Wahrheit fand ich auch dabey, 4 
Ich muß ja ſeyn geboren neu, 4 45 

was ſoll ich Armer machen? N 955 
4 Der Donner rollte von 5 If 

durch Thäler, Klüft' ane * 
Wer macht doch meine Seele fen f 
10 Von dieſer Laſt 3 Sünden? 


82 Sen; 

* Und als ich's las, fand ich es ar 
Ich muß ja ſeyn geboren neu, i 
Sonſt fen von Gott verſtoßen. J 


5 Die Heiligen ich fügen b bett,’ 
Zu meinem Troſt und Glücke, 
wie Jeſus Hol’ und Tod zerſtort', 

Zerriß des Voglers Stricke. 
Doch fand ich immer noch daben:: 
ich bin ja nicht geboren neu; rg 

dies ſchlug mich ſehr zurücke. a 


6 Da ich nu ı fo gefoltert lag, 
b dem Ded fast 19 0 
der Heiland Jeſus zu mir ſprach: 
Ich ſchenke dir das Leben, 
Es ſchlug dich die Gerechtigkeit, 
Und meine Gnad' hat dich“ befreyt, 
dir ſey die Sünd? vergeben. et 


7 Inn Himmel ward die Botſchaft kund, 
Und j jene Engels Chören, 
die prieſen alle Gott zur Stand’, 18 
O moͤchtens alle hören)! 
Das Lamm ich lob' und preiſe ns w 
ic bin nun frey von . Bl 
| denn ich Wc ge Pe) PR IH 
* N 60 1215 hi HE 4521 Ban: 7 
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41.) Mel. Wer nur den lieben Gott läßt. 
Gottlob! nun kann ich Armer glauben, 
Daß meine Schuld vergeben iſt; 
Kein Zweifel kann den Troſt mir rauben, 
Den Gottes Wort in's Herze geußt; 
Sein Geiſt legt mir das Zeugniß bey: 
Ich bin von Schuld und Strafe fren. 


2 O was für Luſt, o was für Freud! 
Empfindet meine Seele jezt! 
Es hat auf eine Süße Weid 
Mein treuer Hirte mich geſetzt. 
Was iſt nun meiner Würde gleich? 
Ich bin nun unbeſchreiblich reich. 1 
3 Es iſt ein ſüß und ſelig Leben 
Im Frieden Gottes Seel ruh'n, 
Der Glaube kann auch Kräfte geben, 
Im Glauben kann man Thaten thun; 
Der Glaube wird nicht träg und matt, 
Wenn er gleich viel zu wirken hat. 9 — 


Ina 


942.) Mel. In der ſtilen Einfantet, 
Kinder des Immanuelss 
Auf der Reife ſinget hell; 


jr 
” ii" N 1 En Yon 


Singet Gottes Pi 


1 ihr je 


cbt ſein Nag il 
Singet laut weil ihr | 
Bis daß ihr dort vor 


3 Wir ſteh'n unter Ehriſti Fahne, 
Ziehen all nach Canaan; 4 


4 


4 Er ruft uns, das A Aud. 
Deß ſind wir von . en 10. 


Wer nun iſt ein rechte cd, 5 
Zieht mit ihm auf's freye Feld. N 


Stellet ſich des Herren Heer; 3: 


Wer verzagt i ‚ falle Muth; 


Ja, er kämpfe bis aufs Blut. fi 


6 Gleich n wie Gideon dort fand, er 4 


Mit der Fackel in der Ha 
Die Poſaune ar dem Mund, 2 


hr 129 . 1 


gsi‘ E . 
Jeder ſteh' an feinem Ort, 40 N 
Merk genau auf Chriſtt Wert. x 


5 5 Um des Feindes Lager her 2 a 


So bließ er den Feind zu Grunde | 


7 Und als er den Krug ri. Br 


Ob's gleich war um Mitternacht, 3 


Gieng aus ein heller Se 


Da wa 's Würgen allgemeir 7 Ba 


8 


1 


In des Feindes Lager, all' 5 
Hörten fie Poſaunen Schall! 

Schwerdt des Herrn und Gideon, 5 
So lief dann der Feind davon. 


10 Alſo, Brüder, feſte ſteht, 1 
Mit der Fackel vorwärts geht; N 

Merkt auf unfers Feldherrn. Wink, IE" 

So wie er uns hat beſtimmt. 


— 


43. ) Mel. Wer nur den lieben en gel lt 


Ich Ich en nun Jeſum frey bekennen 

h mitten in der böſen Schgar ; ; 

d wenn fie mich auch Teufel nennen, 

So kränkt mir dieſes doch kein m 6 
Ja, ich bin dabey Troſtes reich, f 2 

enn ſo werd" ich dem Meiſter gleich, 


2 Me Gn enſtand iſt unbeſchrei 

Daß ich 181 nicht ec kant s, 

Ach, Manchem iſt es wohl unglä 
8 der hn es wohl für Prahlen 


3 Sch gabe n nun 0 

a dieſe the ide hin. 
Was könnten Erden-Güter elten, 

Da ich ein Himmels-Bürger bin? 
Dort geht mein rechter Glanz erſt an, 
Wo mir En Tod mehr g kane 3 


* b ; 440 In eigener, Melodie. 1 
Schwing dich auf zu deinem Gott, e 
Du betrübte Seele! 
Warum liegſt du Gott zum Spott, 
In der Schwermuths— Höhle? . 
Merkſt du nicht des Satans⸗Liſt? N 
Er will durch fein Ei x 
” deinen Troſt, den Sefus . 
di erworben, pale, N 


2 Schüttle deinen Kopf, und big: 

Fleuch du alte Schlange! 

Was en rſt du und e Stich, 1 

achſt mir angſt und ba 2 

ar doch der 0 . A 4. 5 
n durchs Lei VEN 


u ai 
1 
| 


aueh a? 3 
Harfe 5 
Sein Recht, ſeine e 


Sein Verdienſt mei 2 deithan, 19 
Da ich frey 7 ne, 
Als in einen ue eſtem Schloß 

das kein Feind kann Fällen, * a 
Brächt, er gleich davor Geſchoß, 
und das Heer der Höllen. 


4 Schreye, tolle Welt: es ſey 
Mir Gott nicht gewogen! e 
Es iſt lauter 2 Täuſcherey, 
und im Grund erlogen; ek: 
Wäre mir Gott gram und feind d N rn 
Würd er feine Gasen, 1 8 
Die mein eigen worden ſeynd 
Wehl behalten haben. 


5 Gottes Kinder ſäen zwar mr 
Trauri und mit Thränen, l 
endlich kemmt das Jahr de 
fie ich ſehnen: 4 
s kömmt die Erntde Zeit, 1 
»Garben machen, 14 Pla IIE 
> all ihr Gram und id 
1 Freud und Lachen. 


e 


58 Kirchen a 


Ach, daß ich tauſend Zungen ſhätt' 3 
Um ſein Lob auszubreiten! 


2 8 M. ich wundert nicht, daß Chriſten ſich 
In ihre m Heiland freuen. 

Ich preiſ' mein'n Gott mit lauter Stimm', 
Und ſoll mich nicht gereuen. 

3 Laß Erd’ und Himmel fröhlich ſeyn, 
Und jauchzen Hoſianna: 

Denn Jeſus nahm mein Herze ein, 
Und ſpeißt mein' Seel' mit Manna. 


4 Des Teufels Kinder ſind mir feind, 


Weil ich ſing' Hoſianna; 
Sie wiſſen nicht was dieſes meynt, 
Deß Gott mich ſpeißt mit Manna. 


5 Die armen Sünder auf dem Weg | 
der zum Verderben führet, 5 

Die ſpotten wohl, und wiſſen's nicht, 
Daß Satan ſie regieret. 


6 Die kalten Lehrer leiden's nicht, 
Daß man ſingt Hoſiann aan 

Und ſo war ich, eh' ich geſucht 1 
Und fand dies himmliſch' Mann. 


7 Wann auf dem Sterbebett ich lieg', 
So ſing' ich noch Hoſ'anna: 1 


Mit heil'gen Engeln um mich her, 


Genieß' ich Lebens-Manng. al 


‘ Kirchen Harfe. 59 


3 Die große Schaar die nun ſchon dort, 
Die jauchzt und ſingt Hoſ' anna; 
Sie ſind nun an dem ſichern Ort, 
Und eſſen nichts als Manna. a 


9 Ihr Nachfolger des Lamms, fort, fort! 
Und laßt euch nicht verführen: 
Bald kommen wir an jenen Ort, 
Mit Chriſto zu regieren. 
* 


10 O Manna, wie biſt du ſo ſüß! 
O Manna, ſüßes Manna! 

Wer dich genießt, der ſingt gewiß 
Schon hier, auch dort, Hoſ'anna. 


** 


— — — 


Von der Heiligung. 


46.) Mel. Gott des Himmels, de. 


Komm, o komm du Geiſt des Lebens, 
wahrer Gott von Ewigkeit; 
Deine Kraft ſey nicht vergebens, 
Sie erfüll' uns auch noch heut! 
So wird Geiſt und Licht und Schein 
in dem dunkeln Herzen ſeyn. 
2 Gieb in unſer Herz und Sinnen 
Weisheit, Rath, Verſtand und Zucht, 
b wir anders nichts beginnen 


2. 


Dein’ pe werd 
Und mach uns vom J 


Ey 
15 be 9 li err, die L Lebe 


Und was Anſtoß 11 £ 
Räume gänzlich aus dem Wege 
Schlecht und recht fen um 
Birke Reu' an Sünden Sta | 
da der Fuß geſtrauchelt har. 


4 Laß uns auch dein Zeugniß fühlen, 2 
daß wir Gottes. find, 5 
die auf ihn alleine ziele AM 
. wenn ich Doch und 2 
* . 


Den 1 des Vater 
iſt uns allewege ut. 


ri 5 Aeitz' uns, daß wir zu 1 deten 
Frey mit aller Freudigkeit; 100 * 
Sduß auch in uns wenn „ . 
Und vertritt uns alle Zeit, 3 
So wird unſ're Bitt' erhört, h 
Und die Zuverſicht gewährt 5 


6 Wird uns auch nach Ti 
daß das Herz oft. fen 
. ach, mein Gott, EN 
Y En, fe ſchenk ı eine 
255 Sprich der Seel n t. 6 


Br 


Kart NR Er 
a N n 


it =» Harfe, - * 
und gieb Muth, Geduld und Kuh. 


7 Herr, bewahr' auch unſern Glauben 
daß kein Teufel, Tod und Spott 
Uns denſelben mögen rauben, 
du biſt unſer Schutz und Gott. 
Sagt Vernunft gleich immer nein, 
Laß dein de gewiſſer jebn. 


* 5 a 2 
47.) In eigener Melodie. 1 | 


O ſelige Stunden, 3 8 ie | 
die Jeſus uns ſchenkt, h 
Da man nur den Wunden 
des Lammes gedenkt; 5 
O ſe 000 Minuten, 
O Blicke des Lichts, 
Man ſenkt ſich in's Blute * 
Und denkt ſonſt an nichts. 


2 Der Erden Getümmel 
Entweichet man gern, 
nd wandelt im Himmel 

ym Lamme, dem Herrn, 
da ſieht man ihn ſitzen „ 
m ͤprächtigſten Glanʒ, — 
Nägelmal blitzen 
den uns gan. 


4 


Wir ſind und ſind nich 9 
wann unſ're Gedanken 
Zum Lamme gericht. 
Wir gehen und chen 

ann Traum, ſchm 0 

ie Welt mag uns fc mä 
Wir hören es kaum. er, e, 


Sind and're geehret, 
es ja nur Schein, a 


f 7 er 


bas Lamm hat gelehret | 
bedr zu ſeyn, Pe, 
Durch Leiden und Beugen ne „ eh 
So kommt man zum Sieg, 3 


Den Thron zu erſteigen, h gt 
u er ihn erſtieg. e * 


N 5 Sind wir den nun e 

© Die Welt iſt uns gram nr ART 
in wir doch ſelig 

1 und haben das Lamm. Bi 


Wir laffen das Gute 
Der Welt, wer es will, 
. ' und ſuchen i im Blute 18 
. Des Lammes die Fülls. 


ö 6 Die Welt hat 
Bevm Lämmlein iſt 
ii a or Wage 55 


Harfe. 63 


Von oben dazu; BE 
Wer will nun die Ruhe, * 

Wer will es ſo gut, 

Der komme und ſterbe 1 

Und lebe im Blut. Me. 


7 Mein Ein und mein Alles, 
& vie 
Ich meyne nur dich, irn 
Du Bürge des Falles, 0 
Verbürge auch mich. 257 J 
Mein Treuer, Mein Lieber, 
Du biſt es allein, 5 119 
Und ſterbe ich d'rüber, a 
So ſoll'ſt du es ſeyn! 150 


8 Das Lamm iſt verkläret 

Auf Zion zu ſeh'n, 0 
Wer dorten begehret 

Bey Jeſu zu ſteh'n, 

Der muß hier verlaſſen 

Die ſündliche Welt, 1 

Und das allein faſſen, 

Was Jeſu gefällt. 


9 Dem Lämmlein nachgehen 
Jungfräulich und rein; 1 
So wird man beſtehen 
Vorm Richterthron fein, 
e Seelen; 0 3 
Sind Jeſu Abglanz, 


* 


N N? . ’ 
. 
. | rr 


Weil fie Ah ro fi 
Von Herzen und Ganz F 


10 Dir Jeſu! ſey Ehr 115 5 
Viktoria dir 1 5 „ 
7 Von Chöre zu She, . 
Dort oben und hier! e 
Nichts gleichet der Weide, 972 
Die man bey dir hat, 14 05 ; 


Und nichts gleich't der Freude: Er 
ap. freu't ſich nie ſatt. 89 55 


Wer das hier recht faffet, e 
dorten zu ſeh'n: } DEN 
er wird auch mit Freuden NU 
EN u 5 Welt geh'n; 
1 or, wird ſich befleißen, 
Be * Durch G de allein, „ 4 
Ein Bürger des Lämmlei 
5 Himmels zu ſeyn. W 


10 ha 12 Dort droben im De } 4017 
4 


Dert haben wirs gut, 

Wer's glaubt und beherzigt, 
Dem wächſet der Muth. 5 

Dort ſagt uns der Ha 
Ererbet das Reich, . 
Der Vater gab 1 1 es, 7 
Ich gebe es euch. ui ie: ah 
7 


| 
| 
| 
/ 


Wie ſchön ſieht's dort aus, 3 . N. PT 
In Solomons Tempel, 77 
Immanuels Haus. 

Da ſieht man vom Golde 
Und Edelgeſtein 

die Mauern und Gaſſen, 
Dem Glaſe gleich, rein. 


14 Dort komm' ich zur Hochzeit 
des Lamms und der Braut, 
Wo man den Herrn Jeſum 
Von Angeſicht ſchaut, 1 
Dort trink' ich das Waſſer, 
Das Leben einflößt, * 
Dort eß' ich die Früchte, DR 
Durch die man geneß't. ' 
15 Dort ſchürzt fich der Seitand 
Iſt das nicht zu groß? 
Für Arme und Bettler 2 
Nein! das iſt ihr Loos. 
Wr Dort giebet er ihnen, 


1 


Was niemand noch weiß, 19175 u 
Vom Strome des 5 N 1 

Voll Kraft und voll Geiſt. | en 
16 Dort droben langt man 171 5 


. * 
Zum himmliſchen ee von 125 
e ſteh'n an kryſta Ionen aaa ee 
Gläſernen Meer; . dr SCH, nt 


1 
er E $ 
Und ſchreyen mit lauter i 
Erhabener Stimm: Are 5 
Anbetung und Ehre a: 1 
Gebühret nur ihm. N 


17 Dort droben genießt wan „ 
Die ewige Ruh' f 
Di.ort geh't es gar herrlich 
Und königlich zu. N 
Der Heiland iſt Prieſter 8 
Und König und Herr; 99 
Dort trifft uns Durſt, dh 
d Hitze nicht mehr. 1 


158 Dort droben iſt gar kein „ e 

Verbanntes zu ſeh'n N 

Es wird nichts Gemeines 

ch Unrein's eingeh Rn. 

5 Nur die, ſo geſchrieben > 33 

Im ewigen Buch, 

Die haben den ang 1 160 
Und triff ſie kein Fl ch. 9 kan NT, W 


19 Dort hört man die reinſt 
Und hell'ſte Muft, 
And richtet zum Throne 
Des Lammes d den "Be Bu). 
Man fällt u t der nieme . 
8 ähleten S aar, n 

a RR 40 l 2 


a 11 N ; 


hl cd A ² 
N Kirchen ⸗ Her, W 


Zu Boden und ſaget, 
Du biſt es, ja gar. 
20 Mann faßt ſich und ſtaunet, 
Und bückt ſich und fällt 
Zu Füßen dem, der dort 1 
Die ſieben Stern' hält. 1 
Mann bittet Vergebung wir  . 
Vom Heiland dem Haupt, 
Daß man hier zu wenig 
Von Ihm hat geglaubt. 


21 Dort ſieh't man, was nie noch 

Ein Auge erblickt'; 

Dort fühlt man, was nie nog 
Das Herze erquickt'. 

Dort hört. man, was nie noch 
Ein Ohr hat gehoͤrt 

Was Jeſus bereitet 
Dem, der ihn verehrt. 


22 Wer das will genießen, 
Der ſpreche auch laut, 1 
Wie dorten geſprochen 
Der Geiſt und die Braut: . 4 
Komm', Jeſu, ja, Amen, 5 
Ach komme 2 — 5 1 ee A er 
So ruf' ich, da immel N . Mc 
und Erde erhalt. 8 e En e 


28 A kinn, A Hi FREI: 
So gut ich es kann, 
Mit allen den S chaaren, N 
Die d'rüben ſind, an: 145 
Halleluja, 


Heil und Preiß, Ehre und Kraft 2 


„e Sey dem, der da kommet, 
Der treu und e yet 


1210 


ch thu⸗ mich nun vergleichen 
B Mit einem Schiff im Meer; 
Wann werd'ich doch erreichen, 
Was ich ſo ſehr begehr?? 
Nemlich, das himmliſch' Port, 
Denn mir wird's gar zu lange 
Und oft in Stürmen bange, n 
Bis ich erreich' den Ort. 
2 Es fährt durch Stürm und Wellen 
Mein ſchwaches Seal ifflein hin, 
Daß ich in meiner Seelen hi FR 
Gar oft bekümmert bin: ‘a 
Doch werd’ 12 nicht v zagt; 5 Au 
Zu Zeiten kann. ah Rasen 


N Ob ich wohl 7 de 


3 
ae Pie u 
Es w'rd mir noch geling m. 74% 


= 


0 a) Mel. Kommt, Kinder, laßt ans, i 


Eu 
10 
1 . 


5 N 5 n bbb, Le 2 


3 Mein Compaß iſt die Bibel, 1 
die weiſet mich auf Gott; 2 
Sie iſt ein heller Spiegel 1 
Und Fernglas in der Noth. | „ „ 
Mein Maſtbaum heißt Verſtand. 
Die Segel ſind Verlangen, 
die an 1 * Liebe hangen; 
Gebet ſie feſt anſpannt. 


4 Das Ruder iſt der Wille, 
der Glaube leitet ihn 3 

So geht mein Schiff in Stille 1 
durch all' Gefahren hin, 8 

da auter Wind d'rein blaͤßt. f 
Des Herren Geiſt mich treibt Fe 

Und mir das Glück verſchreibet; N . Mr 
Bald werde ich erloͤſ't. a 


5 Bald kommt mein Schiff i in Haven, 
dann werf' ich Anker aus. 5 
Kein Sturm mich kann wegraffen 
Wann ich in's 3 Vat er's Haus 
Einmal bin eingekehr 
Auf Gott will ich dann hoffen, u 
Ob Todes-Angſt mich troffen 
Mein Schiff doch glücklich fei Re: 


1 Mich dünkt, ich ſeh' im Sau 
das himmelliſche Part: Ka 
a Dert kann Kin sc mehr ca 


| 


in n jenem feſten Ort. Pi 
Vom Land der S b 

Ich Abſchied hab' genemmen A 
Und werde bald hinkommen, 


Wo man iſt ewig frey. 


Lob und Dank Lieder. | 


49) Sn eigener Melodie. | | 


Auf alle die Jeſum den König verehren! 
Pe Laß n und Danken und Lobge⸗ 
fang hören. 
Singt heute fo, wie ihr nech niemals ge⸗ 
ſungen. 
Ja ſingt bis es allen die Herzen e 
drungen. 


2 Seht! Jeſus, die eile, thut mächtige 
Wunder. 
eh Die Be 
ſind Zun 
Sie werden von neuem recht 
Sob 0 di a 17 
oba * die er an 


0 


hen ⸗Harſe⸗ 1 
Seht, wie ihm die Feinde aun Fuge. 


mel liegen! 
Seht, wie ſie der Arm ſeiner Heiligtett 


ſchläget, * 
Verwundet, ergreifet, dann wüten 


pfleget, 
4 Dert ließ ſich ein Todter vergeblich 5 
ſaunen. RT. 
Jetzt ſieht man, o Freude Iman ſieht mit 5 
Erſtaunen, Br” 
Da keiner ſich ferner die ger ung m wehe TR 
machet, Y 
So iſt er me plötzlich vom Tode er⸗ 
wachet.. 4 * 
5 Hier taumelt ein andrer in gröblichen 
Sünden. 


Er tappet in Blindheit, und kann ick 

0 nicht finden: 2 

Es ſcheinet unmös lich die Seele zu retten. N u; 

ech 8 Jeſus erblickt ihn: da ſpringen ar 5 
Ketten. 


6 Dert wandelt ein Münder in aten 
Er ft 0 Wegen. N Re“ 

r nennt fi gerecht, und verſpricht f 

ſich d. S Fa, 4 


. ir ihn Bu. 
En a 


\ i 0 
41 * * 


Pr 


11. So hören wir, daß er ſich unjelig achtet. 
7 Auch dumme, die Wahrheit nicht wiſſ ſen⸗ 
„ Een „1: #- 

Macht Jeſu Erbarmung zur ſeligen 
Beute, 

WO Leiber und Seelen in Finſterniß liegen 

Ei. da ſieht man Proben: der Konig 

kann ſiegen! ! | 

8 Hier ſchreyet ein Alter: wo ſind meine 

a Jahre? N 

Ach! Daß ich nicht ſo in die Ewigkeit 
ahre! 


0 7 rette! Erbarmer! 52 Reſt meiner 


Tage 

Damit ich dir Ehre und Herrlichkeit 
ſage. 

9 Dort ſeufzet die . den 


und ſucht die ee Quelle der Gna⸗ 
! Sie 5 ſich nun u ice ſüſſers zu 


8 ane e 


eue. Hu, 


Man darf fie nicht (ner zum „ r 


thum treib 
Ihr einziger ace i bey eſu zu * 
bleiben. 1 


11 O Freude im Himmel! o Freude am 
Erden! 
O Freude in Jeſu dee 9 


Die Gläubigen fühlen 355 i 1 5 a * 


Wenn Stimmen erwae 5 
erſe allen. EN 


— Ei ri 4: 
0.) Mel. Herr Jeſu Ehrift, dich zu r * 


hr Völker, jau gt mit ebe 
Dem GO der Götter über u 
Frohlockt Ihm mit gerährter Brust! 
Ihm dienen, ſey ſtets eure a 


3 Nur Er iſt Gott; nur feine Ma t 
Hat uns aus Nichts hervorgebracht. 
RR find fein Werk, Weid Erb 


n 
Und Schaafe kane 364 Wir Ste 
1557 


5 3 „ 


2 3 der ſich nicht verleugnen kann, 
Nimmt, die J n ſu freundlich an: a1 
O glaubet, daß Er ewig treu, | 
Ja, daß Er ſelbſt die Wahrheit ſey! 1 


% 


* 


a. 9 Mel. Es iſt gewiklich an der Zeit. | 


on Lob und Ehr' dem höchſten Gut, 
Vater aller Güte, 
5 mn tt der alle Wunder thut; 
45 dem Gott, der mein Gemüthe 
n ſeinem e Troſt erfüllt ; 
dem Gott, d er allen Jammer ſtillt. 
2 ett unferm Gott die Ehre! 
. 


. 5 s danken dir, die immels⸗Heer', 
8 Herrſcher aller 855 ronen! 

1 Und die auf Erden, Luft und Meer, 
Ign deinem Schatten wohnen, 

. 5 32 n deine a AN. | 


alſo wohl bedach 
"8 b unſerm Gott die 


* . * TE N 
a 9 1 


Gebt unſerm Gett die Ehre! 5 2705 


9 


4 Ich rief zum Herrn in meiner Noth: Me 
Ach Gott! vernimm mein Schreyen. = 
Da half mein Helfer mir vom Tod I" 
Und ließ mir Troſt gedeihen! ; 
d'rum dank' ach Gott! d'rum dank” ces Be: 
Ach danket, danket Gott mit mir. 5 W er 
Gebt unſerm Gett die Ehre! Ne 


5 Der Herr iſt — 5 und nimmer nicht 
Von feinem Volk geſchieden. W 
Er bleibet ihre Zuverſicht, 1 
Ihr Segen, Heil und Frieden. *** 
Mit Mutter⸗Händen leitet er, Dan l 
die Seinen ſtetig hin und ke ” Br ER 
Gebt unferm Gott Ae Ehre?! 


6 Ich will dich all mein Bebenlang, a 
O Gott! von nun an, ehren; 5 
Man ſoll, o Gott! dein Lobgeſang 
An allen Orten hoͤren. 5 
Mein ganzes Herz ermunt're dich, le SEHR 
Mein Geiſt und Leib erfreue fh. 98 
* Gebt nſerm Gott die Ehre! 2 


hr, e ihr Chr fi Namen nennt m “ 
st unſerm Gott die Ehre! BR 
Gottes Macht bekennt, 
N Ehre! 


2 ĩͤĩ 
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Die false chen Goͤtzen macht zu Spott; 
Der Herr iſt Gott, der Herr iſt Gott. 
Gebt unſerm Gott die Ehre! ih 


8 So kommet vor ſein Angeſicht 
Mit jauchzen vollem Springen, 
Bezahlet die gelobte Pflicht 
Und laßt uns froͤhlich ſingen: 
Gott hat es alles wohl bedacht, 
Und alles, alles recht gemacht. 
Gebt . Gott die Ehre! 


* 


52.) Mel. Wer nur den lieben Gott läßt. 


en O daß ich taufend Zungen hätte, 
Und einen tauſendfachen Mund, 
So ſtimmt' ich damit in die Wette 
1. Vom allertiefſten Herzensgrund 
Ein Loblied nach dem andern an, 
1 Von dem, was Gott an mir gethan. 


2 O daß doch meine Stimme ſchallte 
i bah wo die Sonne ſteht, 
O daß mein Blut mit Jauchzen wal te, 
So lang es noch im Lau aufe 5 0 3 
Ach! wär' ein jeder Puls unk, 
Und jeder Othem ein 


2 3 Was schweigt ihr d . 


Me 


u: . 
. ; 4 1 2 r i 
1 * 99 „ iin, 


* Harfe. 


Auf, auf, braucht alle euren Fleiß, 
Und ſtehet munter im Geſchäfte, 3 
Zu Gottes meines Herren, Prei: 
Mein Leib und Seele, ſchicke dich, 5 

Und lobe Gott herzinniglich. 


n 
4 Ich will von deiner Güte finden, * 
So lange ſich die Zunge regt: 

Ich will dir Freuden-Opfer bringen, 
So lange ſich mein Herz bewegt; 

Ja wenn der Mund wird kraftlos ſeyn, 
So ſtimm ich doch mit Seufzen ein. / 


53. Mel. Kommt Kinder, laßt uns gehe. 3 


Wer ſingt denn jo mit Freuden, 29 
Im hohen ſüſſen Thon? 1 er. 
Ein Schaaf von Jeſu Weiden Rt 
Bekennt und rühmt den Sohn. 4 
Ein Sünder, der aus Gnaden 
Als ganz bekehrt erſcheint, 1 
Nachdem er feinen Schaden 
Gefühlet und beweint. 


2 Wohl mir, in Jeſu Wunden! 


Da hab ichs ewig gut. ; 
Da hab ich Ruhe funden . 
wir ſo ſauftk chur, 


“ 


Daß ich hier ewig bleibe. 


Kino was ich täglich tu, 
Ja denke, red’ und treibe, 
das geh't auf Jeſum zu. 


3 Hier bin ich ewig ſeelig, 


Hier hab' ich ewig ſatt. 

ie Güter ſind unzählig 

die hier mein Glaube bo 

Die Sünden find vergeben; 
Ich bin gerecht gemacht, 

Und aus dem Tod in's Leben 
Durch's Blut hindurch gebracht. 


4 Wer kann mir weiter ſchaden? 
f Die Schuld iſt abgethan. 
Ich bin bey Gott in Gnaden, 
der Zern geht micht nicht an. 

5 Der ut auch verſchwunden, 


Di 


f Ich bin in Jeſu Wunden, 
da werd' ich nicht gericht't. 


Hier hat man's ewig gut. 


Kommt her, ihr armen Sünder! de 1 


Hier quillt das reiche Blut. ir 
d aller Sünde 2 A 


Verda mung trifft mich nicht. 


% 


25° Kommt ber, ihr Menſchenkinder E22 


Und Kraft zur Heilig eit % 


Sollt ihr im Blute finden nz erg 5 0 
IE 


Kommt, alles iſt e Mi 


N 


I 


EM 


ae: 


165 


8 % 


54.) Mel. Danket dem Herrn, u; 


Lobet den Herrn, den ee Koͤnig 20 3 \ 
| r hre: 
Meine geliebte Seele! das 5 mein Be⸗ 


gehren, 
Kommet zu Hauf, Seele und Be 1 0% 


f 3 

Laſſet das Lob und Dank hören. 5 * * 
2 Lobe den Herrn, der alles ſo herrlich 

begierer, Se 


der dich auf Adelers Fittigen fer gefüß- 


Der dich erhält, wie es dir ſelber gf 
Haſt du nicht dieſes verſpüret? * U 


3 Lobe den Herrn, der künſtlich und fein 
ich bereitet, a) 1 

der dir Geſundheit verliehen, dich A 
ich geleitet! Br 

In wie viel Noth hat nicht der 1 
Ueber dir Flügel gebreitet? 1 K "u RN N 
4 Lobe den Herrn, der deinen Sta tand 8 
ſichtbar geſegnet, 4 

der aus dem Himmel mit Stun 125 Lie⸗ 


be g 
denke daran, was! 1 Aumächtige ann, 
der dir n it Liebe begegnet. 


N 
5 Lobe den Herrn, was in mir iſt lobe 
den Namen; 
Alles, was Athem hat, lobe mit Abraham's 
Saamen 
Er iſt dein dicht; Seele vergiß es ja iche 
Lobende ſchließet mit Amen. 


u | 
55.) In eigener Melodie. 

In der ſtillen Einſamkeit | 
Findeſt du mein Lob bereit. 7 4 | 
Großer Gott, erhoͤre mich, 
denn mein Herze ſuchet dich. 


2 Unveränderlich biſt du, 
i Nimmer ſtill und doch in Ruh. 
= Sahreszeiten du regier'ſt W 
. Und ſie ordentlich einführ' 
sr Dieſe ai bene f 
pfindung tig ruft: 
Sthel, en ein Bu. his 
Sommer, Winter machet er. 
4 Gleich wie Wolle fät der Schnee, * 
Und bedecket, was ich ſeh, 
Wehet aber nur ein Wind e * 
So zerfließet er geſch rd. 1 


Gleich wie Aſche liegt 


den die Kälte machet fteif. 
Wer kann bleiben für dem Froſt, 
Wann er rufet Nord und Oſt? 


6 Alles weiß die Zeit und Uhr, 
O Beherrſcher der Natur! 
Frühling, Sommer, Herbſt und Eis, 
Stehen da auf dein Geheiß. 


7 O, daß auch fo meine Seel“ * 
Möchte folgen dein'm Befehl! f 
O, daß deine Feuer⸗Liebk 1 
Mich zu 1 Herr Jeſu trieb! 


8 Obſchon alles draußen friert, 
Doch mein Herz erwärmet wird, 


Preiß und Dank iſt dir bereit : 
Meinem ott in Ewigkeit. e 
e g 1 


Von der geilen Wachſamkeit. u N | 


56.) Me l. Abermal ein Jahr. he er 


6 * 


Auf Chriſten⸗Menſch! auf, u 5 
Streit! 

Auf, auf, zum ueberwinden IE 

In dieſe Welt in dieſer Zeit, 

} Iſt ke i R ud en. 


„Streit ſt du nicht wie ein tapf'rer Held, 


* 
2 
k 


wie ſchändlich, wenn er feine 


8 


Wer ch will ſtreiten, trägt die Kron 


5 Nie keiner zum Triumph, aufſtieg. 


des ew'gen Lebens nicht davon. | 


2 Der Teufel kommt mit ſeiner Liſt 
die Welt mit Pracht und Prangen, 

das Fleiſch mit Wolluſt, wo du biſt, 
Zu fällen dich und fangen. 57A 


Aue 


| 

So biſt du hin und und ſchon gefält. | | 
3 Gedenke daß du zu der, — N | 
gefchwerenz; 


dein's Feldherrn haft g 
denk ferner, daß du als ein Mann | 
Zum Sereit biſt auserkohren; | 
Ja, denke, daß ohn’ Streit und Sieg 


4 Wie ſchmählich iſt's wer 
dem Feind den Rüde 


Verläßt, und ſich ni t wehret; 
Wie fpöttlich, wenn er noch mit Flei 5 | 
Aus Zagheit wird dem Feind zum: eis. 


5 Bind’ an, der Teufel iſt bald hir di 
die Welt wird leicht verjaget, . 

das Fleiſch muß endlich aus de 
Wie ſehr dich's immer plage 

O ew'ge Schande, wenr 
Vor dieſe dreven B 


n N 
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So ſtreit denn wohl, ſtreit keck und kühn, 1 
daß du mögſt überwinden; v 
Streng’ an die Kräfte, Muth und Sinn, 

daß du dies Gut mögſt finden. 
Wer nicht will ſtreiten um die Kron? 
Bleibt ewiglich in Spott und Hohn. 


| Tg 
37.) Pl. Herr Jeſu Chriſt, . 
hr Zions⸗helden, auf zum Streit! 
Und machet euch in Eil' bereit! 
Der Feind iſt da mit ſeinem Heer, 4 
Ein Jeder ſich für's Leben wehr.“ BR 
2 Doch, „Zions⸗Truppen! ſeyd nicht raſch: a 


Bringt wohl in f en Marſch, 


und merk genau auf Gott ort, 
nu 


* 


nicht hne Waffen fort. 


3 Paulus, ein alter Officier, 
Lehrt, wie man ſich recht exerzir'. 8 1 
fn auch die Waffen deutiglich, 

zu ſtreiten ritterlich. 


1 a Lenden⸗Gurt fen Bus 
5 af Gl ſt⸗S 


„ 


N 
N 


5 Han nehmt des Geiſtesſchwerd zur bend 
Durch's Beten kriegt man Oberhand, 
Zieht Evangeliums-Stiefel an; 1 | 

Mit Wachen ſchwingt des Herren Fahn“ 


6 Seßyd nicht verzagt, Smmanuelö-? Wut 

N O, kämpfet recht für die Freyheit! 

* Wir had'n den Law’ aus Juda⸗Stamm, 
Der geht i im Kampfe recht vor an. 


* Laßt wüthen Teufel, Fleiſch und Welt. 
Ein Jeder fen ein rechter Held. 

Mit Ehriſto, unſerm. E General, 
Schlagen wir doch die Feinde : 

AR efä 


Manch großer Feind fee 
5 Daun in des Herren Ref 
Wird uns allzeit der Sie 
9 Es if nun bald der Krieg 


GR 


4. 


Ven allen Kämpfen in der Zei 
Dann ſiegen wir in Ewigkei 


u. Ma 

a 2 Harfe. ae 

58.) Mel. Befiehl du deine Wege. | 
W 0 auf, ihr Chriſten, alle! 


Es iſt nun hohe Zeit, 1 
Die Stimm' ruft euch mit Schalle, | 
der Bräut’gam iſt nicht weit. 1 


Umgürtet eure Lenden, 

Brennt eure Lampen an, 
aß't euch nicht mehr abwenden, 
Wohl von des Herren Bahn. W 


20 

Auf, auf, und laßt uns laufen, 1 — 
Wohl durch Geduld im Kampf, 1 
Laß't uns die Zeit erkaufen, N 
Verſchwind't ſonſt wie ein Dampf. 1 
Jetzt gilt es nicht mehr ſchlafen, 

Wer klug iſt, ſtehet auf. ar Fr 

ei eelen⸗Waffen, 
im Lauf. ö 


Die zeiten find gefährlich. 


der Feind braucht großen Zorn, 1 
Wer nicht wird kaͤmpfen ernſtlich N 
d ßen ſeyn verlor 'n. 
Wer noch was lieber haben e i 
Wird als das ew'ge Reich, 2 
den wird die Welt begraben, 


und ſeyn Talk en 2 


ira e 


Mit Glaubens⸗Tapferkeit, 
damit wir mögen dämpfen 
die Sünd' und Eitelkeit, 
daß wir als Ueberwinder | 
doch alle möchten. gleich 
Als 5 auserwählte Kinder 
In unſer's Vaters RR, 


36 3 


8 39.) Me . Es iſt gen an der Zeit. 


h as Brüder! laßt zum Kampf u. Streit 
5 Euch niemals träge finden; | 
Auch fliehet die Gelegenheie 
Beſonders zu den Sünden, * 

Ein Wohin des Herzens Triel 
a Und wacht, jonft kann es le 
Daß ſie uns überwinden. 


1 5 2 8 ds gleich ein Chriſt ein ft fer 
1 hat 198 ee i „ 
a greift der Seelen⸗Feind ihn an, 
a er leichtlich gleiten 1 „ 15 
Deum ſey nicht. ſicher, fürchte di 
1 ' du's denkeſt, indet | 
Gelegenheit zum Fallen. 


0 Der Welt⸗Meuſch l. 
in an une Saft i 


Denn unter 


. 
83 
* 


2 


Kuchen, Br u 


Kann er fein Unkraut ſtreuen. „ N 
doch dir Herr Jeſu! macht es Schmerz, 5 
Und deiner wahren Kinder Herz 2 4 
| Empfindet vielen Kummer. 


1 Herr! laß doch jedes Bruders Fall 
Uns recht behutſam machen, 

und ſchenke du uns überall 

Mehr Ernſt im Beten, Wachen. 

ir tragen all' noch Fleiſch und e 
Das iſt geneigt vom höchſten Gut = 
und Gott ich abzukehren, En 7 


Doch iſt, Gott Lob! noch hier und du 
Ein reiner Waizen-Saamen 
Drum dean e N 5 Be 


u ehren N 
Drum b 73 auch feſt dabeotnn 
Wir folge wir wollen's treu 

Mi Mit e Hiebe meynen. 


8 


60.) We ell Ringe recht wenn Gottes b 
Liebe Brüder, N en Reiſe, RR 4 
ions Kinder, ſeyd doch wach! 
Damit euch och nicht erſchleiche N 


80 atanas, der alte Drach'. 

* 1 a * 3 

| ne finden ſich Gefahren, 

r wat e iſt, kommt zu be. 


— r 
* 0 7 
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Ach, ſo ſeyd doch immer nüchtern; 
Nicht nur Eines, ſondern All'. 

3 Die ihr ſeyd einmal getreten 
Auf den ſchmalen Lebensweg, | 

Haltet an mit eifrig'm Beten, N 
Werdet weder laß noch träg'. 


4 Betet gläubig, ernſtlich kämpfet 
Wider Teufel, Welt und Fleiſch, | 
„Daß ihr fie doch alle Dämpfer, | 
And euch Keins der Feind erſchleich'. 


3 Weil die Reiſ' nun ee 
O, ſo eilet Alle fort! 

Eure Seelen zu erretten; 
Haltet euch zu eurem Hort. 


6 Alle Tag' iſt Jeſus bey * | 
Er iſt's, der euch hat erl 
Und in Trübſal, wie in Freude; 9 

Er euch wahrlich nicht verläßt. „| 


7 Fremdling' find wir hier auf Erden, 

Reiſen nach dem Himmel hin. 

Jedes | ſoll recht himmliſch werden, 
In fich haben Chriſti Sinn. 


s Dann gehts alle Tage beſſer 4 
Durch Verfolgung, Spott und Hohn; N 


Unſre Freude wird auch größer, 
und bald kriegen wir die Aren' 8 


w nn * — 0 9 n 
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9 Pald iſt unſre Reif’ zu Ende 

Hier in dieſem Thränenthal. 
Durch den Tod gehts hin zum Leben, 
In den frohen Himmels-Saal. 


10 Gloria wir werden ſingen 5 
Dorten in viel beſſerm Ton; | 
Hallelujah wird erklingen 

Ewig um des Herren Thron. 


3 
Vom Gebet. 


61.) Mel. Setze dich mein Geiſt, ır 
Sieh, br ich, Ehren⸗König 
U 


Lege mich vor deinen Thron: 5 
Schwache Thränen, kindlich Sehnen Ga 
Bring ich dir, du Menſchen— Sohn 

Laß, dich finden, Laß dich finden 

on mir, der ich Aſch und Thon. 


2 eis doch auf mich, Herr ich bitt dich 9 39 


Lenke mich nach deinem Sinn, L 4 
Dich alleine Ich nur meine, u 


Dein erkaufter Erb ich bin: 
Laß dich finden, Laß dich finden, ; 
Sieb dich mir, und nimm'mich hin. 


er 
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3 Ich begehre nichts, o Herre! 
Als nur deine freve Gnad, 

Die, du giebeſt, Die du liebeſt, 
Und der dich liebt in der That; 

Laß dich finden, Laß dich finden, 
Der hat alles, wer dich hat. 


4 Himmels⸗Sonne, Seelen-Wonne 
Unbefle⸗ tes Gottes Lamm! 

In der Höhle Meine Seele 
Suchet dich, o Bräutigam! 

Laß dich finden, Laß dich finden, 


Starker Held aus Davids Stamm; 


5 Hör wie kläglich, wie beweglich 
Dir die arme Seele ſingt, 

Wie demüthig und wehmüthf 
Deines Kindes Stimme tz 

Laß dich finden, Laß dich fin 
Denn mein Herze zu dir dringt. 


6 Dieſer Zeiten Eitelkeiten 


Reichthum, Wolluſt, Ehr und Frer 


Seynd nur Schmerzen Meinem Herz 
Welches ſucht die Ewigkeit! 

Laß dich finden, Laß dich finden, 

Großer Gott! mach mich bereit. 


0 


— $ 


ie Le 


— > 


— no, 
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2.) Mel. Wer nur den lieben Gott läßt. 
ein beſſ'rer Troſt in dieſem Leben 
| Sit das Gebet zu meinem Gott, 
ies kann mir Kraft in Schwachheit geben, 
Geduld und Muth in jeder Noth; 
Bey jedem Gram, bey jedem Schmerz, 4 
Ein ruhiges, zufried'nes Herz. 30 
2 D'rum kommich auch mit erden, 9 
O Gott, vor deinen heil'gen Thron, 
Wie freudig Ko ich ver a ein!; 
denn mich vertritt bey dir dein Eh. 5 
In ihm hab' ich die Zuverſicht: 
Mein m. Fleh'n verwirfit du 7. 
nicht. 5 N 
3 Dein Wo tiſti immer Ja und Amen, 9 8 
Wer glaubig bittet, der empfäht; 5 
d'rm laß auch mich in Jeſu Namen 
Oft vor dich kommen mit Gebet, 
Nie ſey mir dieſe Pflicht zur Laſt, 
die du zum Heil geboten haſt. 


4 
E26 x 


63.) Mel. Ach bleib bey uns, dan . N 2 

Der err ermahnt uns zum Geb a = 
Sein Wille bleibet feſt und ſteht; 

hl dem, der es drauf gewagt, 
| Kr 8 zugeſagt. . 


. . 
8 99 


N 
F as 


2 Er ve uns zum Vater hin, 
Und lenket zu ihm unſern Sinn, 

Er gönnet uns das höchſte Gut, 
Und weiß ſchon was der Vater thut. 


3 Drum ſpricht er: bit und begehrt; 
Was ihr verlangt, wird euch beſchert, 

Bemüht euch emſiglich und ſucht, 
A findt ihr des Gebetes Frucht. 


Je klopft an ſeinem Herzen an, 

550 ö ve ne 17 1 
b e ich den 2 auf, 

1 


AM dem 9 aufgetf 

Der Sohn eröffnet Thür und Ba 

| 3 ea erhält ein gnädig L Ohr, 
1 ſtandhaft ib komm allzeit v0 


640 Mel. Herr 3 


| Mein Herze brennt y 
N Je 1 der 


e * 8 1 
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Mich dürſtet nach der 5 5 * 
Zu loben Gott, Immanuel. 5 


2 Das heiß'ſte Feuer brennet chen, 
Der Widerſtreber läuft davon, 
Auch manches Herz iſt ſchon verwundt, 2 
Ach, komm zu Gott, er macht; ef id! 


3 Wann Chriſten beten, Sataı 
Erhalten 's Feld durch G 
Ein einzig Herz von Gott Di 

Vertreibt den Feind de 


4 Als Petrus in Gefangeſe 

Von Krieges⸗Knechten 
Erſchien der Engel im Gemach, 
Und ſprach zu Petro: Folg' mir er 


g 5 Und auf des lieben Engels Stimm', 3 % 
Fielen Band und gen ihm hir 
Die Thür von Eiſen aufgemacht ' 
Und Petrus frey herausgebracht. Er 


6 Er gieng hin eine Gaſſe lang, 
Und als er ſich daſelbſt beſann, 
Kam er vor das Haus Maria, 
0 Wo viele, Beter waren da. 


A s Beten fe von großer K. ft 
Es ber aus der Gefangenſe N 
es mit wahrem zum? gefihich: ir 
dem . ke 't und zweifelt nicht. 


8 Als die Apostel Ansicht, 
Hat Gott doch ihr Gebet erhört; 
Und ſchnell ward ein Erdbeben groß, 
Und wurden alle Banden loß. 


9 Sieh den die Kraft von dem Gebet, 


Wie von Höll' und Tod errett't! 
1 1 5 Löt en Rachen ſtopft es zu, 
And 1 dem Daniel ſüße Ruh”. 


Ehre. ſey dem Lamm! 
le Jeſu n | 
nn die. as 


1 seele bete, Pa beten kannſt 0 * 
Ringe, kämpfe, weil im G er, 
dein Jeſu hört's, glaub's ganz gewiß! 
Wenn du nur treu und redlich bist 
So macht er deine Leiden we 
Zu Freuden! 


2 2 Brüder eilen: iſt ein ſel hes Ste 8 
Wahre Treue, wandelt Ha 1 


Allhier! in dieſem Thränen 
Wo Angſt und Noth iſt o 
Bey den 1 


2 10 een! 4 
115 1 65 


B N 
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3 Schweſtern! Liebe iſt des Meiſters Bild 

die uns zieret, und ihm wohl gefällt. . g 

Die Welt iſt boͤs und ſieht's nicht gern, 
daß wir uns freuen in dem Herrn, Er 
Der Feind, iſt uns mißgünſtig, 5 
Wie ? brünſtig! 1 4 


4 Kinder, Tugend iſt die größte Zier; 

Liebt die Demuth: folget Jeſu ehr“; 
die führet euch, und uns zu Gott; 
durch Kreutz und Schmach durch 8 
Zu seh ! unf'rer Ser 
O Wonne! 


5 Aber wer die Guadenzeit verfäumt . 
Kennt Jeſum nicht, kommt 98 in 


der wird auch dort, in Ewigkeit, f 55 1 2 
Mit Jammer und mit Herzeleid, 5 
Sich ewig Päßen Naß e 


Und zagen 


u . ,,E,. 
1 


Vom Chriſtichen Wandel. N 2 


gſt: 2 ich bi ein ae * 
Wohl 4 71 au Wert und 


1 „, ee 
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” Dir dieſem, was du fagft, 
1 Beweiß und Zeugniß geben, 
Nur zeige wie du Fannft, 


ur Durch Gottes Kraft und Geiſt, 
a Daß du von Tag zu Tag 
75 Im Guten feſter ſeyſt. 


2 Du ſagſt, ich bin ein 4. 3 
Der Iſt's der Jeſum kennet, 


und ſeinen Gott und Herrn 
zwar öffentlich ihn nennet, 
ch aber auch das thut, 
as fordert fein Gebot; 
huſt du nicht auch alſo, 4 
If ‚ was du ſagſt, ein Spott. 


3 Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; 

Wer ſich's will nennen laſſen, 
Muß leben, wie er glaubt, 
Mit Ernſt daß Böſe haſſen. N 

Ki Der liebet 0 hriſtum i a 
Der noch die Sünde liebt, . 
Iſt auch kein Chriſt, ob er * N. 
. | Sich gleich den Namen giebt. 


: 4 55 bin ein Chriſt; 
tes Wort und Lehre, 
Menſchentand, ; 
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Was dieſes Wort dich lehrt? 
kicht der's hört, ſondern thut, 
Der iſt bey Gott geehrt. 


Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; * 
Ich laß mich öfters finden 
eym heil'gen Abendmal, 2 
Zur Tilgung meiner Sünden; 12 
indt aber ſich mein Freund, 1 
Ich bitte, ſag es mir, N > 
Nach ſolchem heil'gen Brauch, 

Die Beß'rung auch bey dir. 5 % 


6 Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; 
Ich kann dirs nicht geſtehen, 


* 


und was für Sanfmuth nennen. 


Man könne ſolches dann 1 
Aus deinem Wandel ſehen: i 
Wer Chriſti Jünger iſt, - 4 
Der wandelt gleich wie er, 1 Eile 
Sonſt rührt fein ganzer Ruhm er 
Aus falſchem Grunde her. | Ad 5 

0 1 ud 2 > 
eee 
67.) Mel. Es iſt gewißlich an der t... J 
O Seele! ſchaue Jeſum an! 9 

Hei.ier kannſt du recht erkennen, k 

Was wahre Demuth heißen kann, | 


| 


# | 


Er übergab es Gott allein; 


a Da a ae, 
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Er ſtellt ſich dir zum Muſter dar: 
Wie Jeſus Chriſt gefinnet, war, 
a ſey auch du gefinnet ! f 


2 Er war der große. Bettes⸗Sohn, 
Ihn ehrten Cherubinen; 
Doch ließ er feinen Himmels⸗Thron, f 
Und kam um uns zu dienen. 
Er ſelbſt, der Herr der Herrlichkeit 
war Menſchen wohl zu thun bereit; 
So ſey auch du geſinnetl 


3 Er ſah die ganze Lebenszeit 
Auf ſeines Vaters Willen, 
durch Thun und Leiden ſtets bereit, 

Ihn treulich zu erfüllen. 
Im allem, was er dacht und that, 


0 Berehrt er ſeines Vaters Rath: 


So ſey duauch geſinnet! 


5 Das Boͤſe ſucht' er alſobald 
Mit Gutem zu vergelten; 
Man hoͤrte, wenn die Welt ihn ſchalt, 
Ihn niemals wieder ſchelken; 
Man hört’ ihn nicht um Rache ſchren n, % 
ie, 


" 


So ſey du auch geſinnet! 5 N * 
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Demuth iſt die ſchönſte Tugend 
Aller Chriſten Ruhm und Ehr, 4 


denn fie zieret unſre Jugend, a 
Und das Alter noch vielmehr: a 
pflegen fie nicht auch zu loben, ö * 
die zu großem Glück erhoben? 2 
Sie iſt mehr als Gold und Geld, 1 4 
Und was herrlich in der Welt. 15 

: 


2 Siehe, Jeſus war demäthig, „ 
Er erhob ſich ſelbſten nicht, 72 g 1 
Er war freundlich, lieblich, gätigĩ̃,̃, N 
Wie uns Gottes Wort bericht; 3 
Man befand in ſeinem Leben A 1 
Gar kein Prangen und Erheben, 
Drum ſpricht er zu mir und dir: 
Lerne Demuth doch von mir. Pi; 


ik 
A| 
3 Demuth bringet großen Segen, 1 N 
Und erlanget Gottes Gnad, N N 
An ihr iſt gar viel gelegen, 5 
Denn wer dieſe Tugend hat, 2 Pr 
er iſt an der Seel geſchmicke ,, 
Und in feinem Thun beglückt.. 
Er iſt glücklich in der Zeit.. 
Selig auch in Ewigkeit. A 


, 0 U 
ur 7 7 FR 10 
2 PN 
A 2 
hr ra ie 
Ni 6 * 
‘ * = E 


1 


Was hinket ihr, 1 Seelen, | 
ar Noch immerhin auf beider Seit? 
u Fällt euch zu ſchwer, das zu erwählen, 
Was auch des Himmels? uf anbeut? 
O ſeht's mit off'nen Augen an, j 
Und brechet auf der fhmalen Bahn. 


2 Bedenket, es find nicht Kaiſerkronen, ) 
Nicht Reichthum, Ehr und Luſt der 
. Welt, 
We mit euch Gett will ewig lohnen, 
1 7 enn euer Kampf den Sieg erhalt: 
72 Gott ſelbſt iſt's und die Ewigkeit, 
Voll Luſt und Ruh, voll Seligkeit. 
] 


3 Drum gilt hier kein 9 geben, 10 
f Gott Erönet kein getheiltes Herz. 1 
Wer Jeſu ſich nicht ganz ergeben, x 
Derr macht ſich ſelber Müh und Schmerz 
* und träget zum verdienten Lohn, 

Hier O. uaal und dort die Hell davon. 


4 Wer aber mit Gebet, und Ringen 17 
Auf ewig allem Abſchied giebt 

Und den Monarchen aller en 
Von Herzen und alleine 

5 wird der Krone; wert 


Ae een 0 7 71 
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Eilt, fat einander bey den Händen, 

Seht, wie iſt unſer Ziel ſo nah, 

Wie bald wird unſer Kampf ſich enden, 14 

da ſteht dann unſer König da. 1 
r führt uns ein zur ſtillen Ruh, 8 N 

Und ſpricht uns ſelbſt das Kleinod zu. 


| 25 W 
70.) Mel. Endlich, endlich muß es doch. 12 2 


ion! ſchmücke doch bey Zeit r 
deine Lampen recht mit Oelec 
Und beſchwer mit Eitelkeit N 
Ja nicht deine arme Seele. „ 
Zion, thu' dein Licht hervor, no 
Und erheb' dein Haupt empor! ER 


Wahrlich, hier in dieſer Welt b 
Muß Kein Chriſte Ruhe ſuchen; 4 
Alles, was dem Fleiſch gefällt, 

Muß man williglich verfluchen, 
Und mit allem Ernſt den Sinn 

A or zum . „ hin. bi 


an ne 


Auch ſog e cee inden, 

Wem noch ies und das behagt, 
der kommt nicht zum lier winden, f 

denn die kleine Sünde 7 


1 * N 1 


Uns gat ſeyn ein feſter Bann 


4 Wie kann Licht und Finſterniß 
Sich doch miteinander gleichen? 
wo das Eine, muß gewiß 
dieſes jenem gänzlich weichen. 
So bewohnt auch Jeſus Chriſt 
% Kein Herz das getheilet iſt. 


5 Brüder, auf! Es koſtet viel, 
wenn wir wollen Kronen tragen. 

Ach, es nahet ſich das Ziel! 
O, wer wollte nicht das wagen! 

denn die Leiden kurzer Zeit, g 
Schaffen ew'ge Seligkeit, 


s Darum ſtehet eilend auf, 

Und erhebt die müden Kniee! 

Ach, verdoppelt euren Lauf, 

Sparet keine Zeit noch Mühe! 

Denn vielleicht geht aus der Zeit 
Bald der Ruf zur Ewigkeit. EN 


7 Was vor Ruh’ und guten Muth 
Giebt das endlich nicht i im Sterben, 
wenn man weiß, Pa Jeſu Blu x 
werden wir den! 
7 Dieſes friſche uns ſtet 
. In 1 1 de 2 


Bi; 


ae 
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Um das große Kleinod ringen? 

Keiner werde matt und ſcheu; 

Wahrlich, es wird uns gelingen, 
aß wir einſt durch Gottes Macht 
Glücklich werden durchgebracht. 


) Drum, ſo kaufet aus die Zeit, 
Die wir noch in Händen haben; 
3 geht nach der Ewigkeit, 2 Me, 
Keiner muß fein Pfund vergraben; 
Von der Ausſaat dieſer Zeit * 
Erndten wir in Ewigkeit. 


n 

„ ＋ % * 

, f Wi. 
> * „ 

% 


71.) Mel. Auf, Chriſtenmenſch, 
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3 Fällt s euch zu ſchwer, 15 geh voran, b 
Ich ſteh euch an der Seite, 1 
Ich kämpfe ſelbſt, ich brech' die Bahn, f 
Bain alles in dem Streite. 
Ein boſer Knecht, der ſtill darf ſtehen, 
wenn er den Feldherrn ſieht angehen. 


6 So laßt uns denn dem lieben Herrn 
Mit Leib und Seel nachgehen, 
18 wohlgemuth, faden fig und gern 
Bey ihm im Leiden ſt . 
50 Eu. wer nicht kämpft, trägt auch die 
f Kron' 
des . Lebens niet . 


A Er 1 8 
anaaı n. 
, verlaßt Br 
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uch äber Berge allzumal,,. 
J Bedeckt mit Angſt und Furcht. 
Oft wehen hohe Winde hier, 
Bald kommt ein ſtarker Feind; 
doch Zeſus ſteht uns allzeit bev, 
Und bleibt der Pilger Freund. b 
Ich bin und 50 ein Pilgeri ‘ AR 4 
Und geh nach Camaatı ; 4 Ye: Bee 
Ich komm' aus einer Wüſteney, W 
Und eile aus dem Bann AR 


0 Mein Herr und mee geeks „ 
Auf dieſer ſchmalen Bahn; ur 
Den Weg ich ſeh' un ihm ach ＋ 

Nach jenem Canaan. „ 


7 Mit Hoffnung iſt mein Haupt ge . 25 0 
Der Glaub' wend't alle Pfeil e 907 
Und ale Füße, wie ihr ch, e 
Sind ja bedeckt mit Hein. Een 
3 Mit Gottes 1 ſcharfen S e 
amp u bis in den Tod, . 
Sauptmann ſteht mir ini 
id hilft aus Angſt und Noth. 
chon hier auf dieſem 0 malen x , 
Mit ſüßem Freud ef h N" ” 
hundert tauſend Scher wür, 55360 1 
1 er meine Stel. 400 5 
* 


0 „ 1 er 

. 
ie Wash, h 8 
* * . 5 


4 
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10 Zwar iſt der Weg nur eng' und ſchwal, 

der zu dem Leben führt, . |: 
And nur die allerkleinſte Zahl 
der Menſchen dieſes ſpürt. 


eu Doch = ich durch den Glauben ſchon 
die große Herrlichkeit, 
die ſchoͤne Stadt, die güld'ne Kren. h 
die derten mir ber 


e 
* ri — & * _ — 
Dr 


* 
b 253.) N. e l. Wer nur den lieben Gott läßt!“ 
3 Mein Bott! laß mich den Wunſch erreichen | 
ä nach ich ſeufze für und für, | 
; af ichn nicht möge von dir weichen, | 
And du auch nimmermehr von mir. 
Hilf, „daß ich alſo leb’ auf Erd" 0 
na daß ich hier fromm, dort 0 5 
. hi daß ich Schu Blut und nden. il 
rgreif in wahrer Zuverſicht, yl 
; ee .. ihm bleibe feſt v verbund en, 4 


3 Und daß ich mog 
Bey jeglicher Gele 
und alles, das we as mi 


1 
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Von dir und von der S Seligkeit 
Hilf, daß ich alſo leb auf Erd, 5 
daß ich hier fromm, dort ſelig werd'. 


4 Ja, daß ich, weil ich lebe, ara, 
Beständig! in der Froͤmmigkeit 
Nie wider mein Gewiſſen hand 
| Und nicht verſäum' die 890 
Hilf, daß ich alſo bl Erd', 
daß ich hier fro dort ſelig werd'. 


5 So kann ich endlich ſelig ſterb n, N N 
Und froͤhlich gehen in mein Grab, vw 
weil ich im Sterben werde erben, 
was ich hier ſchon im Vorſchm M 
Hilf, daß ich alſo leb' auf Erd’, 2 
daß ich hier fromm, dort fag ach 1 


5 
* 
| 
. W 
4 


74.) Mel. Mein Gemäth N bo. 2 
Brüder, wacht! im Glauben ſteht, 
Nur allein auf Jeſum ſeht; ER 
Folgt ihm auf der ſchmalen Bahn, r 
Bis ihr kommt in Cannan. Pr 


Sucht ein wahr Chriſtent 1 
* lan recht bw ſoll ee, r 4 
0 C ben Wer recht kämpfet, bar ennie N DEN 


den von’, 
Bey! dem Vater und dem Sbm 


„ * ie 
n ey‘ 4 5 1 e 


2 Dort iſt die en x. 
Gottes Kindern zubereit. 7 

Wer getreu bleibt bis an's End', . 
wird in Ewigkeit gekroͤnt, ir. 


3 > jene Herrlichkeit 


a man wird von Noth b a: a: 
alerda den, Angſt u 7 
wird in Freud' ve n, d. 


3 Gottes Lob wird ewi ſeon, Ehe 
Bey Mae ee f gemein : . 
Bott zu ſchau'n in Ewigkeit, je | 

4 1 . ihre höchte Freud’, x. ; 0 05 4 


Ai: me em N 


Fr r 51 | 
Be e 
5 0 Mel. Ringe recht wenn Gottes * 
aß dein Auge ja ui ga 15 ae. 
, 2 Nach de Lag und 9 en | Eitelkei er" vi 
5 Bleibe Tag N. icht in N ' ö 


75 


ii du die ebe 
So 3 das 
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3 Fehr Kerbe lacht Di Seele 
Kalt und ſicher, frech und ſtolz; 
Frißt hinweg des Glaubens Oele, 
Läßt nichts als ein fäules Holz. 


4 Wahre T Treu führt mit der Sünde 
Bis ins' Grab beſtändig Krieg, 


Richtet ſich nach keinem Winde, Re 
Sucht in jedem Kampf den Sieg. 2 
5 Wahre Treu liebt Chriſti Wege, 

Steht beherzt auf ihrer Hut, 1 
Weiß von keiner Wolluſt Pflegegm,, 
Hält ſich ſelber nichts zu gun. 

2 2 * 

6 Wahre Treu hat viel zu weinen, a ur 
| „Spricht zum Lachen: du biſt toll! 4. 
Well es, wenn Gott wird erſcheinen, ** jr 
Lauter Heulen werden ſoll. i E ar 


a 
i = 
7 Wahre Treu kömmt dem Getümmel STORE 
Dieſer Welt niemals zu nah 1 
Iſt ihr Schatz doch in dem Himmel, 1 
Drum iſt auch ihr Herz allda. . | 


s Dis bedenket well, ihr Streiter, 
Streitet recht und fürchtet euch 5 # 

Geht doch alle Tage weiter, . 5 . 
Bis ihr ke ıt in's Himmelreich. “ 

1 f 8% 2 

r . EN, 
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76) Mel. Ringe recht wenn Gottes Gn. 


Dieſe Welt geri ge fit hätzen 
Sit der Chriſten ihre Pflicht. 
Sich in Finn Lob ergötzen 4 
Iſt, was uns die Ruh' verſpricht. 


2 Wer die Ruh' des Fleiſches 88 
Iſt noch weit vom wahren Grund; 
Denn die Trägheit iſt verfluchet, 
. Macht Gott durch Jer'mia kund. 


3 Wer die Hand zum Pflug ausſtreckt, 4 

; Und fie wieder zieht zurück,, 515 a 

er „Dir nur Ehriftt Schr’ beflecket, N 
‘ und legt any Seel' ein 'n Strick. 


Ash 4 Ach, wie ſpöttlich ſieht es eben, 
W̃ Wenn man hat den 1 gelegt, 
zu bauen will anheben 15 N 
nd die Koſten nicht ewig N 19 


3 lch, erwägt doch recht die Se 
Geht zus leicht dari ber 'r 
Daß euch nicht die Teuf 
. Und en och ſpottet 1 dam 


6 Ach, wie viele 
Worden an dem 

Daran manche ſi ri 
er dla den re 


. . 
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7 Ach, wie viele find berufen, 
Aber wenig' auserwählt! 
Fünfe waren nur die Klugen 
Von den Zehen abgezählt. 


8 Ach, erwägt es, lieben Brüder! 
Schmücket eure Lampen wohl; 3 
Tödtet eure böſen Glieder; 1 
Werdet Gottes Liebe voll. ale, W 


RR 


7 mr 
4 * 


22 4 


9 So wird euer Muth nicht ſinken, „ 
Eure Lichter bleiben hell; 

So könnt ihr mit Freuden trinken 

Aus der reinen Himmels— Quell' 5 


— — Wr 
4 


7.) Mel. Es iſt gewiblich an der g 


Laß mich, o Gott! gewiſſenhaft 
Mein irdiſch Gut verwalten; 
Bewahre mir Verſtand und Kraft, 

Um weislich haus zu halten, . 
Wie es mir nützt und dir gefä „ 
Daß ich die Schätze jener Wel 1 
Bewahr' und nie verliere. 
2 Mein Haab und Gut kommt ja von dir 
8 „und deinem milden Segen. 
Nicht mir zum Fall BE a 1 


) gen 
n und andrer Wohl. 


n 


Drum hilf mir, daß os wie ich foll, | 
Nach deiner Vorſchrift brauche. 1 


3 Mein größtes Trachten, Herr! ſey hier 
Nach deines Geiſtes Gaben. 

Wie reich bin ich, o Gott! in dir, 

Kann ich nur dieſe haben! BERN 
ich, Höchſter! deine Huld, 


7 


ich voll Glauben und Geduld; 
Bas fehlt dann meinem Glücke ? | 


Von der diebe zu Gott. 


i 
e 1 50225 — 


lebe Gott allein in mir, 
n Agitz und Ewigkeit! 
önig, dies gebühret dir, | 
n iſt die Herrlichkeit. N 
falſche Leben, fo ich merk, 
mich gehört; 
r Gott und Gottes Werk 
ft 2060 1 
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14 Das Beſte, fo von mir geſchicht, 
Iſt Selbſtgeſuch und Schein: 
Ich möchte mich bewegen nicht, 
Ja, ohne Leben ſeyn. 


5 Drum geb ich mich in Chriſti Tod 
Mit vollem Willen hin: 

Mis ich durch Armuth, Kreutz und Noth, 

Mir ſelbſt entworden bin. 


6 Vernichte, Herr, die Eigenheit, 
Zerſtör das Meine gar; 

Dein Leben der Abhänglichkeit, 
Werd in mir offenbar. 


7 Dir laß ich mich, dir will ich vuhn, 
Dein wirken iſt nur rein: 

Sey du mein Wollen und mein Thun, 

Mein Leben ganz allein. 


8 Gleich wie ein Thon mein Herze ſich 
In deine Hand hinlegt; . 
Gebrauche wie dein Werkzeug mich, 
Das ſich durch dich nur regt. * 
9 Anbet, lieb, lob, verkläre dich, 
So, wie du mußt, in mir; 
Denn ſo geſchicht es lauterlich, . 
Und ſo gefall ich dir. N 
10 Wo ich jetzt bin, den Platz nimm ein, 
So 50 ich frey und froh; 
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Du mußt mein All's in allem ſeyn, 
Mein ewigs A und O. 


79.) Mel. Ringe recht wenn Gottes Gn. 


er, was uns die Bibel lehret, 
Nicht für eine Fabel acht't 
Wer von Chriſti Leiden höret, 
Und ſein Mittler⸗Amt betracht't: 


2 Solcher bleibt nicht unempfindlich 
Von der Liebe ihrer Macht, 

Die fürwahr iſt unergründlich; 
Ja, er wird zur Buß' gebracht. 


3 Und wer ſodann kommt in Buße, 
Gläubig um Vergebung ſchreyt, 

Und dem Heiland fällt zu Fuße, 
Solchen Er von Sünd' befreyt. 


4 So kommt nun die heil'ge Taube 
Auch mit Lieb' ins Herz hinein, 

Und fo muß dann auch der Glaube 
Thätig durch die Liebe ſeyn. 


5 Geiſt des Glaubens und der Liebe! 
Ach, ergieße dich in mich! 
Deine Zucht und Wige 
Laß ſeyn in mir ewiglich! 
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80. Mel. C. M. 


uf, auf, zu loben deinen Gott, 
Erwache mein Gemüth; 

Dem Retter, Freund, in aller Noth, 
Erſchall' ein frohes Lied 


Beſchützer aller Welten, Herr, 
Wie ſoll ich nach Gebühr 

ich loben, preiſen, Himmliſcher, 
Wie ſoll ich danken dir! 


Verzeihe mir die aht, W 
Die ich bisher verübt, 

nd habe noch mit mir Geduld, 
Daß ich dich ſo betrübt. 


Send' auch auf meine Erdenbahn 
Mir deinen Engel zu 
Weil ich den Weg nicht finden kann 
Zu meiner ew'gen Ruh. 


Hilf mir daß ich in meinem Stand 
Das thu, was dir gefällt, 

Und laß mich nie in Sünd und Schand 
Gerathen vor der Welt. 


Hilf Gott! daß ich ſo leben mag 
Daß ich beſtehen kann 

1 jenem großen letzten Tag, 

Der bald anbrechen kann. 


7 48 
6 
1 i 5 
NI 1 ar. 
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81.) In eigener Melodie. 


Meine Zufriedenheit, 
Steht in Vergnüglichkeit, 
Was ich nicht ändern kann, 
Nehm ich geduldig an. 


2 Seele! ſey nur vergnügt, 
Wie es der Himmel fügt; 
Fällt dir ſchon Manches ſchwer, 

Gehts doch nicht anders her. 


3 Heiſſe dein Schifflein nur, 
Folge der Wellen Spur; 
SGott iſt der Steuerman, 
Der es ſchon leiten kann. 


4 Hoffnung laß für und für N 
Bleiben dein Schiffs Panier, 
Sieht es heut ſtürmiſch drein, 
„Morgen wirds ſtille ſeyn. 


5 Zage nicht, ob das Glück. 
Oefters dich wirft zurück. 
Weil doch des Himmels Schluß, 


6 


Endlich geſchehen muß. 72 50% 


6 Iſt ſchon dem Saamen⸗Feld 


Manche Gefahr beſtellt? 
Schlägt doch der Ackersmann 
Enklich die Sichel an. 


2 
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7 Halte geduldig ſtill, 

Wie es Gott haben will, 
Reiß dich durch Ungedult, 
Selbſt nicht aus feiner Huld. 


8 Geht es oft wunderlich, 
Darum verzage nicht; 

Was dir dein Gott beſchert, 
Bleibt dir doch unverwehrt. 


9 Wünſche nicht in der Welt, 

Alles, was dir gefällt; 

Wann es dir nützlich wär; 
Geb' dir's Gott ſelber her. 


10 Welche Gott Kinder heißt, 
Werden hier ſchlecht geſpeißt; 
Weil er in jener Welt 
Ihnen ihr Theil beſtellt. 
11 Nun dann, ſo halt ich ſtill, 
Wie es der Himmel will; 
Wann mich mein Jeſus liebt, 


12 Jeſus ſoll mir allein 
Himmel und Erde km 
Meine Zufriedenheit '— 

2 51 Meine Vergnüglichkeit. N 


Macht mich kein Fall betrübt. 
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82.) Mel. Ach bleib bey uns, Herr, 1. 


O ſtarker Gott, o Seelen Kraft, 
O liebſter Herr, o Lebens⸗Saft! 
Was ſoll ich thun, was iſt dein Will? 
Gebeut, ich will dir halten ſtill. 


Ich kann ja nichts, das weißt du wohl 
Fh weiß ich nicht, was ich thun ſoll, 
Du kannſt allein verrichten dieß, 
Du weißt es auch allein gewiß. 


3 Rath, Kraft, Held, iſt niemand als du 
Rath giebeſt du der ſtillen Ruh. 
Kraft biſt du auch in höchſter Noth, 
Held iſt dein Nam' o Wunder Gott. 


4 Du Fels des Heils, erhalte mich, 


Du Lebens⸗ Strom, fleuß mildiglich, 
Fleuß doch in meine Seel hinein, 
Ey kehre bey dem Sünder ein. 


5 Die Zeit iſt bös und Falſchheit voll, 


Ich weiß nicht wie ich leben ſoll, 
Du biſt ein Herr, der groß von Rath, 
Du biſt ein Gott, 175 nei pen T Ep 


83.) Mel. Kennt, Rinder 


Ermuntert euch, ihr $ 
Zeigt eurer ae 
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Der Abend iſt gekommen, 

Die finſtre Nacht bricht ein! 
Es hat ſich aufgemachet 

Der Bräutigam mit Pracht, 
Auf! betet, kämpft und wachet, 
Bald iſt es Mitternacht. 


2 Macht eure Lampen fertig, 

Und füllet ſie mit Oel, 

Seyd nun des Heils gewärtig, 
Bereitet Leib und Seel. 

Die Wächter Zions ſchreyen: 
Der Bräutigam iſt nah; 

Begegnet ihm in Reihen, 

Und ſingt Halleluja. 


Man ſieht die Bäume blühen, 


Verheißt Erquickungs⸗Zeiten, 
Die Abend-Röthe zeigt 

Den ſchönen Tag vom Weiten, 

Vor dem das Dunkle weicht. 


Jeſu, meine Wonne! 


auf; ver angte Sonne! 


Er wird nicht lang verziehen, 
Drum ſchlaft nicht wieder ein. 


Der ſchöne Frühlings⸗Schein 


Komm N mad). dich auf. 


119 


oz Liebet,“ ſpricht er,“ Gott den Herren, 
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Und führ uns durch den Streit! 
Wir heben Haupt und Hände 
Nach der Erlöſungs⸗Zeit. 


84.) Mel. Ringe recht wenn Gottes 19 


Sollte man wohl Jeſum. kennen, 
Und ſein Glied und Jünger ſeyn, 
Und nicht auch in Liebe brennen? 
Nein, o Seelen! wahrlich nein. 


2 Hört, was Paulus hat geſchrieben, 

Welch ein Bann und Schreckensſpruch, 
Wer den Heiland nicht will lieben, 

10 „Anathema“ iſt der Fluch! ö 


3 Laßt euch Auguſtinum lehren; | 
Er war auch mit Lieb’ erfüllt: 


So thut ihr, was vor ihm gilt.“ 


4 Nun wie ſteht es, ließe Seelen! 2 
Steht es übel oder gut? 2 
Habt ihr denn des Glaubens Oele? . 
Fiühlet ihr der Liebe Gluth? Beh 
5 Ach, dabey wirds freylie 
Seelen, Seelen, höret doch 

Laßt euch durch die Liebe t 
Beugt euch unter Chuſſti 
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Seelen! ſoll es kraftlos bleiben? 
Kann euch Chriſti Kreuzes⸗Lehr' 
Nicht zu Liebes⸗Inbrunſt treiben? 
Was iſt dann für Hoffnung mehr? 
Seelen! wollt ihr nicht verſchmachten, 
So werd't doch in Liehe heiß; a 
Chriſti Liebe thut betrachten, 1 
Dann werd't ihr rechtſchaffen weiß. 


— .* DI . | 

Von den Engeln Gottes. 0 

85.) Mel. O Gott, du frommer Gott. 3 10 

Der Engel geld’nes Heer, 3 

Die immer vor Gott ſtehen, 7 5 

ind feine Majeftät I 

In hellem Glanze ſehen, 25 . 

ie werden taͤglich noch, ö . 
Zu unſerm Dienſt geſandt, 1 


Und was uns ſchaden kann, 


wird durch ſie abgewandt. KR 
F R * 25 2 * 5 fe in 
2 Die Engel find bey uns, 6 


. 


. 


* 
5 * 


4 Und bricht der Wanderſtab 
Se werden ſie die Seel' 


ji 


s Zur Ruhe nach der Laſt, 


5 Die Engel freuen ſich, 
| Und wie wir, die ſchuldig find, 


wo Fromme durch Geb 


Ihr Auge ſchlummert nicht, 
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So gehen ſie mit aus, 
Und kehret man zurück, 
So geh'n ſie mit nach Haus. 


3 Wenn Satan und die Welt, 

Auch andre Feinde wüthen, 
So ſind die Engel da, 

die unſern Tritt behüten; 
Sie wenden von uns ab, 

Leid, Unglück und Gefahr, 


Sie wachen immerdar. 


An unſern Lebenstagen 


Ins Freuden-Leben tragen, 
Zur Krone nach dem Streit, 


Zur Freude nach der Angſt, | 
Zum Troſte nach dem Leid. 1 


wenn wir uns Gott ergeben, 


Nach Gottes Willen leben. | 
Ach ja, wir find gewiß, 
daß man da Engel find't, 


. 7 
pi 5 


Und Lieb verbunden 


IE ; 
, 


. 
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eſus Chriſtus, weiſer König, 
Herrlicher denn Salomon, 

Dem die Engel unterthänig ; 

Heil dem großen Gottes Sohn! 


Cherubinen, Seraphinen, 
Vier und zwanzig Aelteſte, 
ufen: Heilig! heilig! heilig! 
Fallen nieder auf die Knie. 
Ach ja, alle Himmels-Schaaren 
Ehren dich in deiner Pracht; 
deine Kirch hier auf Erden 
Lobt, Herr Jeſu! deine Macht 


4 Aus dem Reiche der Araber, 
Von dem End' der Erde her, 

Kam die Königin aus Wunder, 

Achtet nicht die Reiſe ſchwer. 


5 Denn fie hörte von den Bethen 
Salomonis Majeſtät; 

darum koynte fie nicht raſten 

Bis ſie's ſelbſt mit Augen ſieht. 

6 Ihre Heimath ſie verlaßen, 
der Araber Land ſo wild, 

Sünder! alſo muſt du's machen 

Wenn du Jeſum finden willt. 


6.) Mel. Ringe recht wenn Gottes Gn. 
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7 Hört der Bothen Stimm?’ und aan, Ih 

durch das Evangelium: | 
Wenn ihr wollet ſelig werden, 

So gehorcht und werdet fromm. I 


Mel. Ach, laß dich jetzt finden. 


3 Seel' iſt ſo herrlich, | 
Mein Herze ſo voll Lieb“! 1 
Nun wünſch' ich zu ſingen 
den Engeln ein Lied; 

A Ja, fingen von Jeſu, 

Er hat mich erkieſt. 

Ach, daß ſie mich trügen, 
wo Jeſus hin iſt! 

bora. 


Eilt vorwärts, eilt vorwärts, 1 Kleinod 
iſt nah 
1 die Krone des Lebens wartet Ari euch allda, 
N des allda, wartet auf euch allda 
die Krone des Lebens wartet auf euch allda' 


2 Mich dünkts, in der Ferne, 
Sie hoͤren den Ton N 
Vom Lied, das ich ſinge 
Vor dem Gnaden⸗Thron, 
Mein m Jeſu zu Ehren. 

Mein Herz iſt enk flammt! 
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O, preißt ſein'n Namen, | 
Ihr Brüder, all'ſammt! ee. ö f 
O 


| r 
» 
3 O Jeſu, o Jeſu, 
du ſalbendes Oel! 
Du haſt, lieber Heiland! 
Geheilet meine Seel'. 
Ach, bring' mich zu ſchauen 
Dich, ewige Zier! 
dort auf jenen Auen 
der ſeel'gen Revier. ꝛc. 


4 O Himmel, ach, Himmel! 
ich wünſch' zu ſeyn da, 

Bey all'n meinen Brüdern, 
Dort in Gloria. 

Kommt Engel, ach, kommet! 
Bin fertig zu geh'n; 

Kommt eilend, mich holet, 
Und laßt mich Gott ſeh'n. ꝛc. 


5 Adje, liebe Brüder! 
Mein Jeſus ruft: “komm!“' 
Lebt wohl, liebe Schweſtern! 
Ich reiſe davon. 
die Engel, die liſpeln 
So ſüß iu mein Ohr: 
die Seele wir führen 
Zu Jeſu empor., de. 


n 
r 
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8 Ich geh' nun =nun geh' ich: * 
doch, was thu' ich feb’n ? | 
Ey, Jeſum, in Wonne! 0 


O laß mich nur geh'n! 
ich geh' nun —nun geh' ich; | 

ich geh' und bin fort, 
O Wonne, o Wonne! 

O ſeliger Drt has 


88.) Mel. Mein Herzens Jeſu, mein 


Die Engel, die im Himmels⸗Licht | 
Jehovah fröhlich loben, 
Und ſchauen Gottes Angeſicht, 
die ſind wohl hoch erhoben: 
dech ſind ſie von dem Herrn beſtellt, 
daß ſie die Kinder auf der Welt 
Behüten und bewahren. 


2 Legt ab, was euch verhindern mag 
An dieſem Engel-Leben; 

Meist aus d die Unart nach und nach, 
Und bleibet nicht bekteben i 
Am Erdenketh, ſchwingt euch 5 1 
Im Geiſt zu Gottes Engel⸗Cher, 
Und dienet Gott mit Freuden. Mi 


39 Jeſu, mache mich bereit ‚a 
Und tüchtig, dich zu Kin er; 


1} 
. * 4 n 
55 . 1 | 
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amit ich dich, nach dieſer Zeit, 
Mit allen Engeln oben 

Erheben moͤg, und Engel⸗gleich 
Moͤg ewig ſeyn in deinem Reich, 
Das gib aus Gnaden! Amen. 


— e ® Br 


Von der brüderlichen Liebe. 


89.) Mel. In der ftillen Einſamkeit. 
Sieh wie lieblich und wie fein 4 
Iſts, wenn Brüder friedlich ſeyn, 
Wenn ihr Thun einträchtig iſt, 
Ohne Falſchheit, Trug und Liſt. 


2 Denn daſelbſt verheißt der Herr, 
Reichen Segen nach Begehr, 
Und das Leben in der Zeit, 

Und auch dort in Ewigkeit. 


Der dem Herzen Leben ſchaft, 
Tief in unſer Herz hinein, l 
Strahl in uns den Freuden⸗Schein. 


4 Bind zuſammen Herz und Herz, 
Laß uns trennen keinen Schmerz, 

Knüpfe ſelbſt durch deine Hand 

Das geheil'gte Brüder⸗Band. 


nr 
E 
* 
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3 Gieß den Balſam deiner Kraft, 


123 Kirchen = Harfe. 


5 So, wie Pater, Sohn und Geift 
Drey und doch nur eines heißt, 

Wird vereinigt ganz und gar 
Deine ganze Liebes⸗Schaar. 


90.) Mel. Nun ruhen alle Wälder. 
Wie ſteht es um die Triebe 
Der brüderlichen Liebe, 
Volk Gottes, unter dir? 
Mich dünkt, die Gluth verſchwindet, 
Die Chriſti Geiſt entzündet, ı 
Und Kaltſinn blickt, ſtatt deß, herfür. 
BB | 


2 Herr! wende doch in Gnaden, 
Von deinem Reich den Schaden, 
Den Trennung ſtiften kann. | 
Die Herzen zieh’ zufammen, 
Und zünde neue Flammen 
Der Liebe in den Deinen an. 


3 So Mancher ſteht getrennet, 
Der ſich doch mit bekennet, 
Zu Chriſti kleiner Schaar. 1 
Geziemt ſich das von Brüdern, 
Von eines Leibes Gliedern? 4 
v klar e 


Zeugt nicht die Schrift dawidt 


4 Urtheilen, tadeln, richten, ne * * 
Kann leicht das Band vern ichten: 
j 0 + 


3 


4 
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Das uns zuſammen hält. 

Da kann's dem Feind gelingen, 
Uns in ſein Netz zu bringen; 
Da trifft uns Läſterung der Welt. 


5 O darum Chriſti Glieder, 
Ermuntert euch doch wieder! 
Vergeßt das Lieben nicht. 

Dies ſelige Geſchäfte, 
Erfordert Gnaden-Kräfte, 
Und iſt der Chriſten erſte Pflicht. 


6 Seht ihr den Schwachen gleiten, 
So faſſet ihn bey Zeiten 

Mit Liebe wieder an. N 
Mit Liebe reizt den Trägen, 

und bringt von Neben-Wegen 
Den Bruder auf die rechte Bahn. 


7 Herr! deinen Beyſtand leiſte, 

Daß wir in einem Geiſte, 
Geſinnt nach Jeſu Chriſt, 

In Liebe hier auf Erden 
Recht einig mögen werden, 

Weil Liebe ja das Beſte iſt. 
8 Durch deinen Geiſt der Liebe, 
Reegiere unſre Triebe, 
Bewahre unſer Herz: 

So wandeln wir als / Brüder, 
| 


* Ne rt 7 0 


* 
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Als eines Leibes Glieder, ö 
Auf einem Wege himmelwärts. Il 


91.) Mel. Ach bleib bey uns Herr Jeſu. ‚ 


Die Liebe zeigt ohn Heucheley, 
Ob einer neu geboren ſey: 
Ob Gott in ihm wohn, oder nicht? 
Und ob er ſey und bleib im Licht? 


2 Wer liebet, der iſt Gottes Kind, 
In welchem ſich das Leben findt; 

Wer ohne Lieb iſt, bleibt im Tod, 
Iſt ohn Erkenntniß ohne Gott. 

3 Schlecht muß es um den Glauben ſtehn 
Wenn man des nächſten Noth geſehn, 

Und wie ein Bach vorüber fließt, 

Da keine Liebe ſich ergießt. 


4 Drum reicht in Bruder⸗Liebe dar 
Gemeine Lieb auch offenbar; 

So werdet ihr viel Feinde los, 

Und euer Lohn bey Gott iſt groß. 


5 Nun, Gott, du Lieb’: und Friedens er 
Laß meine Liebe brünſtige, 
Und mich darin unſtraͤflich feon, 
Nach rechter Art, ohn? euchel 
s Damit ich auf der gi 
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Rechtſchaffen fen, durch deine Gnad, 
ind nehm’ im Guten immer zu- „ 
Bis daß ich komm zu meiner Ruh. 


92.) Mel. Abermal ein Jahr. 


eben Brüder! laßt uns ſtreben 9 
Nach der wahren Einigkeit, 5 

enn das macht ein ſelig Leben 

Schon in dieſer Prüfungszeit. 

a, wo wahre Liebe iſt, 

Herrſchet keine Falſche Liſt; 

rum laßt uns vor allen Dingen 

Nach der wahren Eintracht ringen. f 

Laßt uns nach der Demuth achten, 

denn die iſt des Meiſters Bild, 

ind uns ſtets geringer achten, 9 

Weil vor Gott kein Hochmuth gilt. f 

ahrlich, wer auf Andre ſieht, 

Und ſich ſelber nicht bemüht, 

Seine Mängel zu erkennen, 

den kann man nicht Bruder nennen. 


eee 


a 
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Von der Freude in Gott. 


93.) Mel. Ringe recht wenn Gottes Gn 


Jefum nur alleine lieben, 
der für uns geſtorben iſt; 
Sich um ihn allein betrüben, 
Kannſt du das, mein lieber Chriſt? 


2 O, das bringt dir ewig Wonne 
Und durchſüßt der Seelen Grund! 

Dir geht auf die Lebens⸗Sonne, 
Und erfreut dich alle Stund'. 


3 Hallel ah l uns fingen ! 
alfelufä 9 1 riſch zum Streit! 4 
75 al elujah laß t erklingen 
1 Gottes Lamm in Ewigkeit! 
Ae, wer kann den Strohm beſchreiben, 
der die Seel' mit Leib' durchdringt! 
- Wo mag Durſt und Hunger bleiben, 
e im Herz entſpeingt 2 


roman hat noch ausgegrü 


5 9 ar noch ſo hoch gelehrt, 
We 8 ie Seel“ in Jef Nice 
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jeſes wird fie nie gereuen, 
Ob ſie gleich die Welt verhöhnt. 


Selig kann ſie ſeyn im Leben, 
Selig in der Todes⸗Stund'; 
zel'ges Lob wird fie anheben, 
Hier und dort mit vollem Mund. 


94.) In eigener Melodie. 


, wie ſelig find die, 
die mit Arbeit und Müh' 
Fahren Schatz in den Himmel gelegt! 3 
Ausſprechen kann's Niemand, N 
Sas Freudigkeit ich fand 
da mein' Seel' iſt aus Gott neuge bor n! i 


Was Vergnügen fand ich, 
da mein Jeſus. rief mich, 
ind ſein Geiſt mir den Weg hat gezeigt! 


da ich glaubt' an ſein Wort, Br 
Mir fein’ Kraft offenbart‘, AD. . TR 
Und fein Blut mich von Sünden befreyt⸗ AR 
2 ! 3 
Es iſt ein Himmel ſchon da, U 
Bei: Seel“ iſt ſo froh, 
ett mein Gebet hat erhei 
gel freuen ſich 5 
immel, über mich, e AR 


1 
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Daß ein Sünder zu Gott iſt bekehrt. | Mi 


4 Und den ganzen Tag lang IL» 

Ward Jeſus mein Geſang, } 15 

Für das Werk ſeiner Gnaden in mir. 

e Wie er mich liebt! rief ich, ir 
Ward gekreuziget für mich, 

Zu ekloͤſen mein’ Seel’ ſchon allhier! ! 


5 Aus dem Meer feiner Lieb’ 

Ward mein’ Seel’ überſchütt't, 

Und die Laſt meiner Sünden war weg, 
4 Und ich habs nicht geglaubt, 
daß ich k önnt' ſeyn beraubt, 


Daß ich n . 
Ss ER * 
Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben 


n Gott bin ich immer froͤhlich, 
In Gott hab' ich lauter Freud', 

n Gott bin ich reich und ſeli g,, 
ſelbſt die Seligkeit. Bi, 
aß die Welt vergehen 
ie er el wehen, 


[ 


| 


ö 
N 
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r den Himmel mir beſchieden, 5 
Iſt mein Jeſus der mich front. 

drum kann ich in Frieden ſterben, 

Und in Fried' den Himmel Erben, 
ried' in dieſer Lebenszeit, 

Fried' in alle Ewigkeit. 


In Gott kann ich ſicher raſten, 

Er tft meiner Seele Ruh), 2 | 
ju Gott, wie zu Noah's Kaſten, | 
Eil' ich, wie das Taub'lein zu; 
uhr’ im Leben, Ruh’ im Herzen, 
Ruhe in Trübſal, Ruh' in Schmerzen, 
Ruh’in Leiden, Ruh' in Noth, 
Ruh' im Grabe, Ruh' im Tod. 


In Gott bin ich reich an Schätzen, 
Welche keine Zeit verſtreut, 8 8 
kreud', Vergnügen und Ergöͤtzen, ER 
und des Troſtes Süßigkeit, 
Bird mir ſchon von Gott gegeben, 
Schauet doch! in dieſem Leben, 
Sie wird's nicht in vollem Schein, 
Herrlich in dem Himmel ſen? 3 


Drum will ich in Gott verbleiben, . 
Er iſt meiner Seele Zier, 1 812 
Lichts ſoll mich von ihm abtreiben, RE 
So bin ich vergnüget hier, * 

bin auch mit Gott verbunden. . 


＋ 


82 
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in den letzten Todesſtunden, 
Mein-Gott, meines Lebens⸗Licht, 
Weicht von mir im Tod auch nicht! 


, 


Zuruf an die Jugend. ! 


* 


1 | 
* 96.) Mel. Ringe recht wenn Fettes a9 


Hommt doch, o ihr lieben Kinder! 

Kommt, und zaudert länger nicht. f 

Fragt doch nach dem Freund der Sünder, 
Sucht einmal ſein Angeſicht. 


22 Schaut die ausgeſtreckten Armen. 
Blickt ihm in ſein Herz hinein. 
Er wie wallt es von Erbarmen! 
Welche Gluth kann ſtärker ſeyn? 


3 Ach, wie ruft die ew'ge Liebe! ö 
Ach, wie wünſcht der n 

Daß kein Lämmlein auſſen bliebe, 
Weil er ſonſt nicht retten kan 


4 Sagt, wenn wollt ihr euch bekehren! 
Ach, wenn wollt ihr ſelig ſeyn 
N und wenn dringen, Leſu Lehren 
. Endlich PR ins hi iR 


2 — — 
1 
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Das am Kreuz erwürgte Lamm 

uch zum Heiland anzunehmen, 

Ja zum Seelenbräutigam? 

Hört: ihr ſeyd des Lammes Beute. 
Drum vergoß er Schweiß und Blut. 
ommt doch bald, ach kommt noch heute. 
Kommt, ſo habt ihrs ewig gut. 


Ach, wer wollte nun nicht kommen? 
Gottes Lamm, da haſt du mich! 
u haft mir das Herz genommen. 
Meine Seele ſuchet dich. 
Dir will ich mich ganz verſchreiben. 
Suche mich, und nimm mich hin, 
ein zu ſeyn, und dein zu bleiben, 
Sehnet ſich mein ganzer Sinn! 


Oeffne deine tiefen Wunden, 
Die der Sünder Freyſtadt ſind. 
o haft du dein Schaaf gefunden. 
So bin ich ein ſel'ges Kind. 


7 


— x —-— 


inder eilt euch zu bekehren; 
Jeſus ſtehet vor der Thür.. 
eine Stimme läßt er hören: \ 
Gib, mein Sohn, dein Herze mir. 


7.) Mel. Ringe recht wenn Gottes Gn. 
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2 Ihm müßt ihr das Jawort geben, 
Da er euch ſo freundlich lockt, 

Wahrlich, länger widerſtreben, 
Macht euch endlich ganz verſtockt. 


3 Iſt nicht das ſchon großer Schade, 
Daß ihr ſo die Jugendzeit, 

Ohne Gott und ſeine Gnade 
Zugebracht in Sicherheit? 


4 Denkt, wenn ihr ſeyd eingeladen, 
Hat man's da nicht oft verſpürt, 

Daß der treue Geiſt der Gnaden 
Kräftig manches Kind gerührt? 


5 Aber will man jetzt euch fragen, 
Wie bewieß es ſeine Kraft? 
Muß man von den meiſten ſagen! 
Daß es wenig Frucht geſchafft. 


7 Wollt ihr mir die Schuld wohl geben 


Lieben Kinder? ach erwägt: 
Hab ich euch nicht Tod und Leben, 


Fluch und Segen vorgelegt? . 


98. Mel. Mein Gott das Herz ie 9 i 
Ihr j jungen Leute, merket . . 


Hört, was ich ſagen will: 
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(ch, kehr' doch um vom Sündenlauf, 
Wer ſelig werden will ! 

Bedenkt, ihr, laufet immerhin 
Dem Tod und Grabe zu: 

Die Luſt, die ihr jetzt hegt im Sinn, 
Iſt fort in einem Nu. 

Die Todes⸗Pfort' iſt offen weit, 

O, denket doch daran! 

ereitet oder nicht bereit, 

Müßt ihr doch alle dran! 

Die Sündenluſt führt in die HOW, 
In ew'ge Pein und Quaal, 

u ſeyn den Teufeln ihr Geſell, 

In der Verdammten Zahl. 


Ihr jungen Herzen, wollt ihr nicht 
Euch kehren zu dem Herrn? f 
Wollt ihr denn lieber in's Gericht, 
Von Gott ſeyn ewig fern? 


Ach, denkt doch an die Ewigkeit! 
Sie höret nimmer auf; 
Das Leiden währet alle Zeit 
Mit dem verfluchten Hauf' 1 
Ach Gott! wie werdet ihr dann ſchreyn, 
Dort in der Höllen⸗Glutb, 
Wann die Gerechten ſich erfreu'n 
In ihrem Himmels⸗Gut! 


* : klin 
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99.) Mel. Ach bleib bey uns Herr Jeſu. 0 


Ihe junge Helden! aufgewacht, 
Die ganze Welt muß ſeyn veracht, 
Drum eilt, daß ihr i in kurzer Zeit 
Macht eure Seelen wohl bereit. 


2 Was iſt die Welt mit allem Thun? f 
Den Bund gemacht mit Gottes Sohn, 
Das bleibt der Seel in Ewigkeit 
Ein zuckerſüße Luſt und Freud. 


3 Ja nimmer mehr eliebt die Welt, 
Vielmehr ſich Jeſu zugeſellt, 
So überkommt man Glaubenskraft, 
Daß man auch bald ihr Thun beſtraft. 


u Nun weg, hiemit, du Eitelkeilt, 
Ees iſt mir nun zu lieb die Zeit, 
Daß ich ſie nicht mehr ſo anwend, 1 

Daß ich den Namen Gottes ſchänd | 


ch hab es nun bey mir bedacht, 0 
| Und dieſen Schluß gar feſt gemacht, 
Daß es mir nun ſoll Jeſus ſeyn, 
Und wollt mein Fele n hegken deren. 


6 Zur falſchen Welt und ihrem Tru 
Spricht meine Seel' es iſt genug; 

Zu lang hab ich die Luſt geliebt, 
Und damit meinen . bt. 


at a 
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7 Ich eil nun fort, zu meinem Gott, 

Der mich erkauft vom Fluch und Tod! 

Darum ich auch nun als ein Reb f 

Hinführo feſt an Jeſu kleb. 8 

8 Nichts anders will ich als Gott will, 

Wenn er mir hilft, daß ich das Ziel 50 f 

Wozu er mich berufen hat, ö 
Erlangen möge in der That. 

9 So ſoll mein Herz mit Preis und Dank 
Ihm ewig bringen Lobgeſang, 

Gelobet ſeyſt du in der Zeit, we 
Du großer Gott! von Ewigkeit. 


100.) Mel. Es iſt gewißlich 
Mein Kind du mußt beyleibe 
Die Hoffnung ſinken laſſe 
Und wenn man Böſes von dir ſpricht, 
Es nicht zu Herzen faſſen. 2 
Was iſt ein Wort: nichts als ein Wort, 
Das treibt der Wind geſchwinde fort; 


Du ſtehſt als wie ein Felſen. 3 
% ) 5 5 e 
2 Wann man dir das beweiſen kann 


Was dir wird Schuld gegeben, . 
Se nimms mit Dank zur Nachricht an 1. N 
Und führ ein beſſers Leben, n 

Biſt du dir aber nichts bewuſt, ee 


ER 
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So laß dirs lieb ſeyn was du mußt 
Um Gottes Willen leiden. 


3 Wenn ſo ein kleines Ungemach 
So ſehr dein Herze beuget, 

Se iſt dein Glaube noch ſehr ſchwach, 
Und du biſt überzeuget, 

Daß du noch gar ſehr fleiſchlich biſt, 


Und Menſchen-Furcht, die doch nichts iſt, 


In deinem Herzen herſchet. 


4 Weil du nun alſo haben willſt, 
Diaaß man dich ſoll verſchonen, 
Se kann der 2 Demuth Ebenbild 
AJn deiner Bruſt nicht wohnen; 

Die die Welt gekreuzigt iſt, 
i du. dir abgeſtorben biſt, 
. kann ich dir nicht glauben. 


5 Es ſollten ſich die Menſchen nur 
Gott ganz und gar ergeben, 
Und nicht zu Folge der Natur, 
dach eignen Lüften leben; 
Wer fromm iſt, hat gewonnen Spiel; 
s mag ihm gehen wie es will, 
So wird er N zu Schanden. 


* Kemmt Kinder, laßt uns gehen z a 


Der Abend kommt herbey A 
1 


he E 


— * * 


101.) In eigener Melodie. 75 


* 
1 


Kirchen- Harfe. 143 


Es iſt gefährlich ſtehen 
In dieſer Wüſteney; 
Kommt, ſtärket euren Muth, 
Zur Ewigkeit zu wandern, 
Von einer Kraft zur andern, 
Es iſt daß Ende gut. 


2 Kommt Kinder, laßt uns wandern 
Wir gehen Hand an Hand; 
Eins freue ſich am andern, 
In dieſem wilden Land: 
Kommt laßt uns kindlich ſeyn, 
Uns auf dem Weg nicht ſtreiten, 
Die Engel uns begleiten, 
Als unſre Brüderlein. 


3 Sollt wohl ein Schwacher fallen, 
So greift der Stärkre zu; 
Man trag, man helfe allen, 
Man pflanze Lieb und Rab; 7 
Komm, bindet feſter an, 
Ein jeder ſey der Kleinſte, 
Doch auch wohl gern der Nane 
Auf unſrer Liebes-Bahn. 


4 Es wird nicht lang mehr äh 
Halt noch ein wentg aus; 

Es wird nicht lang mehr währen, 
So kommen wir zu Haus; 

Dag wird man ewig ruhen, 


n 


e 


144 Kirchen = Harfe. 


Wann wir mit allen Frommen, 
Daheim beym Bater kommen; 
Wie wohl! wie wohl wirds thun! 


5 Drauf wollen wirs dann wagen, 
(Es iſt wohl Wagens werth) 
Und gründlich dem abſagen, 0 
Was aufhält und beſchwert; @ 
Welt du biſt uns zu klein, 
Wir gehn durch Jeſu Leiden, 
Hin in die Ewigkeiten, 
Es ſoll nur Jeſus ſeyn! 


102) Mel. Ringe recht wenn Gottes. 


Hinder, gebet mir die Herzen, 
Spricht euch Jeſuüs huldreich an, 
Eure Rettung macht mir Schmerzen, 
Weil ſonſt nichts euch retten kann! 


2 Kind, ach, ſchaue meine Wunden, 
Die du mir geſchlagen haſt! 
Denke, was ich hab' empfunden 

Wegen deiner Sünden-Laſt! 0 

3 Nun begehr' ich nichts zu haben, 

Als daß euer Herz mich liebt; | 
nd ich geb’ euch beßre Gabe, 

Als euch dieſe Welt nicht giebt. f * -4 
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Ich will alle Schuld vergeben; 
Meinen Frieden ſchenk' ich euch, 
raft und Freude, Troſt und Leben, 
Und ein ew'ges Himmelreich! 


F ẽ,jwWDe s 


Von der Sonntags Schule. 


— 


103.) Mel. Allein Gott in der Hoͤh fe. 


er Sonntag iſt des Herrn Tag, 

den läßt uns Gott erleben, 
damit ein Jeder ruhen mag, 

dazu iſt er gegeben; 
ch, bringet doch denſelben hin, 

daß Seele, Herz, Gemüth und Sinn, 
Gen Himmel ſich erheben. 


2 Dieß aber ſoll man eifrig thun, 
Man ſoll den Tag hinbringen, 
Weil unſre Seel in Gott ſoll ruh'n, 
Mit Leſen, Beten, Singen; 
Man hoͤre fleißig Gottes Wort, 
An dem von ihm beſtimmten Ort, 
Und diene Gott von Herzen. 
3 Betrachte, wie auch Jeſus Chriſt, 
An dieſem Tag erſtanden, 5 
Und aus dem Grab gegangen iſt, 


Nachdem die Todesbanden 
darinnen waren abgelegt. 
W bl dem, der gläubig das erwägt, 

Und Jeſum dafür preiſet. N 


4 Der heil'ge Geiſt iſt ſichtbarlich, “N 
Am Sonntag ausgegoßen, . 
Br) Reichthum ! ! welcher gnaͤdiglich, 
Auf uns auch kommt gefloſſen. 
i Denn dieſes ( eiftes Kraft und Licht, 
Verſaget uns der Höchſte nich 19 
150 Zum Glauben uns zu bringen. 


5 Hierbey erwäge dune 

Was Gott dir hat gege 
Wie er nach feiner Sa, 

5 Erhält annoch dein Leben, 

Wie er di ſchützet und ernährt, 
wie dich fein heilig Wort noch lehrt, 
15 Und zu dem Himmel führet. 

6 Du ſollſt in deinem en e | 
An dieſem Tag zu 3 5 
und dich zu dein Ru Ri 

5 der! e 
Rn du ſollſt in Gottes 


i 1 S0 wie dir G 
s fene Nö der 
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ch! glaub es, bey dir reichlich ein, 

Auf allen deinen Wegen, 

nd fo wirſt du beglücket ſtehn, 

und als ein Botteskind eingehn, 
Zur wahren Sabbathsruhe. 


ur Schule, fort, die Stunde ſchlaͤſt 
die freudig mir das Herz bewegt, 
enn mich des Lehrers milder Blick 5 
Zuerſt begrüßt: das bringt mir Glück. 


Weh', wer die Schule frech verſäumt H 
weh’, wer darin die Zeit verträumt | 
zicht faßt und hält des Lehrers Wort, 
Und nicht beherzigt fort und fort. 


Auf meines Lehrers Unterricht 
Zu merken, iſt mir ſüße Pflicht, 
er iſt dem Geiſte klar und hell, 
Und für das Herz ein' Lebensquell'. 


Mein Lehrer ſoll ſich meiner freuin, 

ich will ihm willig folgſam ſeyn ae 
nd fehl' ich jemals wieder ihn, 

Nicht ruhen bis er mir verziehn. 


Ich will auch auf ſein Beyſpiel 19 5 
Und gern' nach ſeinem Willen geh'n, 


10 


* 
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Wenn er, was nilr ſein Mund erklärt, 
e ſeinen Wandel auch bewährt. 


Ich will auch gegen ihn geſinnt 
a e als ein Kind. 
Und zeugen dort vor Gottes Thron 
Von ſeinem Fleiß, zu ſeinem Lohn. 
€ 


Ihr Eltern, hört was 6 ſpricht: 
den Kindlein ſollt ihr wehren nicht, 

daß ſie ſich meinen Armen nah'n, 

denn ich will ſegnend ſie empfah'n, 


2 Auch ihrer iſt das Himmelreich; | 
Und was iſt dem auf Erden gleich? 

Mit aller Weltluſt, Pracht und Ehr, I) 
Hats bald ein End und iſt nicht mehr. 


3 Das Himmelreich ſich nie verliert, 
darein uns unſer Heiland führt, 

durch ſeine Lehr', dies ew'ge Wort, 
das uns macht ſelig hier und dort. ir 


4 Gehorchet ihm und bringt fie 
daß man von Jugend 40 9 
In Kirchen und in Schulen! 

wie man Gott a 


fl. 
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Was hilft den Kindern Gut und Geld, 
wenn nicht ihr Herz iſt wohl beſtellt? 

r fie von Gott recht lehren laßt, 
der thut für ſie das Allerbeſt'. 


6.) Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. 


ieh mich dir nach, ſo laufen wir, 
Meir Licht, mein Weg, mein Führer, 
zein Theil in jeglichem Revier, 

Mein Rath und mein Regierer, 

ein Sprachgeſell, Troſt und Panier, 
ein Stab und Stärke, mein Quartier, 
Immanvel, mein Alles. 


Immanuel, mein Jeſu Chriſt, 
der du ſo manche Wege, 

meinem Wohl gereiſet biſt. 
Ich bitt', ich bitt', ach präge 

ir dies auf allen Wegen ein: 
eh mich dir nach, ſo bleib' ich dein 
Und du verbleibſt mein Alles. 


Y 


. . u 


X 
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Morgen⸗Lieder. N 1» 


167.) Mel. Mein Gott, das Herz ich 1 


Wir. danken dir, o treuer Gott! 

In dieſer Morgenſtund; Kr 

Des Tages Licht, das Morgenr oth, 
Macht deine Güte kund. 


2 Vor Unglück und Gefahr bewacht, 
Durch deiner Engel Schaar, 

Sind wir in dieſen Tag gebracht: 
Dank ſey dir immerdar. 


3 Herr! ſegne uns an dieſem Tag, 
Daß Wort und Wandel rein; 

Und alſo auch ein Jedes mag, 
Treu in ſein'm Amte ſeyn. 


4 Verleih' Geduld in Kreuz und Pein; \ 
Sey unfer Tröſter heut: 

Damit wir einſt auch fröhlich ſeyn, 
Am Tag der Ewigkeit. 


108.) Mel. Mein Gott, das Herz, 20. | 


Das äuſſ're Sonnenlicht iſt da, A5 
f Und leucht mir ins Geſicht: 
Gott iſt noch mehr dem Geiſte nah, 
Mit n Lebens⸗ Licht. a 


Ach, wohn in mir, du Gottheits Sonn 
Mein Geiſt dein Himmel werd; 

aß ich, o reine Seelen-Wonn, 

Werd ganz in dir verklärt. 


Wenn ſich die Sonne offenbart, 

So weicht die Dunkelheit, 

ertreib durch deine Gegenwart 

Die Sünd und Eigenheit. 

Du biſt ein Licht und wohnſt im Licht, 
Ach, mach mich Licht und rein; 
aß ich kann ſchauen dein Geſicht, 
Und dir werd ganz gemein. 5 


Dein Auge leite meinen Gang. 
Daß ich nicht irre geh; 

ch bleib mir nah mein Lebenlang, 
Bis ich dich ewig ſeh. 


— —jä—6— 


— 


ie Morgenſterne loben Gott; 

Wo biſt du meine Seele; 
Bach auf, ach wach, und ſey nicht todt 
In deiner Leibes⸗ Höhle. 

Ermuntre dich, damit auch ichh 
Den Herren fröhlich preiſe, 

Der dieſe Nacht für mich gewacht, 
Mit aller Treu und Flaiße⸗ 


Kirchen =» Harfe. 151 


09.) Mel. O Jeſu, meines Lebens Licht. 


* 
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3 Gott du machſt aus der Finſterniß 
Auch jetzo wieder Morgen; 

Du macheſt fröhlich, hold und füß, 

Und frey von allen Sorgen. 


4 Was Athem hat, und früh und ſpät 
An allen Orten webet; 

Du biſt fürwahr, indem man gar, 
Iſt, webet und ſtets lebet. 


5 O daß ich recht an dich gedächt 

Beym Schlafen und Erwachen; 
Daß ich dir Dank mein Lebenlang, 
Kannſt du mein Gott nur machen. 


6 Herr, frühe will ich mich zu dir 
h Nun ſchicken und drauf merken, 
Was du von deinem Willen mir, 

Und auch von deinen Werken: 


7 Heut dieſen Tag der ſeine Plag 
Zwar auch gewiß wird haben, 


Kund machen wirſt, wenn du mich führt 


h Und füllſt mit deinen Gaben. 


110.) Mel. Mein G Gott das berz 


Gieb deinen Segen dieſen Tag 
Zu meinem Werk und be | 


A 
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amit ich froͤhlich ſagen mag: K 51 
Wobl dem, der Jeſum hat. 


Wohl DER der Jeſum bey ſich führt, 
Schließt ihn in's Herz hinein; 

Zo iſt ſein ganzes Thun geziert, 

Und er kann ſelig ſeyn. 


Nun denn, ſo fang ich meine Werk“ 
in Jeſu Namen an: 5 
r geb' mir feines Geiſtes Stärk, a. 
daß ich fie enden kann. $ 


E 
— — s vn 


111.) In eigner Melodie. f 


Jeſu meines Lebens-Licht, 

Nun äiſt die Nacht vergangen; 

Nein Geiſtes-Aug zu dir ſich rich't, 
Dein'n Anblick zu empfangen. 


2 Du haft, da ich nicht ſorgen konnt, 
Mich für Gefahr bedecket; 3 

Und auch, vor andern, mich geſundd, 

Nun aus dem Schlaf erwecket. . nee 


Mein Leben ſchenkſt du mir auf's neu 
Es ſey auch dir verſchrieben ; 
neuem ae, mit neuer Freu, 


Dein Werkzeug ſey nur meine Seele: 
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4 Dir Jeſu ich mich ganz befehl, 1 
Im Geiſte dich verkläre: 


Den Leib bewahr und nähre. 


5 Durchdring mit deinem Lebens-& 
Herz, Sinnen und Gedanken; 

Bekleide mich mit deiner Kraft, 
In Proben nicht zu wanken. 

6 Mein treuer Hirte ſey mir nah, 
Steh immer mir zur Seiten; 

Und wann ich irre, wollſt du ja 
Mich wieder zu dir leiten. 


02 
ei 


7 Drück deine Gegenwart mir ein, 
Bewahr mich eingekehret;— 
Daß ich dir innig bleib gemein, 
In allem ungeſtöret. 


8 Sey du alleine meine Luſt, 

Mein Schatz, mein Troſt, mein Leben: 
Kein anders Theil ſey mir bewußt, 

Dir bin ich ganz ergeben. 


9 Mein Denken, Reden, und mein Thun 
Nach deinem Willen lenke: 

Zum Gehen, Stehen, Wirken, Ruh'n, 
Mir ſtets was Noth iſt ſchenke. 

10 Ach! halt mich feſt mit deiner Hand 
Daß ich nicht fall noch weiche: 
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Zeuch weiter durch der liebe Band 

Bis ich mein Ziel erreiche. 

112.) In eigener Melodie. 
Wie ſchön leicht uns der Morgenſtern 
Vom Firmament des Himmels fern, 

Die Nacht iſt nun vergangen, 

All Creatur macht ſich herfür, 
Des edlen Lichtes Pracht und Zier 

Mit Freuden zu empfangen. 

Was lebt, was ſchwebt, hoch in Lüften, 
Tief in Klüften, läßt zu Ehren 
Seinem Gott ein Danklied hören. 
12 Du ſo mein Herz, dich auch aufricht, 

Erheb die Stimm und ſäume nicht, 
Dem Herrn dein lob zu bringen, i 

Denn Herr! du biſt's, dem Lob gebührt 
und dem man billig muſteirt, 

Dem man läßt innig klingen, Rn 
Mit Fleiß, Dank, Preis, daß von weitem, 
Freuden Saiten, man kann hören 
Dich, o meinen Heiland, ehren. 


V 
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113.) Mel. Gott des Himmels, ꝛe. 


Wiederum, von Gottes Gnaden, 
Haben wir die Nacht erreicht: 
Und ob es ſchon dunkel worden, 
Gott doch nicht von denen weicht, 
die er treu von Herzen findt, 


. Und ihm ganz ergeben ſind. 


2. O ſo ſey auch unſer Hüter, 
Höchſter! heunt in dieſer Nacht, 
daß Leib, Seele, Haab' und Güter, 

Seyn durch deinen Schutz bewacht: 
So ruh'n wir in Sicherheit, 


Bis der Morgen uns erfreut. 


114.) Mel. Mein Gott, das Herz ich. 


Nun ſich der Tag geendet hat, 
Und keine Sonn mehr ſcheint, 
Ruht alles was ſich abgematt, 
Und was zuvor geweint. 


2 Gedenke, Herr! dech auch an mich 


Und ſchenke mir geuädiglich 
den Schirm von deiner Macht. 


In dieſer ſinſtern Nacht, * 


—— — —— 


> 
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3 Wend ab des Satan's Wütherey, 
durch deiner Engel Schaar, 

So bin ich aller Sorgen frey, 

Und bringt mir nichts Gefahr. 


4 Soll dieſe Nacht die letzte ſeyn 
In dieſem Jammerthal, 
So führe mich zum Himmel ein, 
Zur auserwaͤhlten Schaar. 


5 Und alſo leb und ſterb ich dir 

O Herr Gott Zebaoth! 45 
Im Tod und Leben hilfſt du mir, g 
Aus aller Angſt und Noth. 


. 


115.) Mel. Mein Gott, das Herz ich br. 


Ach, wie vergehet doch die Zeit, * 
Ein Tag iſt wieder hin; 92905 
O Jeſul mache mich bereit, * 4 


daß ich ſtets fertig bin. 9 8 

2 Dir, Vater! dank’ ich für die Nacht, 
die mir beſchertzur Ruh': 

Sey du nur ſelber meine Wacht, 

So kann kein Feind herzu. 


N 3 Gleichwie die Nacht gebrochen ein, 
So kommi auch bald der Ted. 
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O Heiland! waſche mich ganz rein, 
dann hat es keine Noth. 


116. Mel. Schwing dich auf zu, ır. 


Bleibe bey mir, liebſter Freund, 
Jeſu, mein Verlangen! 
Weil die Sonne nicht mehr ſcheint, 
Und nun untergangen; 
Ach! ſo bricht die Nacht herein, 
Und wird alles dunkel; 
Drum ſo kehre bey mir ein, 
O mein Herz-Karfunkel! 
2 Denn ich habe niemand ſonſt, 
Dem ich mich vertraue, 
Als nur dich und deine Gunſt 
Iſt's worauf ich baue. 
Du biſt meine Zuverſicht, 
Und wann alles trübe, 
So biſt du mein Troſt und Licht, 
* Ma meine Liebe! 


— nne ® MU 


Dom nie Ya Gericht. 


117.) 9 1 Setze Ber: mein Seit, 20. 


Praͤchtig ommt der Herr mein König, 
Br erſchallt der Jubelton, 
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Unter Millionen Heiligen 
Glänzt der große Menſchen⸗Sohn. 
Halleluja! Halleluja! f 
Blutend Lamm, willkommen mir! 


Chorus. 


Babylon wird fallen, wird fallen, wird 
fallen! 1 


Babylon wird fallen, und ſteigt nicht mehr. 


2 Durch die tiefen Ewigkeiten 
Singet man nun ſeine Huld, 
Prangend glänzen ſeine Maale, | 
Alle fühlen ihre Schuld, 


die ihn haßten, die ihn haßten, 
Sind erſtarrt, daß ſie ihn ſeh'n. ze. 0 


| 

3 Himmel und die Erde fliehen, 
Di.ie er ſelbſt im Anfang ſchuf, u 
Seine Feinde bebend, furchtvoll 2 


Hören der Poſaunen Nuf: 
Kommt zum Throne, kommt zum 
Throne! 

Stellt euch vor dem Richter dar. 9. 
4 Seine Kinder, die ihn lieben, 
Sehen nun ihr Freuden⸗Licht, 

Wonne glaͤnzet ſtatt des Traurens, 
Aus dem frohen Angeſicht. 


Wann 
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Sel'ge Seelen, fel’ge Seelen, 1 
Seht! er kommt in Wolken dort. ꝛc. 
5 Die Erloͤſung lang erwartet, 
Seht, wie fey'rlich fie erſcheint! 
Seine Kinder, ſonſt verworfen, 
Sind mit Herrlichkeit vereint. 
Halleluja! Halleluja! 
Nun kommt das verheiß'ne Reich. ꝛc. 


6 Seht ihn laͤchelnd, feſt entſchloſſen, 
Alles Uebel zu zerſtreu'n. 

Alle Nationen rühmen; 
Ewig werden ſie ſich freu'n. 
O komm eilend, o komm eilend, 
Halleluja! komm, mein Heil. ꝛc. 


118.) Mel. Es ift gewißlich an der Zeit 


Ach, meine Seele, denke nach 
Und merke doch die Zeiten! 

Der große Tag iſt wahrlich nah', 
Da man zum G'richt wird ſchreiten, 
Das Wort des Herren zeigt es klar, 
Es wird der Richter offenbar 

Bald wie ein Blitz erſcheinen. 
2 Auf, meine Seele! ſchicke dich 2 5 

Mit warer Buß’ und Glauben; 
Laß nichts auf Erden hindern dich, 

5 8 


Bi; 
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Noch dir das Kleinod rauben; 
enn es iſt alles Nichtigkeit, 

Ind wird vergehen mit der Zeit, 
Was hier auf Erden blühet. 


3 Drum meine Seele, ſehne dich 
Nach einem beſſern Leben! 
Denn Jeſus, Gottes Sohn, hat ſich 
Für dich in Tod gegeben: 1 
Sein Fürbitt' hat dich noch bisher, 
Zu deinem Wohl und ſeiner Ehr', 
So gnädiglich erhalten. 
Schaff' aus dein Heil und ſäume nicht, 
Und thu' kein' Mühe ſparen. 8 
Die Welt kann dir ja helfen nicht, 
Drum laſſe ſie doch fahren, 
Ein reines Herz vor Gott beſteht, 
Wann Erd' und Himmel untergeht, 
Das thut ſein Wort uns lehren. 


119.) Mel. Bedenke, Menſch! das Ende, 


Es iſt die letzte Stunde, 

Ach Seelen, wachet auf! N 
Die Welt geht bald zu Grunde 
Am Ende iſt ihr Lauf. * 
Wollt ihr noch lange ſchlafen? 

Der Bräutigam iſt nah'!“! 

* r 
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Greift nach den Ne 
Und ruft Hallelujah! 


2 Umgürtet eure Lenden; 
Brennt eure Lampen an; 
Laßt euch nicht mehr abwenden 

Wohl von der rechten Bahn: 
Weil ihr einmal getreten 

Seyd auf die rechte Straß', 
So laßt nicht nach im Beten 

Und Flehn ohn' Unterlaß. 


3 Denn bald, bald wird erſcheinen 
Eu'r Herr und guter Hirt, 
Wird rufen: Kommt ihr Meinen 
Und ſchauet meine Würd'! 
Empfangt das Reich der Ehren, 
Wie's euch verheiſſen iſt, 
Jetzt kann's euch nicht mehr wehren 
Des Satans Trug und Liſt! 


4 Da werden ſich erſt freuen 
Die wahren Schäfelein. 

Die hier als die Getreuen 
Gehalten feſt und rein 1 

Ben Chriſti Lehr' und Leben e 


In Kreuz und auch in & 2 a, 


Die werden ewig ſchwebe A 5 8 
In himmeliſcher Freud'. fa 
5 Nun ſprechen wir das Amen: * 


4 


ER 
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Herr Jeſu, komm denn bald! * 
ß dein’ Lieb, in uns flammen; 

Wirt in uns dein’ Geſtalt, 

nd führ' uns in dein Reiche, 

Wo lauter Ruh' und Fried', 

da woll'n wir allzugleiche 

Recht loben deine Güt'. 


1 r 


— 


120.) Mel. Veſiehl du deine Wege. 


edenke, Menſch, das Ende, | 
Bedenke deinen Tod, 1 

er Tod kommt oft behende 5 | : 

Der heute friſch und roth, «li 

ann morgen, und geſchwinder ö 

Hinweg geſtorben ſeyn: 

rum bilde dir, o Sünder! 

Ein täglich Sterben ein. 


Bedenke, Menſch, das Ende, 
Bedenke das Gericht; 
As müſſen alle Stände 


Vor Jeſus Angeſicht; ö AR 
ein Menſch iſt ausgenommen, 3 N 
Hier muß ein Jeder dran, 275 ” 


Nachdem er gethan. 


f n bekom 5 
nd wird ver men, A 


12 
1 
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3 Bedenke, Menſch, das Ende, 
Der Hoͤllen Angſt und Leid, 
Daß dich nicht Satan blende, 
Mit ſeiner Eitelkeit. 
Hier iſt ein kurzes Freuen, 
Dort aber ewiglich 
Ein klaͤglich Schmerzens⸗Schreyen: 
Ach, Sünder! Hüte dich. 


4 Bedenke, Menſch, das Ende, 

Bedenke ſtets die Zeit, 

Daß dich ja nichts abwende 
Von jener Herrlichkeit, 

Damit vor Gottes Throne 

Die Seele wird verpflegt; 

Dort iſt des Lebens Krone | 
Dem Frommen venygelegt. 


eee 5 


Von der Ewigen Seligkeit. 


121.) Mel. Chriſtus, der iſt mein Leben. 
Ach, wär ich doch ſchon droben! 
Mein Heiland, wär ich da, A 
Wo dich die Schaaren loben; 
Und fang Hallelujah! © 
2 Wo wir dein Antlitz fchauen, 
Da ſehn' ich mich hinein. 
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a will ich Hütten bauen, * 
Denn dort iſt gut zu ſein. N 
3 Da werd Ich alles ſehen: 
Den groſſen Schöpfungs⸗Rath; 
Was durch dein Blut geſchehen; 
Und deines Geiſtes That. 
4 Da feyren die Gerechten, 
Die ungezählte Schaar. 
Mit allen deinen Knechten, 
Das große Jubeljahr. 4 
Mit göttlich ſüßen Weiſen, 
Wird mein verklärter Mund, 
ich ohne Sünde preiſen, 
Du meines Lebens Grund! 
Da werden meine Thränen, 
Ein Meer voll Freude ſeyn, 
ch ſtille bald mein Sehnen, 
Und hole mich hinein! 


3 


* N l — 
N T + Ki,» 
N 


122.) Mel. Gott des Himmels, ꝛc. 7 
O Jeruſalem du Schöne! 5 u 

Da man Gott beſtändig ehrt. 
nd das himm'liſche Getöne, . 4 
Heilig, heilig, heilig hört, 
. komm ich doch einmal, 
Hin zu deiner Bürger Zahl! 


3 


8 


166 Kirchen = Harfe. 


2 Ich muß noch in Meſechs Hütten, 
Unter Kedars Strengigkeit, 

Da ſchon mancher Chriſt geſtritten, 
Führen meine Lebenszeit, 

Da der herbe Thränen-Saft 
Oft verzehrt die beſte Kraft. 


3 Ach wie wünſch ich dich zu ſchauen, 
Jeſu, liebſter Seelen-Freund! 
Baldigſt in des Salem's Auen, 
Wo man nimmer klagt und weint, 
Sondern in dem höchſten Licht 
Schauet Gottes Angeſicht. 


. 4 Komm doch, führe mich mit Freuden 
5 Aus Egypten's a 
Bringe mich nach vielen geiden 
In das rechte Vaterland: 
Deſſen Ström mit Milch und Wein 
Werden angefüllet ſeyn. 


5 O der auserwählten Stätte ! 4 
Die der ſeligen Revier! N 
15 Ach, daß ich doch, Flügel hätte, | 

Mich zu ſchwingen bald von hier, 
Nach der neu⸗erbauten Stadt, 

Welche Gott zur Sonnen hat. 1 

6 Soll ich aber länger bleiben 

Auf dem ungeſtümmen Meer, 

Da auch > Wetter treiben, | 
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Durch ſo manches Leid-Beſchwer, 
Ach, ſo laß in Kreutz und Pein, 
Hoffnung meinen Anker ſeyn. 
7 Alsdenn werd ich nicht ertrinken, 
Ich behalt den Glaubens-Schild; 
Chriſti Schifflein kann nicht ſinken, 
Waär' das Meer auch noch je wild z 
Ob gleich Maſt und Segel bricht, 
Läßt doch Gott die Seinen Nicht. 


123.) Mel. Valet will ich dir geben. 
Sie jauchzet doch mit Freuden, 
Die heil'ge Gottes Stadt, 
Die ſich durch Jeſu Leiden 
Vor nichts zu fürchten hat. 
Denn Gott iſt bey ihr d'rinnen. 
Das weiß ſie ſicherlich. 
Der Zweifel muß zerinnen, 
Die Furcht verlieret ſich. 
2 Laß andre wankend fragen: 
Ob Gott ihr Vater ſey! 
Ein Chriſt kann muthig ſagen, 


G 


I 


Und ſchwöret noch dabey: „ 


Ich habe Gnade funden, ht 


Die Seligkeit ft mein: — 
Und durch des Lammes Wunden 
Geh' ich zum Himmel ein. 
? RE Ich Er Ve 0 


N 1 u. 1 f ze 


es Ken Harfe. 


3 Schon © in de Leben 
Grünt ſeine Seligkeit. 

Was wird der Himmel geben?  ® 
Da kommt die Erndtezeit. 9 

Da ſchmeckt ſein Herz vollkommen, 1 
Was hier i im Vorſchmack war, 

Und iſt mit allen Frommen 
Im ew gen Jubkljahr. 


nn a 1 


124.) M e . Es iſt gewiſlich a an der 1 


O Zion, d du gew ünſchte Stadt! 
Du biſt nicht auszugründen; | 
2 Stadt, die lauter Wolluſt hat, | 
In dir it Ruh’ Bu finden! i 
Es ändert ſich nicht Tag noch Zeit, 
In dir iſt Freud' in Ewigkeit, 
Ohn' Krankheit, Trauren, Zagen. 


2 O Stadt! in dir bedarf man nicht 
Der Sonne güld'ne Strahlen, 

Des Mondes Schein, der Sternen dicht, 
Den Himmel bunt zu malen; 
Dein Jeſus wird da Sonne ſeyn, ö 
Und deine Klarkeit ganz allein: 
All' Dunkel iſt vertrieben. 


3 82 ſteht der König aller Wen, 
an ti ER 
nz präch * in * Wen f 


Rh 
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Da will er dich, den tapfern Held, 
Mit Freuden überſchütten. 

Da rühmet ihres Königs Macht, 
Die himmelswerthe Bürgerſchaft, 
Und alle Engel ſingen. 

4 Da tft das fröhl'che Hochzeit⸗Feſt, 
Wo die zuſammen kommen, 


Hat in ſein Reich genommen. 

Da wohnet der Apoſtel Zahl, 

Und auch die Märt'rer allzumal, 
Die Väter und Propheten. 

5 Auf dieſer Hochzeit finden ſich, 
Die Gott bekennet haben, 

und ven don Heiden jämmerlich 
Getödtet, nicht begraben: | 

Die hier ihr Leben Tag und Nacht, 

In Zucht und Tugend zugebracht. 
Ja Zion's keuſche Frauen. s 

6 Da ſind die Schäflein, die der Luſt 
Der ſchnöden Welt entrunnen? 

Die ſaugen jetzt an Gottes Bruſt, 
Sie trinken aus dem Brunnen, 


Da liebet man und wird geliebt, 
Im Reich der Herrlichkeiten. 


7 Die höchſte Luſt iſt, unſern GOTT 


Die Gott aus Krieg, Angſt, Hunger, Peſt, 


Der lauter Freud' und Wolluſt giebt: 
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Halt't Wachen, Beten in dem. 


35 Hier ijt ein' große Wildern 


In Ewigkeit zu ſehen, 
Und vor dem Herren Zebaoth, 
Als ſeinem König ſtehen: 
Mit allen Engeln freuen ſich, 
Und lieblich ſingen ewiglich, 
In Himmels⸗-Liebe brennen. 


® O Gott! wie ſelig werd' ich ſeyn, | 

Wann ich aus dieſem Leben, 2% 
a dir Eomm’ in dein Reich hinein, 
Das du mir haft gegeben. 


Ach Herr! wann kommt die Stund heran, 


Daß ich zu Zion jauchzen kann, 
N. deinem e und Preiſe? 


125.) Mel. Mein Gott, das Herz 0 ꝛc. 


Kommt Brüder, kommt, wir eilen fort, 


Nach Neu⸗Jeruſalem! j 
Vermerkt ihr nicht die güld'ne Pfort' „ 
Die dorten vor euch glimmt? N 2 


2 Stracks eure Augen wendet hin, ; die 


Folgt Jeſu treuer Lehr; 1 . 0 


So fällt die Reiſ' nicht | We N 5 


Da müſſen wir mc 
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Da ſchmeckt des Himmels Manna ſüß, 
Ach, werdet nur nicht murr'ſch! 


4 Wald landen mir am Jordan an, 5 
Der an der Stadt hinläuft; ee: 
Wer Glauben hält, darüber kann, 4 
4 
Y 


Das Waſſer ſelbſt ihm weicht. 


5 Wir ſtimmen Moſes Lobgeſang 
Auf Jordans Ufer an, . . 
d auch des Lammes Triumph⸗Lied, „ 
Im ſüßten Jubel-Ton. N N 
5 


— 


6 Dort liegt die güld'ne Himmels⸗Stadt, x“ 
Wo Alles ſpringt und fleucht, BE EN 4 
Die lauter güld'ne Gaſſen hat, v7 Wk: 

Und Chriſtus fie beleucht t. x 
7 Oſſchoͤnſte Stadt, o güld'ne Sonn?! 
Die dert darüber liegr ß; 
Hab' ich ja nur ein Blick davon, 
Mein Herz und alles fliegt. 
8 Ach, wär ich dort, ach ſtünd' ich ſch 
Bey ſolcher ſchönen Cha 
Die dort vor Gott und ſeinem Thron, 
Stets ſchwingen ſich empor! ns 


9 Dert iſt ihr Kummer, Neth un 


Auf ewig algewand ? 
Dort tragen te ein weißes Kleid 


And Palmen in der Hand 
e e 1 


on 
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10 Dort fingen fie ja immerdar 
Die ſchönſte Melodie, 

Die niemals je geſungen war 
Im Janzen hen hie. 


——ͤ — 


126) Mel. Ringe recht wenn Gottes. 


Wer kann doch die Glorie zeigen, 
Die dort Denen werden ſoll? 
Wo ſie gold'ne Harfen haben, 
Und ſind Gottes Lobe voll: 


2 Dort, wo alle Seraphinen 
Schweben in dem Himmel klar, 
Und ihr ew'ges Lob ertönen, 
BE Gloria im hohen Flor! 
3 Doch, mich dünkt ein ſüßes Weſen 
AJgn der Chriſten Kirche klingt, 
1 Und ein Lied man hört in Zion, 
Das kein g'ſchaffner Engel ſingt. 


4 Seht, das himmliſch' Heer erſtaunet, 
Schauend auf der Chriſten Glanz, 
Da ſie mit Rauch⸗Fäſſern gehen, 
Und in Kleidung köſtlich ganz. 


8 Dorten auf den gold'nen Gaſſen 
Die Erlößten loben all, 
826 ſchloſſ ſen 


Daß des herrlichen Himmel 
erben den SubeleScha 


Ae. 
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5 Ach, noch heller iſt die Kleidung ö 

Derer, die da gehn voran; | 
Ja, ihr' Kronen glänzen prächtig, 7 
Mehr denn der Monarchen kann. | 


7 Diefe waren treue Hirten 


Ihres Meiſters hier auf Erd’; 8 
Nun ſind ſie in ew'gem Frieden, | 
Thronen ihnen find beſchert. 5 
8 um ſie her find dort die Laͤmmer, ö 


Heerden, die ſie hier geweid't; 
Nun iſt ihre Weide beſſer, 
| In der frohen Seligkeit. 


9 O, wohl euch, ihr ſel'gen Seelen ! 
Todes-Furcht iſt jetzt vorbey, je: 

Sünd und Trauren, Pein und Schmerzen, 
Nun ſeyd ihr von Allem frey. N 


— — 


127. Mel. Ach bleib bey uns, Herr Jeſu. 


Wonn', o Freud' o Herrlichkeit, 

i Bereit mich Herr, zu gehn. & N 
Die Gott den Frommen hat bereit, 
Bereit mich Herr, zu geh; 
Durch Jeſum Chriſtum feinen Sohn 


Bereit mich Herr, zu gehn 
Im Himmelreich, vor ſeinem Thron 
Bereit mich Herr, zu gehn. er 7 


BEE RER 


ER f 


= 
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Chorus. 


Und o, Herr Jeſus, o wie lang 
Muß ich auf Erd’ noch ſeyn! 
Roll an, roll an, das Rad der Zeit 
Und bring mich ſeelig heim. 
2 Jeruſalem, die HimmelsStadt, 
Kein Stein, Kalk, Holz, noch Mauren ha 
Iſt ſo gegründ't und ſo gebaut, 


Daß man darin nichts Weltlich's ſchaut. 


Und oh, Herr, ꝛc. 


3 So ſchoͤn iſt hier kein Edelſtein: 


Das klarſte Gold iſt nicht ſo rein. 
Kein Perllein iſt ſo werth und theu'r, 
Sie iſt viel reiner als das Feu'r. 


eis Herr, ꝛc. 
Da ſchaut man Gott im klaren Licht 


Von Angeſicht zu Angeſicht. 


Man ſieht ihn wie er iſt, mit Luſt, 
Verdruß bleibt dabey unbewußt. 


Und o Herr, ꝛc. 


3 Hilf, daß mein Herz hier ganz vergißt, 


Was hier auf Erden lieblich iſt. 


Es iſt doch alles ganz unrein, 
Und hat nichts als den bloßen Schein. 
Und o Herr ee „ 


* 


im! 


2 „ 
r 
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Dein Geiſt mich auf der Welt regier, 
daß ich den wahren Glauben führ. 

Hilf, daß mein Herz nichts Boͤs' annimmt, 
eil nichts Unrein's in Himmel kommt. 


Und o Herr, ꝛc. 
Dein Reichsgenoſſe laß mich ſeyn; 
Schreib mich zum Himmelsbürger ein. 
Schenk mir aus Gnad das himmliſch Erb, 
Daß ich nicht mit der Welt verderb. 
| Ind o Herr, ꝛe. . 


N 
N 
ö 


128.) Mel. Mein Gott, das Herz ich. 


r will mit uns nach Zion geh'n, 
Wo Chriſtus ſelbſt uns weid't, IR 
Wo wir um feinen Thron her ſteh 'n 
In höchſt verklärter Freud'? 


2 Wo wir ſo manche ſchöne Schaar 

Dort werden treffen an; . 
Wo ſie erzählen wunderbar we 
Was Gott für fie gethan. r 


— 


N 
ur 


3 Es rufet, wie aus einem Mund, 
Das ganze Himmels⸗ Chor: 3 

Dies hat des Lammes Blut gekonnt! Be Kap: 
Und ſchwingen ſich empor. 1 8 
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i 
139.) Mel. Ringe recht wenn Gottes. 


Wohl dem Menſchen der dich kennet, 


3 Du biſt Anfang, du biſt Ende. 2 


* * 


e 


4 Ihr Golkes- Rinder, freuet euch! 
Hier ſeyd ihr wohl verlacht; 

Dort werden wir im Himmelreich 
Geziert in Seiden-Pracht. 


5 Dort wird die kleine Zions-Schaar, 
Die hier nicht war erkannt, 

Gott für ſich ſelbſten ſtellen dar 
In ihrem Vaterland. 

6 Ach, Gott! wann wird das frohe Jahr 
Doch endlich brechen ein, 
Daß Zion's vielgeliebte Schaar 
Im Triumph ziehet heim? 


—— — 


Zion, Zion! du Geliebte, 
Du erwünſchte Gottesſtadt, 


Und dich recht beſchauet hat. 


2 Wer die Gnade Zions kennet, 
Und die Rechten in der Stadt, 
Der; iſt froh daß er gehöret 
In die güldne Zionsſtadt. 


Jeſu du mein A und 
Wohl mir daß du mich woilendeß, 
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Und mich macheſt neugeborn. 


Hallelujah! immer weiter, 
Ich geh' nach dem Vaterland. 

) wie wohl iſt mir gerathen 

Daß ich bin dahin gewandt. 


Dir will ich dann ſtets hier dienen, 
Jeſu werther Gottes Sohn, 
ind dich für die Gnade rühmen, 
Bis ich komm vor deinen Thron. 


Dann will ich dich ewig preiſen, 
Mit der auserwählten Schaar, 
nd dich ſtets von neuem preiſen, 
Ewig, ewig, immerdar, 


— e ® A 


Von der ewigen Verdammniß. 


— 


inſt in des Sünders größter Noth, 
An ſeinem jüngſten Tage, ee 
Wird ihm vergeh'n der frech Spott; 
Ja, ſein verfluchte Lage ie 


A1 


30.) Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. N ; 


. 75 


Dem ei hen Sünder. Haufen, 
Den'n hier ihr! boͤſe Luſt gefällt! 
Sie werden dann wohl laufen 
Zu ſuchen einen feſten Ort: 
Dach hinunter zur Hoͤllen⸗Pfort' 

Wird unſer Gott ſie weiſen. 


. 3 ach, wie wird dann die boͤſe Welt 
ER d alle Heuchler zittern, 
War n krachend dann der Himmel fällt, 
Die Elemente , 
Sie werden rufen über 
1 kommt mit große u Be 
it Donner, Blitz, zu lohnen 


hi 4 Sie werden ſich, ganz glaublich nun, 
5 5 Ort 5 00 zu verbergen, 
i Die, und Felſen es nicht thun, 
ee 5 der Ted will ſie nicht würgen. | 
) arme Würm', verfluchter Hauf'! 
„ r müßet vor den Richtſtuhl auf, 
Und fo zur en 2 2 


5 
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e iß vor großer Traurigkeit 

Nicht, wo ich mich hinwende; 

Mein ganz erſchrocknes Herz erbebt, 
Daß mir die Zung am Gaumen klebt. 


2 O Ewigkeit! du machſt mir bang; 
O ewig, ewig iſt zu lang! 
Hier iſt gewiß kein Scherzen, 8 
Drum, wann mein Gewiß' die lange 
Nacht, 
Zuſammt der großen Pein, betracht, 
Erſchreck ich recht von Herzen: ö 
ann, ach! nichts iſt ja weit und breit 
So ſchrecklich, als die Ewigkeit. 


So lang ein Gott im Himmel lebt, 

Und über alle Wolken ſchwebt, 
ird Lohn und Strafe währen, 

Es wird ſich der Verdammten Schaar 
Im Feu'r und Schwefel immerdar; 
Waͤlzen, doch nicht verzehren, 
nd dies, ihr unbegreiflich's Leid, 
Waͤhrt fort durch alle Ewigkeit. 


4 O Ewigkeit, du Donner⸗Wort, 
DO Schwerdt, das durch die Seele bohr 
O Anfang ohne Ende, 99 

O Ewigkeit, Zeit ohne Zeit. 
Ich weiß vor großer Traurigkeit, 


12 


— 


se 1 


8 


Nicht 15 ich mich bende, 
Nimm du mich, wenn es dir gefällt, 
Herr Jeſu, in dein Freuden⸗ Zelt. 


132.) Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. 


Alch ewig wird die Strafe ſeyn, 
Die Sünder leiden ſollen, 
Wenn ſie nicht hier gerecht und rein 
5 Durch Chriſtum werden wollen! 
* Da, ewig iſt der zweyte Tod, | 
Den Gott mit Recht den Frevlern droht, 
as Die feine Huld verachten! 4 | 


2 Des Richters ernſte Stimme ſpricht: 
Weich von mir, Uebelthaͤter! 

N Bauen kann er fich nicht, 

Gr S Herz wird ſein Verräther, 1 
SE Bott und Himmel weit verbannt. 

Flieht er, was er ſonſt nie empfand, 
Gerecht ſey dieſe Strafe. 


3 O Sünder, ſichre Sünder! eilt, 
uch ven‘ voll zu bekehren! REIT 
; . 4 ö 7 eil * 


4 
| 
4 
| 
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33.) Mel. Abermal ein Jahr. ö 


enket doch, ihr Menſchen-Kinder, N | 
— An den letzten Todes-Tag; | 
Denket doch, ihr frechen Sünder 
An den letzten Glocken⸗Schlag. 
Heute ſind wir friſch und ſtark, 
Morgen füllen wir den Sarg, 
Und das Anſehn das wir haben, 
Wird zugleich mit uns begraben. 


2 Jetzund iſt der Tag des Heiles, 

And die angenehme Zeit, 

ber leider! meiſten Theiles 

Lebt die Welt in Sicherheit. 

Täglich ruft der treue Gott, 

Doch die Welt treibt ihren Spott, 

Ach, die Stunde wird verfließen, 1 

Und Gott wird den Himmel ſchließen. Er 
A 


3 Nach Verfließung dieſes Lebens 

Hält Gott keine Gnaden-Wahl. 
Jener Reiche rief vergebens, 

In der Pein und in der Quaal. 3 
Fremdes Bitten hilft euch nicht, as 
Und wer weiß, ob's a geſchi cht... 
Alſo fallt in wahrer Buße. 1 

Eurem Gotte ſelbſt zu Fuße. 


4 Dieſe Gnade zu erlangen, 


r 


Pater, nimm an meinem Ende 
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Sparet das Gebete nicht, 
Netzt mit Thränen eure Wangen, 
Bis daß Gott fein. Herze bricht. 
Rufet Jeſu Chriſto nach, 
Wie er dort am Kreutze ſprach: 


Meine Seel' in deine Hände! 


134.) Me l. O Ewigkeit, du Donnerwor. 


Ach Gott, der ſtirbt den zweyten Tod, 
Der hier ſein väterlich Gebot, 


Den Gnadenruf nicht achtet. 


% 


Wen Jeſu Blut nicht reizet, rein 

Und hier der Sünden Feind zu ſeyn: 
Wer ruchlos dich verachtet: 

ar dieſem Unbekehrten flammt 
Die Hoͤll'! er iſt mit Recht verdammt. 


2 Verdammt! o ſchrecklich's Donnerwort! 
Wenn dies nicht euer Herz dupchbohrt, 


Was ſoll euch, Krevler, ſchrecken? 


Ach, euer wartet Fluch und Tod! 


Ohe was euch Jeſus ſelber ao 


lch, hört und laßt euch wecken, 
euch fein Zorn das Urtheil ſpricht; 
Verflucht ſeyd ihr! ich kenn' ach nicht! 


3 Gewarnt von Se, dec derrucht! 


I x... ‚ah Yin * 


* N N. 
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kau von dem, der euch verflucht! 

ad ohne Maas der Zeiten! 

Welch ſchweres Leiden kann die Kraft, 

Die Geiſtern die Empfindung ſchafft, 
Im Feuerpfuhl bereiten! 

Erwäget doch, was Jeſustſpricht: 5 
Dies Feuer, diese erlöſchet nicht! 


— 8288 — 


Abſchieds? Lieder. W 3 


35). Mel. Kommt Kinder, laßt uns 9 


Nun muß ich euch yerlaßen, f 
Betrübt iſt mir dies Wort, 1 
Doch will ich mich jo faſſen, | 
Ich überlaß euch Gott. 1 
Es kann nicht anders ſeyn, 8 9 
Ich muß euch Abſchied geben; 1 
Ich wünſch' euch ewigs Leben, 
Ein Herz das fromm und rein. 


2 Dem Leibe nach wir ſcheiden, 
Im Geiſt ſind wir vereint; 
Kein Kreuz, kein Tod noch Leiden, 5 
Uns von einander nimmt. 5 
Trennt Berg und e uns wohl | 
So laßt uns 185 miß Ber 1 
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Demüthig oft hintretgh 
Zu Jeſu Gnaden⸗Stuhl. 


3 Laßt uns doch nicht vergeſſen, 

Was Gott an uns gethan, 
Der alles Leid verſüßen 

Und uns erloͤſen kann: 

Ach liebt doch alle ihn, 
Bringt Ehre ſeinem Namen. 
Bis wir einmal beyſammen, 

In Neu⸗Jeruſalem. 


4 Zuletzt, lebt wohl ihr Brüder, 
Und Schweſtern allzugleich! 
Seh' ich euch hier nicht wieder, 
Dann doch im Himmelreich. 
Ich hoff' ihr werdet All' 
Mit mir im Himmel oben 
Den Herren ewig loben 
Mit lautem Jubel⸗Schall. 


1 


15 1580 M l. Mein Gott, das Herz ich br 


0 19. 5 gest ſcheiden wir N nach, 
0 Doch feſt vereint im Geiſt. 

Ihr Lieben all'! weng der al 
Der uns von 'nander rei 
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5 Chorus. K* b 
Wir reiſen nach Immanuels Land: 
Bald hoͤren wir Poſaunen Schall, 
Dann werden wir bey Jeſu ſeyn 

Und ſcheiden nimmermehr! e 
as? Scheiden nicht mehr. Nein! ſchei⸗ 

den 30 mehr. 

as!! Scheiden nicht mehr. Nein, ſchei⸗ 
g den nicht mehr. 
Dann werden wir bey Jeſu ſeyn und ſchei— 
den nicht mehr! 


Betrübet euch doch nicht ſo ſehr, 
Es kann nicht anders ſeyn: 5 
Ein Jedes ſich zu Jeſu kehr', . 
Er flößet Troͤſtung ein. ꝛc. 


3 Zwar fühl' ich auch das Meinige, 
Es ſchmelzet mir mein Herz; 
Doch Chriſtus all' die Seinige 
Erquicket in dem Schmerz. ꝛc. 
4 Er ſteht uns alle Tage bey, 1 J 
So lang’ wir in der Welt; ñrĩ?;³ru 
Am End' macht Er er vom Leid all' fre, 
Fährt uns in's n N 


RN) 925 zu Si A 
e Ihm nachfolgen für und für, 
N Weg Er in's Vaterland. ꝛc. 


* 3 „ 
f F 8 N 15 5 
N ER e 
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6 Ach, denkt doch an die Wonne da, 
In jener Gottes-Stadt, 
Wo ewig wir in Gloria, 
Von Freuden werden ſatt! ꝛc. 


7 Dort kommen wir Aue me all', 
Wenn's hier nicht mehr geſchicht, 
Zu lesen Gott mit frohem Schall, 
Und ſchauen fein Geſicht. ꝛc. 


8 Nun Brüder und Schweſtern, Adje! 
Dies ſe v denn mein Abſchied, 

Gott weiß, ob ich euch wieder ieh’ 7 
Bis in der Ewigkeit. e. 


9 dh wünſche euch das Lebewohl! ® 
And reife denn nun fort: * 
Seyd all' der Bruder⸗Liebe voll, 

Und betet aller Ort'. ꝛc. 


19 „Verſäumt das Wachen an ja * 
Im Flatten feſte ſteht. 

Ein Jedes thue ſeine Pflicht; 

f Nach Jeſu ſtets aufe ht! ꝛc. 


u 2) kämpfet 5 80 re echt ritterlich 
Für eures Heilan's Ehr'! 

er uns geliebt ſo initial, 

965 ab 5 ganz 1 8 * 95 
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traget ihr auch Spott und Schmach \ 
Um ſeinen Willen leicht. ꝛc. ö 


3 Bald, bald, ſo kommt die beßre Zeit, 
Sie bleibt nicht lang' mehr aus. 

[ch, haltet, euch doch ſtets bereit, 

Bald kommen wir zu Haus! ꝛc. 

4 Sollt' dieſes Mal des letzte ſeyn, 0 

Daß wir beyſamen war'n, ; 

o führ' uns Herr !-im Himmel ein, 

Zu'n auserwählten Schaar'n. ꝛc. 


37.) M el. Herr Jeſu Chriſt, dich äyuns: 


Tun, liebe Brüder liſcheiden wir; 
Ihr Schweſtern, es geht fort von hier; 
Die Zeit zum Aufbruch iſt jetzt da, 

Und unſer Abſchied kommen nah. 79 


2 Der Herr uns hier geſegnet hat; 

Die Hungrigen ſind worden fatt: 
Die Herzen find entbrannt in Lieb'z 
Wir fühlen neuen Gnaden-Trieb 5 


3 Der Glaube iſt in uns geſtar 
Die Hoffnung man lebendig me 
Wir haben neue Wichtigkeit, 
Zu ſchaffen unſre Seligkeit. 


Das Beten iſt nume ernſtlicher, 


4 
NE in 
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8 a 

die Bruherztiche brünſtiger; 3 
die Anſtöß' find hinweg geräumt; 
Iſt alles beſſer, wie es ſcheint. 


5 Ein Jedes doch nun munter wach'; 
dem Faun jaget immer nach, 
der Heiligung je mehr und mehr, 
Und lebet All' zu, ottes Ehr'. 


6 Nun, ihr Herzens Pr der, Adje! 
Ein Jeder in der Rüſtung ſteh'. 
R debt wohl ihr Schweſtern allezeit; 
i Sed ſtets zur Ewigkeit bereit. 
6 eicht iſt dies das letzte Mal, 8 
aß wir uns ſeh'n m Jammerthalz A 


| 4 * hoff’ ich euch dort all' zu ſeh'n, 4 
Wo wir nicht mehr von nander geh' n. 


5 . 8 Zu guter Letzt lebt Alle wohl! 54 


Ein Jedes ſo, wie es denn ſoll, 
In ſeinem Amt, Beruf und Stand, 
Bald kommen. wir in's weekend, 


* 
* 
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Werd' ich dann geſchieden, 
So wie es jetzt ſcheint, 

Möcht' dieſes noch reden, 
Von euerem Freund. 

2 O Brüder, ich ſcheide! 
Ach Schweſtern, ich geh'! 

Im Geiſte ich leide f 
Der Abſchied thut weh'; 

Wie groß iſt der Jammer, 
Ich fühle den Schmerz, 

Es drücket der Kummer 


Mein blutendes Herz. 


3 Hier richt' ich zum Zeiche 


Auf dies Monument, 


Uns haben getrennt; 
Und betet dann Einer, 
Nach chriſtlicher Pflicht, 


| 
| 
| 
| Wenn Reiche und Staaten 
| 


Gedenke auch meiner, 
Vergeſſet mein nicht. 

4 Auch will ich ſo treten 
Vor Jeſu, den Herrn, 

Für alle zu beten, 
Obſchon von euch fern. 


So ſind wir hien 


ieden, 


te es klar in, 
Dem Leib nach geſchieden, 
Im Geiſte vere 


int. 


1 


„ 
5 * 


4 
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5 Nun hört doch, ihr Brüder, 

Und e zugleich: 
Wir ſeh'n uns ja wieder 

Im ſeligen Reich; 

Denn dahin wir wandern, 

Wo nichts mehr uns trennt, 
Wo Einer den Andern 

Dort wieder erkennt. 


6 Nun lobet und ehret 
Gott Vater, und Sohn, 
Den Geiſt der uns führet 
Bis hin vor den Thron. 
Ach ſinget, ihr Frommen, 
Mit Jauchzen und ſchall! 
Zuſammen wir kommen 
Im himm'liſchen Saal. 


7 ue, unſer König, 
Iſt mächtig im Streit, 

Er machte nicht wenig? 
ur ſeligen Beut'; 

Mel’ die da horten 

vangelium, 

Zu Gott ſich bekehrten, 
Geworden nun fromm. 


ie Ob Teufel und Höllen 
Gewüth' t und gekyae 
Se wurden dach Scel; n 


» 


45 e 


Kirchen „Har e x 


Zu Jeſu gebracht. 
Ob Beelzebub Pfeilen ö 
Mit Macht auf uns ſchoß, 
So fielen doch Säulen 4 
Ex Babylon los. 1 


Noch heute bezeugen 
85 Junge und Alt', 
Wie Arme und Reiche 
Durch Jeſum gar bald 
der Sünden 


und 1 1 empfi 
Die göttliche 


10 er laute, i che ah 4. 


Bis alle Geſchlechter e 4 
Zu Jeſu gebracht. 

Laßt wundern und nt 
Die Völker zumal, 

Blaßt nur die Poſaunen 
Mit fröhlichem Schall. 

u Ach Wunder! ach Wi 


Ach Wunder der Zeit! 
E kamen herunter 
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her Luſt it nur Chriſtum 
Zu dienen allhie. 


12 Dankt Jeſu dem Retter, 
Da Jeſu dem Hort! 

0 Aſt ein Vertreter 

9 1 Ban. hier und auch dort. 

5 Da Jeſu, dem Hüt 

N 7 Schaafe a 

Dankt Jeſu, ihr Brü 
Und Schweſtern, mi 


13 Reich fin 
= Bey Kreu 
Was will ; 
Im Hin * 
3 Ach bleibt nur den N 
8 Bewahrt dieſe Zier, 


und lebet einmüthig, 
Ihr „ e | 


Jedes doch wache i 1 
u eh auf der Hut, 32 ö 
„der Drache, . 
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5 Jehovah, der Hüter, 
Die Gnade erzeig', 

Daß Väter und Mütter 
und Kinder zugleich, 
Zur Zahl der Gerechten 
Bald werden geführt, N 
Zum Lohn ſeiner Knechten 6 
Und Freud’ feiner Heerd'. . 


16 So denket doch, Brüder 
Und Schweſtern, daran 
Was dies Jahr auch wieder 
Der Herr hat gethan! 
Manch Herze kann ſingen: . 
Den Heiland ich fand, s * 
Vor Freude möcht' ſpringen, 1 
O ſeliger Stand! = 


17 Zion fen zufrieden, 
Der Herr iſt dir nah! 
In Proben, in Nöthen K. 14 
Iſt Jeſus auch da. 9 
Bewahret die Liebe, 
Sucht Heiligungskraft, 
Aus göttlichem Triebe 
Das Heil treu ausſch 


18 Nun Jeſu, wir danken Es 7 W 

Mit Fesuden dafür: 1 N R 

Halt uns in den Schenken, 8 
f 


| 
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Wir laufen zu Dir. 
Wir waren oft trunken 
Von himmliſchem Wein, 
ro 1 Zr h) 
In Freude verſunken, 
Der Liebe ſo rein. 


19 Ey! geb, ich euch Brüder 
Und Schweſtern die Hand, 
Und ſeh' euch nicht wieder 
Bis im Vaterland: 
Und in dieſem Falle, 
Ihr leſet dies Lied, 
Denkt meiner doch Alle, 
Daß heute ich ſchied. 


20 Reif’ ich ſchon in Leiden 
In's Ferne hier fort, 
Hoff' ich doch in Freuden 
Zu finden den Ort, 
Wo wir All’ beyſammen 
Mit Liebe ſo voll! 
Gedenkt an mein'n Namen, 
O Kinder, lebt wohl! 
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— 


139.) Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich. 


Das Fußwaſchen iſt eine Pflicht, 
Wozu der Chriſt verbunden iſt; 

Zwar durch Exempel und Befehl, 
Hat Gott verpflichtet unſ're Seel. 


2 Allein, es giebt noch manche Leut, 5 
die doch nicht thun was Gott gebeut; 

Sie widerſtreben noch ſogar, | 
Und leugnen was doch Sonnen klar. 


3 Jedech, es giebt auch ſolche Leut, 
die gerne thun was Gott * 3 | 
Sie achten weder Hohn noch Spe 8 


| Sie lieben nur und folgen Ä 
4 Demuth und Liebe üben fi, © 9 
Dies macht fie Chriſtus ähnlich hie, * 
drum halten ſie das Waſchenfuß, b 
Und grüßen mit dem W 5 3 


140.) Mel. Herr Jeſu Christ, dich zu. 


as Amt der Lehrer, Herr! iſt dein; 2 5 
0 Dein foll auch Dank und Ehre . * 
* Po 
a N ; 
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daß du der Kirche, die du liebſt, 1 
Noch immer treue Lehrer giebſt. a 

2 Geſegnet ſey ihr Amt und Stand! 
Sie pflanzen, Herr, von dir geſandt. 

Von Zeit auf Zeit dein heilig Wort, b 
Und Licht mit ihm und Glauben fort. 


3 Wie freut ein guter Lehrer ſich, i 
Wenn er, erleuchtet, Sett! durch dich, |: 

Den Jüngern Jeſu gleich geſinnt, j 
Biel Seelen für dein Reich gewinnt! 


4 Wohl uns, wenn du auch uns fo liebſt, 
Daß du uns treue Führer giebſt, a 
die weise ſind und tugendhaft, 

In Lehr und That voll Geiſt und Kraft. | 
ihres Unterrichts uns freun; | 
iſſenhafte Hörer ſeyn; 

b & führ t du ei ſt auch uns zugleich 
Mit ihnen i in dein ewig Reich. 


| 
5 
17 
A 


* 1 

141.) Mel. O6 Gott, du frame Gott, | 

r Waiſen n t nicht, „ 4 
{open 


Wie könnt 1 uch nicht 


e 
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So lebet dennoch Gott, 
Dieweil Gott aber lebt, * 
So habt ihr keine Noth. 


2 Gott iſt und bleibet ſtets 
Ein Vater aller Waiſen, 
Der will ſie insgeſammt 
Ernähren, kleiden, ſpeiſen, 
Demſelben trauet nur, 

Er nimmt ſich eurer an, 
Sehet, er iſt euer Schutz, 
Und euer Helfersmann. 


3 Ja, glaubet, werdet fromm, 

Und geht auf Gottes Wegen, 

rwartet mit Geduld 

Den euch verheißnen Segen, N 

ind weichet nicht von Gott, } 
Vertraut ihm allezeit, * 

So werd't ihr glücklich ſeyn 5 
In Zeit und Ewigkeit. 


142.) Melt. M. 
J ch kam zur Welt ſo ſchwach und klein, 
Und fing gar kläglich an zu ſchrey'n, 
Zwar hören konnt ich wo! 
Doch Menſchenrede ach 


* 
N 
4 
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Da meinem Kummer nachgeſpührt? V 
Die Mutter that's mit Lieb’ und Luft; 
So ſchlief ich ſanft an ihrer Bruſt. 


3 Die gute Mutter ſelber ſchwach, 
War Tag und Nacht ſtets für mich wa 
Belauſchte mich mit Aug’ und Ohr, 
Kam meinem Weinen oft zuvor. | 


4 Wer hat, wenn mir Gefahr gedroht, 
In Krankheit ſich gewagt und Tod? Ni 

D Mutter, Mutter! wer als du 7 
In ſo viel Nächte ohne Ruh’! I 


5 Wie ſauer, Mutter, ward ich dir! f 
Und nun, wie theuer biſt du mir! | 


Dir Dank ich was ich bin und kann, 
O nimm mein kleines Opfer an. 
Ich ſehe mit betrübtem Sinn 1 

Jeſum im Angſtgebet, . N | 


ie zitternd er zum Oelberg ging, 
Sein Aug' in en ſteht. 1 


2 Da weinen Herz nd Augen mir, 

. Wenn ich zum erg geh!“ 
Und blut'gen Schwei ein im Angeſcht 
Und Leib e 8 5 


l x | 


3 
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Er kam ſo weit im Todeskampf 
Und ward ſo müd' und matt: 
Daß gar ein Himmelsbote kam, 
Der ihn getröſtet hat. 


4 Iſts möglich, nimm den Kelch von mir 

O Vater !' bat er laut; 

Wie kläglich klingt doch ſolche Stimm 
Dem Freund, der ihn anſchaut. 


5 Was litt ſein heilig Angeſicht 
Für Speichel, Schläg' und Hohn, 

Er and für mich da vor Gericht, 

In einer Dornenkron'. 


6 Wie ſtellt ſich fein zer hau! ner geib, 
Vor meinen Augen hin! 

Er trug ſein Kreuz auf Golgatha 
Um mich ihm nachzuziehn. 


7 Gib daß ſichs mir ins Herze mahlt, 
Dein Leiden deine Pein, 

Daß es mir aus den Augen ſtrahlt, 
Daß ich nur Dein will ſeyn. 


* N 144.) IM E l. L. M. ” W. 

ch weiß noch keinen beſſern Herrn. 
Was mir gefällt daß thut er gern. 

ch weiß ich keinen ſchlimmern Knecht, 
Ich mach ihm keine Sache eh 


K 


J 
De 


7. 
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2 Gott Lob, daß mir mein Herr vergibt, . 
Und mich aus freier Gnade liebt. | 
Gott Lob, daß er mich dulden kann. | 

Gott Lob, Ker nimmt die Sünder an. 


3 Drum bleib ich ſtets bey dieſem Herrn, 
Und das von ganzem Herzen gern. 
Bey feinem Wort, in feinem Blut 
Hat's meine Seele ewig gut. 


45.) Mel. Freuet euch des. il 


Freuet euch des Lebens! | 
Bald kommt die beßre Zeit; a 
Harret noch ein wenig, 10 
Es iſt nicht weit, g 1 | 
So kommt der große Hochzeittag, . 
An dem ſich endet alle Plag. l 
Drum freuet euch aus Herzensgrund, 
Dieweil ihr ſteht im Bund. 


2 Freuet euch des Lebens! 
Bald kommt die beßre Zeit; 11 
Harret noch ein wenig, 14 
Es iſt nicht weit, * 
Dann Joſeph in dem Bunten rock 
Der ſchlachtet ſchon den geilen Vea 4 
Die Hure und das Thier iſt us Aal 
Drum a euch mit mir!“ 6 


— n 


Kirchen » Harfe: 


Freuet euch des Lebens? 

Bald kommt die beßre Zeit; 
Harret noch ein wenig, 

Es iſt nicht weit. u 

So hört des Teufels Wüthen auf! 
Vobllendet iſt ſein letzter Lauf; 
Die Braut des Lammes iſt bereit, 
Sie ſteht gewagt zum Streit. 


4 Freuet euch des Lebens! 
Bald kommt dle beßre Zeit; 
Harret noch ein wenig, 

Es iſt nich weit, ’ 
Dann ſtreitet ſelbſt der König mit: 


Der Bräut'gam und der treue Hirt, 


Der euch bisher ſo wohl geführt 
Au eurur Piggerreis⸗ 


5 Freuet euch des Lebens! 
Bald kommt die beßre Zeit; 
Harret noch ein wenig, 
Es iſt nicht weit. 
Drum eilet fort auf eurer Bahn: 
Verlaßt den eitlen Bilderkram, 
Damit ihr geht der Einheit zu, 
Und findet nimmer Ruh. 


6 Freuet euch des Lebens! 
Bald kommt die beßre Zeit; 
Harret noch ein wenig, 
1 Ye 

a A A ar ut: 5 
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* ke dir, o Menſchenkind; 
Ba dich fe ur und dieſe Zeit, 
e si, 0 


Bald kommt die 
Harret noch ein wenig, 

Es iſt nicht weit. 
Wer in dem Bund des He 
5 Wahrhaftig nicht zu Grun 
Nein! er iſt auſſer aller Pein 
Und gehet froh dahin. 
1 1 


5 146.) In eigner Melodie. 


Die Bibel iſt ein köstlich Buch, 
ie Wo Gottes Blumen blüh'n, 
Ein Roſengarten voll Geruch, 
8 Den wir im Geiſt e stehn. 


2 Die Bibel if ein. göttlich Pie 
Mi füllt, 


3 Die Bibel 15 


. t * * 8 1 % E* 
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Erquickt, erfreut—ift ſüßer noch 


Als edler Honigſeim. 


4 Die Bibel iſt ein heilig Buch, 
Ein Licht vor unſerm Fuß, 

Sie lehrt den Segen und den Fluch, 
Und wie man wandeln muß. 


13 Die Bibel iſt ein ſeligs Buch, 
Da man von fern erblickt, 

Was Aug' und Ohr und Herz erfreut, 
Und ewig uns entzückt. 


6 O Gott! mach mir dies Buch gewiß, 


Und mach mich frey von Sünd'; 
Damit ich meinen Namen einſt 
Im Buch des Lebens find'. 


147.) In eigener Melodie. 


as eilig ſoll uns dieſe Stunde, 
E wig unvergeßlich ſeyn, 
In dem Herze, mit dem Munde, 
N immer Gott undanbbar ſeyn. 


R echt vor Gottes Auge wandeln; s 
I hm au dienen jederzeit. 

Chriſt! es ift die Ruh vorhanden, 
8 Aue ehriſtlich jederzeit. 


Aue 
HN 8 


85 


s auch gehn durch Fraurigkeit, 
Treue wollen wir verbleiben, 
A uf dem ſchmalen Lebens⸗Pfad. N 
Unſer Heilar d will uns leiten, | 
gen BT ch | 


k Ke en Gemüthe. 
Sende Herr, den Geiſt von 0 1 
5 Daß jetzund Herz und Mund 

1 . 1 lobe. 979 870 2 g 


Chorus. 


9 Oase eſt für uns Armen; 
3 and Nacht hätt’ ſt du A Wacht. 
1 vn Groß iſt dein an men; 75 
. Lauf ich weg 1 wieder. 
Vaterlich e 


<a 


Haft du, Herr, beladen. ꝛc 


3 Da ich Herr, dich noch nicht kannte, 
Und in Sünd, todt und blind, 

Dir den Rücken wandte, 

Da haſt du bewahrt mein Leben, 

Und mich nicht, dem Gericht, 

Nach Verdienſt, ergeben. 25. 


4 Wenn ich damals wär geſterben, 
Ach mein Herr! ! 

Ewig wär mein Seel verdorben. 
Du, du haft verſchont in Gnaden, 

Und mich gar, immerdar 
Nur zur Buß geladen. ze. 


5 Wenn ich gleich nicht hoͤren wollte, 
Riefſt du doch, immer noch, 
Daß ich kommen ſollte. * 
Endlich haft du überwunden, „ 
Endlich hat, deine Gnad 
Mich Verlornen funden. ꝛe 


6 Endlich mußt mein Herze brechen, 
Und allein, ohne Schein 

Dir das Jawort ſprechen. 
O du ſel' ge Gnaden-Stunde, 

Da ich mich, ewiglich 
Meinem . verbunden! ꝛe. 
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1 . 72 


155. In eigener Melodie. 1 


5 rise kein Bus wenn dein Freund ift 
erblaßt, | 
k icht mehr Sich nicht mehr. 
Aächle nur ſ. denn der Tod mich umfaßt, 
Wann 100 nicht mehr -ich nicht mehr. 5 
Weint nicht für mg wenn ich finke in's 
ö Grab, a 
Jeſuß am Kreutz, des ſich für uns hingab, 
et guf ewig die T Thränen mir ab, 


' u nicht a nicht mehr | 
2 Bien du derthin wo mein "Wr — . 


Wann 10 ın 


u 525 Ber 1905 ein hee 
inn ich nicht mehr —ich nicht mehr. 
1 und beſchaue die Gruft, 

i Freund in's Gedächtniß dir 
RR ruft, 


Sey nicht verzagt wenn ein Sturm ſich 
erhebt; 
Habe Geduld wenn dein Jeſus nur lebt: 
Wann er gebietet, der Sturmwind ſich legt, 
Wann ich nicht mehr-ich nicht mehr. 


4 Endlich wird kommen die herrliche Zeit, 

Wann ich nicht mehr—ich nicht mehr. 
Da dir die ſelige Stunde nicht weit, 

Wann ich nicht mehr- ich nicht mehr. 
Jeſus wird dich, wenn er Engel beſtellt, 
Bringen zu mir in die himmliſche Welt, 
Wo es uns beyden auf ewig gefallt, 
Alles dann wohl—alles wohl. 


| 
| 
| 151.) In eigenen Melodie. 
Wir reiſen heim zum Himmel fort. 
Wollt ihr geh'n! wollt ihr geh'n! 
Von's Heiland's Lieb zu ſingen dort, 
Wollt ihr geh'n! Wollt ihr geh'n! 


Da mehr denn Sonn und Mondes⸗Schein 


Wo arme Pilger ſelig ſeyn, 
Nun frey von aller Kreuzes-Pein. 
Wollt ihr geh'n! Wollt ihr geh'n! 


1 


ar Mir 
vr LL 


EN WIE 
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1 


A 
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Raͤumt mir den Weg, ich komme ja; 


7 Der Herr — 2 mein 


Und uns lichtvolle Kleidung ſchenkt; 1 
Uns Frieden giebt wo nichts mehr kränkt. 


3 Dort übt man himmliſch's Saitenſpiel, | 
Und jauchzt im Lobe Gottes viel; 
Beſingt Erlöſungs⸗Gnade treu 
In Ewigkeiten immer neu, 
Schaut Gott in Chriſto ohne Scheu. 


4 Wenn wir den ewigen Tag erreicht, 
Vor dem die Finſterniß ganz weicht, 
Wird uns dann goldner Kronen Zier, 
Ja, Siegespalmen kriegen wir, 
Und Himmels⸗Wonne für und für. 


5 Der Himmels⸗Weg ſteht offen frey 
Für Jud' und Grieche, wer es ſey; 
Entſchließt euch feſt, das Herz Gott geb't, 
Von Sünden euch zu ſcheiden ſtrebt, 
Mit Ernſt zum Himmel euch erhebt. 


6 Mich dünkt es ſagt ein Sünder da: 
Ich will geh'n! ich will geh'n! 


Laßt mich geh'n! laßt mich geh'n; 
Ach Gott! errette meine Seel“ 
Von Teufel, Sünde, Tod und Höll“! 
Erhöre mich, Emanuel! 
Hilf mir geh'n! hilf mir + 11 


Ich will geh'n! ich will geh'n! 
Weil nun mein Glaube auf ihn ſteht, 
Kann ich geh'n; kann ich geh'n. 

So geh' ich mit euch himmelan, 
So ſtark ich immer reiſen kann, 
Als Jeſu treulich zugethan. 

Er hilft geh'n! er hilft geh'n. 


152.) In eigener Melodie. 


1 Was iſt's das ſchleicht, das ſchleicht auf 
meinem Stamm? 
Iſt's der Tod; iſt's der Tod? 
D Der bald verloͤſcht, verlöfcht die Lebens 
Flamm', 
Iſt's der Tod; iſt's der Tod? N 
Wenn dies der Tod, werd' ich bald ſeyn 
Von jedem Schmerz und Trübſal Fein, 
Und mit dem König gehen ein. 
Alles wohl; alles wohl. 


2 Weint nicht, Freunde, Freunde weinet 
nicht für W 
Alles wohl; alles wohl. 207 
Verzieh'n ſind meine Sünden. Froh Aa 


ich. 
Alles wohl; alles wohl; 
Kein' welk get auf vor mir zu ſteh'n 
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5 De Si: mein'n Jeſum nicht kann ſeh⸗ n. 
ch ſteig bald i in die obern Hoͤh'n. 
Alles wohl; alles wohl. 


4 Eure Harfen ffinmt, iht Helene im 


Alles wohl; alles wohl. 
Ich will erzählen die liebliche Geſchicht. 

Alles wohl; alles wohl. 
Vom Himmel kamen Engelein ; | 
Sind nun mein Bett, im Zimmer mein 
e um mich zu führen heim. | 
Alles wohl; alles wohl. | 


4 Horcht! horcht! mein Herr und 9 Rei⸗ 
"RR 715 rufet mir. 4 

llles wohl; alles wohl. | 
d werd' ich feh” n, 5 'n NN N: 


5 Bier. 

wohl; alles woll. | 
© nde, Adje, Ade! 

kann nicht mehr bey euch hier ſtehn, 

nd Kron läßt ſich ſchon ſeh'n. 

| Nohl; alles wohl. 
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Errett durch Gnad', errett durch Gnad. 
Friede und Freud' in Gott allein, 
Himmel und Herrlichkeit ſind mein. 
O Halleluja zu dem Lamm! 
Alles wohl; alles wohl. 


154.) Mel. Versart 114 Luth. Geſangb. 


Ein veſte Burg iſt unſer Gott, 
Ein gute Wehr und Waffen :,: 
Er hilft uns frey aus aller Noth, 
Die uns jetzt hat betroffen: 
Der alte boͤſe Feind, 
Mit Ernſt ers jetzt Meynt, 
Groß Macht und viel Liſt 
Sein grauſam Rüſtung iſt, 
Auf Erd iſt nicht ſeins Gleichen. 
2 Mit unſer Macht iſt nichts gethan, 


Wir ſind gar bald verloren, 
Es ſtreit für uns der rechte Mann, 


Den Gott ſelbſt hat erkohren. 4 8 
Frageſt du, wer er iſt! 7 . 
Er heißt Jeſus Chriſt, N 


Der Herr Zebaoth, 
Und iſt kein ander Gott, 
Das Feld muß er behalten. 
14 


u chen ⸗ Harfe. 


inn ie Welt voll Teufel wär. 
Und welten uns verſchlingen, 
So fürchten 0 uns nicht ſo ſehr, 
Es ſoll uns doch gelingen. 
nn Fürſte hr Welt, 
Wie ſauer er fich ſtellt, 
Thut er uns doch nicht, 
Das macht er iſt gericht, 
Ein Woͤrtlein ka hn fällen. 


Das Wort ſie ſollen laſſen ſtehn, 
Und kein Dank darzu ha 
Ä Eri bey uns wohl auf dem lan, N 

Mit ſeinem Geiſt und Gaben. 
Nehmen ſie uns den Leib, Mi > 
Gut, Ehr, Kind und Weib, ww 
Laß fahren dahin, 

Sie haben kein Gewinn, 

Das Reich muß uns doch bleiben. 


5 Lob, Ehr und Preiß dem hoͤchſten * f 
ir m Vater aller Gnaden, 
ins aus Lieb gegeben hat, 
in Sohn für unſern Schaden 
mt dem heil'gen Geiſt, 
um Reich er uns heißt, 0 
Sündens uns reißt, 4 5 Re 
immel! ißt 5 


Miſſions⸗ Lieder. 
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ans Jeſu! geht verkündigt 

* Jeſum Chriſt der Heiden-Welt, 
Der die Menſchheit hat entſündigt 
Und des Satans Reich gefällt; 5 

Sagts den Heiden z,: 

Er hat's Leben hergellt. 


2 Stürzt den Goͤtzendienſt der e 
Und des Aberglaubens Be 
Koſtet es gleich manche Lei 1.5 
Die die blinde Welt euch macht: 5 8 
Denkt des Beyfalls : ö 
Wenn ihr einſt vom Grab erwacht! 5 


3 Müſſen wir euch ſcheiden ſehen, 
Unſre Wünſche gehn mit euch, 
fur Bitten, unſer Flehen Kur 

Für euch und für Jeſu Reich 1 in 1 
Jeſu Nähe :,: 71 79 
e begleite euch! ! „ e 

4 Wenn ihr einſt den Lauf vollendet - n 
Und beſchließt die Miſſion ; ha a 
Wenn Gott neue Boten ſendet, 
„Dann empf ih en Lohn 
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5 Schon en Millionen, 
Die ſein Blut gerettet hat, 

Die im Paradieſe wohnen, 
Seine ti „Treu und Gnad'. 

Die ihr ret 

Danken ihm für euren Rath. 


153590 5 C. M. 
Get du biſt der Nationen Held 
j Und jedes Volk iſt dein; 
Des Satans Reich auf dieſer Welt 
. Muß ausgerottet ſeyn. 


ö 3 Das thut das Evangelium, 
Vereint mit deinem Geiſt; 
33 f Es ſtürzt das finſtre Heidenthum, 
Des Satans Feſtung heißt. 
3 Dies öffnet uns dein liebend Herz, 
. Des Heilands Füll' und Gnad', 
Die er in ſeinem Seelenſchmerz } 
5 Uns ſau'r erworben hat. 


74 Hrrr! mache dieſes Troſtwort 5 
Der ganzen Welt bekannt; 


Den Himmelruf an Jung un 7 Sich 


An Städte, Volk und ) 
s Die Völker dort in in Afrika 
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Wer pflanzt die Kirche Jeſu da? 
Des Himmels Morgenſtern 


6 Wann hört die ungelehrte Schaar 

Der blinden Heidenſchaft, 

Das Wort von Jeſu rein und klar 
Und lernt und fühlt die Kraft? 


7 Komm' Geiſt des Lebens! wandel bald 
Den Tiger in ein Lamm, 

In Zionsfeld den wilden Wald, 

| Bekehre jeden Stamm! 


8 Herr! ſegne jeglichen Berfuh— 
Der Heidenboten Lauf, 

Und baue durch dein Bibelbuch 
Den Tempel Jeſu auf. 


156.) Mel. S. M. 


Geht, Boten Jeſu! fort 
Und faet die große Saat; 
Verkündiget ſein theures Wort, 
Wie er befohlen hat. 
2 Verkündigt Jeſu Tod, 
Wie er die Welt verſoͤhnt. 
Sagts Sündern die in Seelennoth 
Nach Rettung ſich geſehnt. 
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3 Geht zu der Heidenſchaft, 
Ins Todes Schatten hin, 

Gott kleid euch an mit Muth und Kraft 
Und geb' euch Chriſti Sinn! 

4 Sagt: alles iſt vollbracht! 
Die Mahlzeit iſt bereit! 

Wer Gottes Tiſch nunmehr veracht, 

Der ſtirbt in Ewigteit. 


5 Sparet weder Fleiß noch Müh', 
Ermahnt von Haus zu Haus, 
Und überredet Groß und Klein, 
Führt ſie aus Sodom aus. 
6 Sagt ihr ſeyd Gott verſoͤhnt, 
Durch des Erlöſers Ted, 
Der ſich nach eurem Heil geſehnt 
In ſeiner Sterbens-Noth. 
7 Sie ſollen ſich hoch freun, 
Das kündigt ihnen an, 
Genieſſen und nur dankbar ſeyn 
Für das, was er gethan. 
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Ach Gott, es hat mich ganz verderbt 12 
Auf Chrifti Himmelfahrt darf ſich 37 
Auf Jeſu Jünger, freuet euch 38 
Ach, wie vergehet doch die Zeit 44 
Ach, thut doch Buß ihr liebe Leut 48 
Aendrung iſt der Weg zum Leben 507 
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Auf, auf, zu loben deinen Gott 115 
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ur Schule, fort, die Stunde ſchlägt 


euch mich dir nach, ſo laufen wir 
ion, Zion, du Geliebte 


